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1 Gent. 


Telegraphifche Depeſchen. 


Deutichland und 
Oefterreicd; - Ungarn 


Der leidige Landesverrat! 
Wieder Derfolgung in zwei derartigen Affä- 
zen,-In dem einen Sal Zeftungspläne 
an Rußtand verſchachert. —Nachklänge 
zur Hamburger Kaiſerrede — Erweiter⸗ 
ter Kaiferwilhelmfanal eröffnet, — Die 
Dorgänge zu Kiel,—Minifter und Bots 
fhafter in Wien befprehen die Alba- 
nienfrage, 
KSonderlabeldepefhe der „Abendpoft”.) 
Berlin, 25. Juni. Viele Blät- 
ter fommentiren die jüngjte Nebe des 
Kaifers und heben bejonders die von 
Ihm gebrauchte Variante des Biß- 
mard’ichen Wortes hervor: „Wir 
Deutſchen fürchten Gott und ſonſt 
nichts in der Welt!“ Sie ſagen, die 
Rede ſchlage einen feſten Ton gegenüber 
dem Auslande an und habe eine tief- 


ernfte Bedeutung; es jeien rechte Worte | 


gur rechten Zeit gemejen. 

Oeuiſchland ſucht nichts in Nifaragna, 
Das Deutſche Auswärtige Amt er— 

neut auf das Energiſchſte die, ſchon ein— 

mal voriges Jahr erfolgte Zurückwei— 

ſung der Angabe, daß Deutſchland ein 

Angebot auf die Erbauung eines At⸗ 


lantik⸗Pazifik Kanals in Nikaragua, 


im Wettbewerb mit den Ver. Staaten 
gemacht habe. Es fügt hinzu, ein der= 
artiges Angebot ſei höchſtens von pri— 
vater Seite möglich geweſen. 

(Ein Vertreter Nikaraguas hatte 
neuerdings vor einem Ausſchuß unſe— 
res Kongreſſes die obige Angabe wie— 
derholt.) 


Unter £andesverratsflaae, 


Großes Auffehen erregt wieder die 
Entdedung eines weitverzmweigten Lanz 
desperrat3 und verfchiedene Verhaftun 
gen in diefer Sache. In Berlin wurde 
der Teldmwebel Ph. Pohlichreiber, von 
ber eriten Ingenieursinſpektion, feſtge— 
nommen; er ijt beihuldigt, an Ruß- 
land Feltungspläne verfauft zu haben. 
Zu Dresden wurde, ald  angeblicher 
Mithelfer ein Doktor Blumenthal ver= 
haftet. Man bat jehr umfangreiches 
Belaltunggmaterial gefunden. 

Ein anderer Yandesverratsfall wird 
aus Düffeldorf gemeldet, mo ein Buch» 
halter und 2 Arbeiter der Rheinifchen 
Metallvaarenfabrit unter der Anklage 
feltaenommen wurden, Granatenzünber 
an eine auswärtige Macht verkauft zu 
baben. 

Admirals Dienftjubiläum, 

Admiral Knorr feierte fein 60jähri— 
ges Dienftjubiläum. Der Kaifer und 
der Flottenmintiter Tirpit fandten ihre 
Glüwünſche. 

Im Intereſſe Großberlins. 

Der Berliner Zweckverband beſchloß 
endgiltig, den mehrerwähnten Wald— 
gürtel in Großberlin, 40,000 Morgen 
umfaſſend, für 50 Millionen Mark an— 
zukaufen. 

Silberne Hochzeit von Prinzenpaar. 

Das Prinzenpaar Friedrich Leopold 
von Preußen feierte zu Kleinglienicke 

Regierungsbezirk Potsdam) im enge— 
ren Kreiſe die ſilberne Hochzeit. Die 
Raiſerin, der Kaiſer, die Söhne und 
diele Andere gratulirten. 
Erweiterter Kanal eröffnet. 

Wie aus Kiel gemeldet, lief die Kai 
ſerjacht „Hohenzollern“ geſtern Mittag 
in der Holtenauſchleuſe ein und eröff— 
nete den, erweiterten Kaiſer Wilhelm 
Kanal. Miniſter Delbrück hielt eine 
Anſprache, worin er die Verbeſſerungen 
aufzählte, welche die Durchfahrt größe— 
rer Dampfer ermöglichten. Er betonte, 
daß damit ein Rieſenwert vollendet ſei, 
und der Verkehr jetzt ununterbrochen 
vor ſich gehen könne. 

Viele Orden wurden bei dieſer Ge— 
legenbeit an die, attiv an dem Bau Be 
teiligten verliehen. Minifter Delbrüd 
jelbjt erhielt den Verdienftorden der 
preußifchen Krone, 

Während der Freier überflogen aud 
mehrere Marineflieger mit dem Maris 
neluftichiff die Schleufe; und die deut- 
ihen und die, an der Kieler Woche be- 
teiligten englifgen Kriegsichiffe jchof- 
fen Salut, 

Die Kieler Dorgänge. 

Prinz Heinrih, Großadmiral Kö- 
fter, Flottenminifter Tirpig und alle 
Spiten der Marinebehörde nahmen 
en ben meiteren Ereignifjen im Kieler 
Hafen teil. Die Engländer bildeten 
aber bei den port! ihen Vorgängen den 
Mittelpuntt; fie überfluten auch bei 
den Metttämpfen deutfcher Mannichaf: 
ten die Sportpläte; ihre Dffiziere find 
Gäſte des Kaiſetachttlube 

Die anweſenden fremden Flotten— 
attaches widmen ſich während des Ta— 
ges dem Austauſch von Beſuchen; und 

Abends nehmen ſie an den Unterhal- 
tungen der Engländer im Seemanns- 
baufe teil. 

Kronprinzenhilfe veraeblich, 

Wie aus Danzig mitgeteilt, be- 
merkte der Kronprinz Friedrie) Wil⸗ 
helm, als er mit dem Automobil von 
Zoppot zurückkehrte, auf der Land— 
ſtraße einen zertrümmerten Bauern— 
wagen, und der ſchwerverletzte Fuhr— 
mann ſaß am Rande der Chauffee. 
Hilfsbereit ſtieg der Kronprinz aus; 
er wollte den Bauer im Auto miineh 
men, aber deſſen Verletzungen machten 
eine ſolche Beförderung unmöglich. 
Der Kronprinz autelte ſchleunigſt nach 
Lauenburg und holte einen Arzt her⸗ 


haide ein. 


Chicago, Donnerſtag, den 25. Juni 1914.— 


bei, worauf er anderen Automobiliſten Juſtizminiſters Stelluug wadelig! 


die weitere Fürſorge für den Verletzten 
überließ. Trotz der ärztlichen Hilfe 
ſtarb aber der Schwerverletzte bald im 
Krankenhauſe. 

Wegen Albaniens. 

Wien, 25. Juni. Der Leiter 
ber auswärtigen Politik Oeſterreich— 
Ungarns, Graf Berchtold, hatte eine 
mehrſtündige Konferenz mit dem ita— 
lieniſchen Wiener Botſchafter über den 
Albanierfürſten Wilhelm und die 
ganze albaniſche Frage. Ob etwas 
Beſtimmtes dabei vereint wurde, iſt 
noch nicht in Erfahrung zu bringen. 

(Wie von anderer Seite gemeldet, 
ſoll dem Albanierfürſten nächſtdem 
wieder ein groͤßer Geldvorſchuß ver— 
mittelt werden.) 

Kommt ungelegen! 
Brit. Botſchafter erregt Sturm mit einer 

Auslaſſung. 
(Spezialdepeſche des „Deutſchen Journal“.) 

Berlin, 25. Juni. ®iele Zei: 
tungen fordern die Abberufung bes 
britijchen Botjchafters in Berlin, Sir 
Ediw. Gofhen. Denn e3 hat jich her- 
ausgeftellt, daß er der Diplomat ift, 
melcher in einer, dem Berliner „Lokal— 
anzeiger“ gewährten Unterrebung 
jagte, der Chaupinismus habe in ber 
deutichen Nation tiefe Wurzeln gefaßt 
und beherriche befonders die gebildeten 
Klaffen, worin eine große Gefahr 
liege, — denn diefe Strömung fünnte 
pielleicht die deutfche Regierung, gegen 
deren Willen,. zu verhängnißpollen 
Schritten treiben! 

Die Regierung hat indeg nicht 
die Abficht, in London Borftellungen 
wegen diefer Taktlofigkeit zu machen, 


Nach Syſtem Paulſen. 


Voch ein überſeeiſcher Funkendienſt. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Kopenhagen, Dänemark, 25. Juna. 
Ende dieſes Monats wird ein trans 
atlantifcher Funfendienft nad) dem, 
bon dem Kopenhagener Ingenieur Dr. 
Waldemar Bauljen erfundenenSpitem 
eröffnet werden, Die Station in Ka- 
nada ift bereits fertig geftellt, und die 
in Ballbunian, |rland, geht unter ber 
Tachfundigen Zeitung des amerifani= 
ſchen Ingeniurs C. F. Elmell ihrer 
Vollendung in den nädhften Wochen 
entgegen. Die irländiihe Station 
wird gleichfalls in direkter Verbindung 
mit der großen Paulfenjtation iny 
Lyngb, Dänemark, ftehen. Die Ent- 
fernung ziwifchen der fanadifchen und 
irländifchen Station beträgt rund 
2000 Meilen. Dieje Stationen mer- 
den in der Lage fein, in der Minute 
100 bis 150 Worte aufzunehmen und 
zu befördern. Der Erfinder verfichert 
überdies, daß unter befonderen Um- 
tänden jelbft 300 Worte in der Mi- 
nute nicht ihre Leiftungsfähigfeit über- 
fteigen dürften. In dem Wettbewerb 
um einen Teil des transatlantifchen 
Funkenverkehrs wird das Paulfeniy- 
item den Preis zunädjt auf fünf Cents 
pro Wort feitfegen. 

Schluß des Alpenautorennens, 
(Epezialdepeihe der „NR. 9. Staatözeitur-“.) 

Wien, 25. Juni. Die öjterreichi- 
jche Alpenautofahrt, die länger, als 
eine Woche, gedauert hat, ift zum Ab- 
Ihluß gefommen. Bon der Tebien 
Etappe Salzburg-Wien find inäge- 
famt 52 Wagen hierher zurüdgefehrt. 
78 Automobile hatten in der yrübe 
des Montag, 15. Juni, die Wettfahrt 
aufgenommen. Ein Drittel hat fi 
den gefiellten Anforderungen nicht ge= 
wachlen gezeigt. 

Die legte Etappe jchloß ala endgil- 
tige Kraftprobe ein Flachrennen in der 
Gegend von Wels dur die Weljer- 
Auch der legte Tag brachte 
den meilten Zeilnehmern no) zahl- 
reihe Strafpunfte. Für den großen 
MWandrpreis für Teams fommen nur 
fünf Bewerber in Frage. 

Die große Auto-Dauerfahrt, die 
fich über eine Strede von 3000 Kilo- 
meter erjtredt, mar von Anfang bis zu 
Ende von der Ungunft des Metters 
beeinträchtigt. Nicht allein, daß faft 
auf der ganzen Strede die Wege durch 
den anhaltenden Regen grundlog ma= 
ten, war jogar durch einen Bergfturz 
im Gichüttpaß die Fahrſtraße geſperrt, 
ſodaß faſt alle Fahrer einen Umweg 
machen mußten, was ihre verſpätete 
Ankunft in Salzburg zur Folge hatte. 
Nur die wenigſten holten dieſe Verſpä— 
tung wieder ein. 


Herzog geſtorben. 


Der herrſcher von Sachſen-Meiningen⸗ 
hildburghauſen. 


Meiningen, 25. Juni. Herzog 
Georg II. von Sadjen- Meiningen- 
Hildburghausen ift heute geftorben, im 
jeinem 89. Lebensjahre, (E3 war ge— 
jtern gemeldet worden, daß er, bon 
Althma befallen, fich mit Ertrazug aus 
re Wildungen heimbringen 
lie 

Sein Nachfolger in der Regierung iſt 
ſein Sohn Bernhard, welcher am 1. 
April 1857 geboren wurde. 


Wieder eine Stadt geplundert. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Prefſe“). 

London, 25. Juni. Eine Depeſche 
der „Exchange Telegraph Co.“ meldet 
aus Schanghai, daß Kalgan, 125 Mei- 
len nordmeitlich von Peking, während 
der Nacht ausgeplündert wurde, Die 
Ausländer blieben unbebelligt. 

(Kalgan ift eine wichtige Handels- 
ftadt von über 60,000 Einmohnern, an 
einer‘ großen Karamanentoute nad 
Sibirien und den Gegenden ber Chi= 
a Mauer.) - 


| 


tic nah & 
Venes 
ei BE Geania mag Zieht! Granke and 


(Spezialdepefhe der „N. 9. Staatdzeitung“.) 


Berlin, 25. Juni. Die Gerüd 
te wollen nicht zur Ruhe tommen, daß 
die Stellung des preußifchen juftiz- 
minifter® Dr. Befeler erfchüttert ei. 
Der Grund dafür foll darin zu fuchen 
fein, daß der Yuftizminifter nicht gegen 
die Sozialiften eingefchritten, melche 
in der Schlußfigung des Reichstags 
beim Ausbringen des Kaiferhochs Tigen 
blieben. Als die Angelegenheit feiner- 
zeit im preußifchen Landtag zur Spra- 
he gebracht wurde, erklärte Dr. Be- 
jeler, ein Vorgehen gegen die fozialifti- 
Then Reichäboten hätte nicht die ges 
tinafte Ausficht auf Erfolg, weshalb 
er bon einer firafrechtlichen Verfolgung 
Abitand nehme, 


.———-1 —— 
Inland. 


Billa nimmt Zacateeası 
Uber mit fchwerem Derluft auf beiden 

Seitenl—Dermittlung in Niagara Salls 

erfolgreich — joweit bis jet möglich. 
(Geliefert don ser „Affoziirten Breife*). 

Zacatecas, Merito, 25, Juni. Na 
biertägigem Kämpfen machten Villas 
Truppen plöglid den Hauptiturm 
auf diefe wichtige Stadt (im Herzen 
Meritog, war das lette große Hinder- 
niß gegen den Anmarfh auf die 
Hauptitadt), und fie eroberten diejelbe 
Dienstag Abend um halb 8 Uhr. Die 
Schladt war faft noch heiker, als die 
bei der Einnahme von Torreon. 
14,000 Dann Yuertiftifcher Truppen 
waren in anjcheinend uneinnehmbaren 
Stellungen verfhanzt. Villa griff mit 
25,000 Mann an und fiegte endlich. 
Seine Verlufte an Toten und er: 
wundeten betrugen etwa 2500 Mann; 
aber die Verlufte der Huertiften wer— 
den auf 4000 XZote und 2000 Ber= 
mwundete angegeben. Villa machte 5000 
Gefangene und grohe Beute, 

El Paso, Ter., 25. Juni. Bedeutend 
mehr, als die Hälfte der NRepublit 
Merito, ift jet nach der Einnahme 
von Zacatecas, in den Händen ber Re- 
bolutionäre, General Billa zieht 
mwahrjcheinlih jet jübmärts gegen 
Aguas Calientes. 

Bei dem letzten verzweifelten Kampf 
zu Zacatecas ſprengten die Huertiſten, 
ehe ſie wichen, viele Gebäude mit Dy— 
namit, und dadurch wurden die Ver— 
luſte der Villa'ſchen Truppen, die ſich 
teilweiſe in dieſen Gebäuden feſtgeſetzt 
hatten, bedeutend erhöht. 

Villa wurde auch dadurch behindert, 
daß er den letzten Sturm haupt— 
ſächlich mit Infanterie unternehmen 
mußte, da ſeiner Artillerie die Mu— 
nition ausgegangen war. 

Villa ſelbſt glaubt nicht, daß ſeine 
Verluſte auf mehr als 500 Tote und 
800 Verwundete kommen; genauere 
Angaben will er noch nicht machen. 
Unter ſeinen Schwerverwundeten ſind 
auch die Generäle Herrera und Rodri— 
guez, welche ihre Truppen im Sturme 
führten. 

Die Huertiſtiſchen Truppen, ſoweit 
fie entlamen, wichen nad) Aguas Ca— 
lientes hin zurüd, nachdem fie u. U. 
das Poſtamt, das Staatsſchatzmeiſter— 
amt und alle Forts mit Dynamit zer— 
ſtört hatten. 

Niagara Falls, Kanada, 25. Juni. 
Sämmiliche internationale Streitfra— 


gen, die zwiſchen den Ver. Staaten und 
Mexiko entſtanden waren, ſind jetzt bei— 


| gelegt worden. Mittwoch Abend wurde 


bon den diplomatifchenBertretern Bra- 
lilteng, Argentiniens und Chiles, jomie 
den Kommijfären der Ber. Staaten 
und Yuerta3 ein Prototoll unterzeich 
net, das die Bedingungen enthält, un= 
ter denen die diplomatifchen Beziehun- 
gen wiederaufgenommen werden follen. 

Man fürchtet nicht, dak die Vertre- 
ter der Konftitutionaliften Oppofition 
gegen das Protofoll erheben merden. 
Sobald eine proviforifche Regierung in 
Merito etablirt ift, tritt das Prototoll 
in Kraft. — Die Einfegung und An 
erfennung einer jolchen Regierung ift 
noch die einzige Bedingung für bie 
Schaffung des Friedens in Meriko, 
aber ihre Erfüllung ift noch immer et— 
mas zweifelhaft! 

Eagle Paß, Ter., 25. Juni. Wei- 
teren Meldungen von General Billa 
zufolge ijt die endgiltige Einnahme 
der Stadt Zacatecas nicht Dienstag- 
oberd, fondern erft Mittwoch früh 
um 3 Uhr bemerfftelligt worben. Billa 
fügt hinzu, daß fich beinahe die ganze 
Hueriiftifche Garnifon (foweit fie nicht 
Thon entmwichen war) bedingungslos 
ergeben habe. 

Do myfernac richten. 


Angelommen: 


New York: Jmderator don Hamburg (mit 
Oberft Roofevelt); Prefident Lincoln von Ham- 
burg; Gaferta bon Neavel. 

Bolton: 
delpbia; 
Vort. 

Quebet: Rohal George bon Avonmouth. 

Valermo; Patris, von Nep York nah Athen. 

Libau: Rufſia von New or 

Rotterdam: Kurdl, bon Ne Hort nad Libau, 

Havdre: La Rrovence don New Vorl. 

Boulogne: Klebeland, bon New Hort nad 


Hamburg. 
Earonia von New Vorl; 


Manitou, von Antwerpen nah Rbila- 
Germania, bon WMarfeille nah New 


«iverpool: Arabıc 
bon Bofton. 

New Vorl: Hamburg von Palermo u. f. w.; 
Zeeland don Antwerpen; Uranium bon Rotter.- 


dam 
Wontveaf: La Touraine, von Habre nad New 
Vorl; Saturnia don Glasgow 
iume: Ultonia bon New Hort. 
ondon:. Eicilian don Montreal; 
bon Montreal, 


New Das: ; Bennfätante rasen ir 


Anſonia 


Cel⸗ 
jagen; 
eNapel. 


Niefiger Banterottl 
35 Millionen die Derbindlichfeiten, 40 

Millionen Beftände. 

(Geliefert von der „Affogiirten Breffe”). 

New Hort, 25. Juni: Das, in den 

ganzen Ver. Staaten befannte, große 
Schhnittwaarengefchäft der H. 8. Elaf- 
lin Eo. hat fallirt. Dasfelbe jteht mit 
etwa. 30 SKleinhandelägefchäften in 
allen Zeilen des Landes in Verbin- 
dung. Die Verbindlichleiten werben, 
abwartlich einer Prüfung, auf 35Mill., 
die Beitände auf 40 Mill. D. angege- 
ben. Die Firma hatte die Schuldfcheine 
aller diefer indoffirt, ma den Krad) 
verurſachte. 
New York, 25. Juni. Am Nad- 
mittag wurde befannt gegeben, daß alle 
Läden, welche mit dem fallirten großen 
Schnittwaarenhaus der Claflin Eo. 
in unmittelbarer Verbindung ftehen, 
borläufig gefchlojfen werden, bis die 
Angelegenheiten der Gefelichaft in 
Ordnung gebracht find. 

Spoieit befannt, hatten Bankier 
und Händler in Geichäftspapieren, jo- 
meit fie nicht direkte Verbindung mit 
der Claflin Eo. unterhielten, bi3 vor 
einem oder zwei Tagen abjolut feine 
Kenntniß von der Notlage der Firma! 

Zwei Maſſeverwalter ſind eingeſetzt, 
unter je $500,000 Bürgſchaft. 

Bier brahen aus | 

Sellennachbarn des Anthony Petras, 
(Geliefert bon der ‚Aifoziirten Breffe“). 

Geneva, JI., 25. Juni. Vier Häft- 
linge in Zellen neben derjenigen bon 
Anthony Petras, der jegt wegen Er=- 
mordung jeiner früheren Braut Tereja 
Hollander prozeffirt wird, brachen ge- 
ftern Nacht aus, nad Durchftilung der 
Bitterftangen ihrer Zellenfenfter. Sie 
werden jet von mehreren Aufgeboten 
verfolgt. 

Die Namen find: George 2. Baler, 
Undrew Bearfons, Martin Joyce und 
Ernejt Shernell, 

Die eriten drei Genannten ftehen un 
ter Unflage des Raubes und Dieb- 
jtahl2; der vierte ift der Fallchung an— 
geklagt. Alle gelten für defperate Kerle. 
Sie joheinen mit einem Automobil das 
Weite gefucht zu haben und nah We ft 
Chicago und von dort nad Batapia 
gelangt zu fein; dort aber verloren fi 
ihre Spuren. Der nächtlihe Sturm 
mar den Ausbrechern fehr fürderlid, ge- 
weſen. 

Die Sheriffsmannſchaften ſuchen 
jetzt, Anhaltspunkte darüber zu finden, 
ob auch Petras an dem Ausbruchskom— 
plott beteiligt war. 

Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League” — Chicago 
5, Detroit 2; St. Louis 5, Cleveland 
4; St. Louis 3, Cleveland 1 (2. 
Spiel): New Hort 0, Bofton 3; Nem 
York 3, Bofton 2 (2. Spiel); Wafh- 
ington 4, Philadelphia 3; Wafhington 
2, Philadelphia 1(2, Spiel). 

„Rational League” — Cincinnati 5, 
Chicago 11; Pittsburg 0, St. 
Louis 3; Philadelphia 2, Brooklyn 0; 
Philadelphia 6, Brooflnn 1 (2. Spiel); 
Boston 7, Nerv York 3; Bofton 0, New 
Hort 4 (2. Spiel). 

„ederal League” — St. Rouis 1, 
Chicago 5; Yndianapolis 5, Kan- 
jas City 2. 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
American League, 
Gew. Berl. 
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Bentige Spiele, 

„American League” — Detroit in 
Chicago; Philadelphia in Wafh- 
ington; Cleveland in St. Louis; Bo- 
ton in Nem Dort. 

„Rational Zeaque* — Chicago 
in Cincinnati; Gt. Louis in Pitts- 
burg; Brooklyn in Philadelphia; Nem 
York in Bofton. 

„Federal League“ — Chicago in 
GSt. Louis; Kanſas City in Indiana— 
polis; Brooklyn in Baltimore; Pitts— 

burg in Buffalo. 
Gepächantirer ſtreiken. 
(eliefert von der „Aſſoziirten Prefſe“). 

St. Louis, 25. Juni. Fünfzig Ge— 
päck- und Poſthantirer am Union 
Bahnhof dahier ſtellten dje Arbeit ein, 
nachdem die „St. Louis Terminal 
Aſſociation“ ihre Forderungen auf 
Anerkennung der Gewerkſchaft und 
Wiedereinſtellung von 6 entlaſſenen 
Gewerkſchaftlern abgewieſen hatte. 

Man erwartet, daß ſich der Streik 
auch auf die Nachtfchicht dieſer Arbeits⸗ 
leute ausdehnt. 

Poſtmeiſter Selph ſandte vom Poſt⸗ 
amt aus Leute zum Hantiren der Poſt⸗ 


ſachen. 
KRongreh. 
(Geliefert von der .Aioziirten Preffe*). 
Mafhington, D. K., 25. Juni. Se- 
nator Omen?’ Vorlage behuf3 Bun- 
besregulitung bon Effektenbörfen 
wurde vom Banffontite des ‚Stantes 


* a te. beorbert, 


ch die 
— 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Wer proſitirte? 


Jemand in der Stadthalle hat ein 
auſehnliches Schnittchen gemacht. 


Mayor war gewarut. 


Wie heute in Erfahrung gebracht wurde, 
riet ihm J. B. Forgan ſchon im Mai, 
die ſtädtiſchen Einlagen aus der Ka 
Salle Str.:Banf zurüdzuziehen, 


Antlagen, daß die LaSalleStr.Truft | 
und Sapings Bant und die mit ihr in 
Verbindung ftehenden vier kleineren 
Banten, die jüämmtlich gefchloffen find, | 
auf die bei ihnen hinterlegten jtäbti- | 
Then Gelder 3 Prozent Zinfen bes | 
zahlt hätten, dab die Stadt aber nur | 
die Zinfen in der Höhe von 24, Pro- | 
zent erhalten habe, während der Reft 
bon 34 Prozent einer unbelannten Per: 
fon zugeflofjen fei, riefen heute im 
Rathaus großes Auffehen hervor und 
werden zu einer eingehenden lnter- 
fuhung führen. E83 wird behauptet, 
daß die Zinfen auf die ftädtifchen Ein 
lagen in den fünf gefchlofjenen Ban= 
ten, die fich auf $1,070,000 belaufen, 
mittel3 zmeier Ched3 bezahlt worden 
jind, von denen der Betrag dez einen, 
an das Stabtihagamt ausgejtellt, die 
der Stadt zutommenden Zinfen in der ! 
Höhe von 21, Prozent darftellte, mäh- | 
rend der andere auf den Relt von 34 
Prozent lautete und an eine unbefannte 
—5— ausgeſtellt war. Wer hat die 
34 Prozent erhalten, iſt die Frage, die 
im Rathaus allgemein geſtellt wurde. 

Die fünf Banken, die Lorimerſche 
Bank und die ihr verbündeten fleineren | 
Sinftitute, waren die einzigen Banten, | 
fo wurde im Rathaus behauptet, welche | 
ftädtifche Gelder in der vollen zuläjli- | 
gen Höhe ala Einlagen erhielten. Die 
Höhe der Einlagen, die jede Bant er- 
halten fann, richtet fich nach der Höhe | 
ihres Aktienfapitals, ihres Reſerve- 
fonds und der unverteilten Geminne. | 
Eine Bank kann Einlagen im Betrag 
der Hälfte diefer drei Posten erhalten, 
muß aber gleichzeitig Kaution in diefer 
Höhe Stellen, 

$siynn erläutert Derfahren. 

Stadtſchatzmeiſter M. J. Flynn, der 
Verwalter der ſtädtiſchen Gelder, er— 
klärte heute Morgen, als er hinſichtlich 
der erhobenen Anklagen befragt wurde, 
er wiſſe nichts davon. Er habe die 
Verfügung über die. jtüdtifchen Gelder 
erjt jeit legtem September gehabt. 
Vorher habe der ftädtifche Kämmerer 
die jtädtifchen Gelder den einzelnen 
Banken zugemiefen. Als er da8Stadt- 
Ihaßmeijteramt übernommen habe, 
hätten jih an jtädtifchen Geldern 
$600,000 als Einlagen in der LaSalle 
Street Truft & Sapings Bant befun: 
den, d. h. jo viel, wie öte von der Bant 
gejtellte Kaution zuließ. Anfang diejes 
Jahres babe die Bank ihre Kaution 
auf $650,000 erhöht. Daraufhin habe 
er die jlädtifche Einlage in der Bant 
auf die gleiche Summe, d. h. $650,000, 
erhöht. Der Stadtrat habe den Zins» 
fuß, den die Bank zu zahlen habe, auf 
214 Prozent feitgefeßt. Er jehe nicht 
ein, warum die Bant mehr bezahlen 
ſollte. 

Tragers Erklärung. 


Stadtkämmerer John E. Träger 
wies alle Verantwortung für die Hin— 
terlegung der ftädtifchen Gelder-bei den 
einzelnen Banken zurüd. Er ertläkte, 
der Stadtfchatmeifter  beftimme, wie 
viel bei jeder Bant hinterlegt werden 
folle, vorausgefeßt, daß der vom Stadt- 
tat feftaefegte Betrag nicht überfchrit 
ten werde. Der Stadtichatmeifter fün- 
ne die volle zuläffige Summe bei einer 
Bank hinterlegen, oder fie vollftändig 
unberücdfichtigt lafjen. Der Stadttäm- 
merer erklärte, daß Streitigfeiten da- 
rüber, wer die Hinterlegung der ftädti- 
Then Gelder zu deftimmen habe, früher 
nie borgefommen feien. Erft jüngfthin 
babe der Stadtjchagmeifter die Be— 
bauptung aufgeftellt, daß er die Hin- 
terlegung der Schulfonds allein zu be- 
ftimmen habe. Die Frage jet an die Ge- 
richte verwiefen worden. Richter Good 
win babe entfchieden, daß die Schul- 
fonds ftäßgische Fonds feien, und daß 
dem Mayor und Stabtfämmerer das 
Verfügungsrecht zuſtehe, aber der 
Schatzmeiſter habe gegen die Entſchei— 
dung Berufung eingelegt. 

Mayor warnte Fiynn. 


Nicht weniger Auffehen als die Bez | 
hauptung, daß Jemand einen Anteil 
an den Zinjen auf ftädtifche Gelder in 
ben Lorimerſchen Banken eingeſtrichen 
habe, erregte in Rathauskreiſen die 
Nachricht, daß James B. Forgan, das 
Haupt der Firſt National Bank, 
Mayor Harrifon drei Wochen vor 
Schliegung der Lorimerichen Bant 
und der ihr verbündeten Banten ge= 
warnt habe, daß die Anftalten mwadelig 
feien, und ihm geraten habe, die bei ih- 
nen hinterlegten jtädtifchen Gelder zu= 
rüdzuziehen. organ teilte, wie ver- 
lautet, dem Stabtoberhaupt mit, daß 
die vier fleineren Banten ihn erfucht 
bätten, ihre Gefhäfte für fie abzu- 
mwideln, damit die Einleger und ande- 
ren Gläubiger ihr Geld erhalten fünn- 
ten. Er habe den Mayor benadrich- 
tigt, der jeinerjeit3 den Stabtihat- 
meifter —* aufmerlſam gemacht. 
Flynn —* erllärt, die Stadt ſei 

Ba ae ge: 
er 4 


| 


ftellt Hätten, und habe fich gemeigert, 
die ftädtifchen Einlagen abzuheben. 

Zlynn nahm Warnung nicht ermit. 

Schatzmeiſter Flynn erklärte heute 
Morgen, daß der Mayor ihn Ende 
Mai habe rufen laſſen und ihm mit— 
geieilt habe, daß die La Salle Street 
Truſt and Savings Bank wackelig ſei. 
Er habe ihm aber nicht mitgeteilt, daß 
die Mitteilung von James B. Forgan 
fomme. Aus diefem Grund, erflärte 
Flynn, habe er angenommen, e3 
handle fi nur um milde Gerüchte. 
Hätte der Mayor Ahm reinen Wein 
über feinen Vertrauendmann einge: 
fchentt, fo miürde er die ftäbtifchen 
Gelder abgehoben haben. Flynn er— 
Härte meiterhin, daß der Mayor 
gleichzeitig den Stabtlämmerer habe 
unterfuchen laffen, wer die Kaution 
| für Die ftädtifchen. Einlagen geftellt 
habe, und ob die Bürgen zuperläffig 
| feien. 

Was der Mayor jagt. 

Mayor Harrifon gab zu, daß er 
Stadtichagmeifter Flynn gegenüber 
Präafident Forgan von der Erjten Na- 
tionalbant nicht ala Gewährsmann für 
feine Warnung genannt habe. organ 


‚habe ihm verboten, feinen Namen zu 


erwähnen. Dagegen, erklärte ber 
Manor, babe er Flynn bedeutet, daß 
die Warnung bon einer jehr hochitehen- 
den Berfjon in der Bankwelt, fozufagen 
vom Banktverein jelbit, tomme. Yorgan 
base ihm, al& er ihn hHinfichtlich der 
Sicherheit der ftädtifchen Einlagen in 
der La Salle Str. Truft & Sapinas 
! Bant gewarnt habe, gejagt, der Bant- 
ausmeis der Korimerjchen Bank fei der 
ſchlimmſte, den er je von einer zah— 
lungsfähigen Bank geſehen habe. Der 
Mayor fügte hinzu, daß Stadtkämme— 
rer Träger nichts habe in der Angele— 
genheit tun können, nachdem Flynn 
ſeine Warnung unbeachtet gelaſſen 
habe, außer die Zuverläſſigkeit der 
Bürgen der Bank zu unterſuchen. 

Der Maoyor gab fernerhin zu, daß 
Stadtkämmerer Träger 8600,000 bei 
der La Salle Street Truft & Sapings 

Bank hinterlegt habe, fo lange er die 
| Obhut über die ftädtifchen Gelder ge= 
habt habe. Von den Einlagen bei den 
Hleineren Banten mwilfe er und Träger 
nichts, 

Derlangt höhere Kaution. 
..Da8 Stadtoberhaupt benutte bie 
Gelegenheit, einer Erhöhung der Kau— 
tion des Stabtjchagmeifters das Wort 
zu reden, .die er .ald unzureichend be- 


F Feihnete fo lange der Schatzmeiſter ſich 


das Verfügungsrecht über die. jtädti- 
| Ten Gelder anmahe und beftimme, bei 
welchen Banten fie binterlegt merben 
folten. Er habe ungefähr 21 Millio- 
nen in feiner Obhut, während feine 
Kaution nur fünf Millionen betrage. 
Davon mürden zwei Millionen von 
Haftpflichtgefellichaften geftellt, der 
Reit von perfönlichen Bürgen. So- 
lange der Schagmeifter das Xerfü- 
gungsrecht über die jtädtifchen Gelder 
beanjpruche, jollte auch feine Kaution 
erhöht merden. rüber habe fein 
Smeifel beitanden, daß .der Kämmerer 
zu beitimmen habe, bei welchen Banfen 
die Gelder hinterlegt werden follten. 
Flynn habe ihm dieſes Recht abgeſpro— 
hen. Daraufhin habe Stadtkämmerer 
Zraeger den Stadtrat um eine Erhö- 
Yung der Kaution Flynna erfucht, der 
Stadtrat aber das Verlangen abge- 
lehnt. Damals fei behauptet worden, 
erklärte der Mayor, daß Flynn im 
Stande gemefen fei, den Antrag zu 
Fall zu bringen, meil viele Mitglieder 
Vorfhüffe auf ihr Gehalt von ihm er- 
hielten. 

Bon maßgebender Stelle im Rat: 
haus verlautete heute, daß Stadtſchatz— 
meifter M. S. Flonn am 14. und 15. 
Mai bei der La Salle Street Truft 
and Savings Bank $25,000, bei der 
Nllinsi3 State Bant $15,000 und bei 
der Ealumet State Bant $5000 ftädti- 
fche Gelder hinterlegt Habe. Ob das 
bor oder nach feiner Unterredung mit 
dem Mayor gefchehen ift, lie fich nicht 
feitftellen, doch erflärte Flynn, er habe 
nit dem Mayor Ende Mai geiprochen. 

Die Yllinois State Bant, eine der 
nah dem Zujammenbruh der La 
Salle Street Bant geſchloſſenen Geld⸗ 
anſtalten, hat heute letztere im Su— 
periorgerich auf Rückgabe, von 
$118,000 Bejtände verklagi, und die 
Chicago Ornamental Iton Co. hat 
im Kreisgericht heute eine „Me— 
chanics' Lien“Klage über 83717 gegen 
die Lorimerſche Bank angeſtrengt. 


—— ⸗ 7 ⸗ — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und 
wahrſcheinlich Regenſchauer heute Abend und 
morgen: heute Abend kühler. Mäßig ſtarler 
Nordwind. 

Illinois: Unbeſtändig heute Abend und mor— 
en, im nördlichen und mittleren Teil wahr— 
heinlihd Strihregen oder Gewitter; im nord 
öftliben Teil heute Abend etwas tübler. 

Indiana: Gewitterfhauer beite Nachmittag 
"ober Abend, morgen unbeitändig. Anbaltend 
warın. 

Niedermihinan: Unbeitändig beute Abend und 
morgen, wabrlheinlih NRegenihauer. Im füids 
öftlihen Zeil beute Mbend «was Tühler. 

Ysislonfin: Unbeſtändig heute Abend und mor: 
gen, im füdlihen umd weitlihert Teil wabrichein- 
lich Regenihauer. Am üußerften füdöftlihen Teil 
beute Abend envas .übler. 

Sonnenmmtergang, beute: 7:29, 

Sonnenaufgang, morgen: 4: 35, 


Der Temperaturjtand, 


Nachftehend der ZTemperaturftand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von gejtern Nachmittag 3 


Uhr an: 

3 Ubr Nadm...... 85 2 De Morgens. ...73 
3 Ubr Morgens. ... 

Ubr Morgens. .... 

ok Morgen?.... 

Uhr Morgens. .... 

Ubr Morgens. ... 


2 
— 
—2 


Gelder. t.erprehl, 


Schwere Bejdhuldigungen gegen 
Gewertihaftsagenten — 


Schreckensherrſchaft. 


Die Kontraftoren und Baumaterialliefes 
ranten wollen jet das ihnen auferlegte 


Joh abfhütteln. — Mefaughlin beim 3 


Bundesdiſtriktsanwalt. 


Der Tod des Gewerkſchaftsagenten 
George Hammond, der geſtern an der 
16.Str. und Central Park Ave. erſchoſ⸗ 
ſen wurde, hat die Tatſache an den Tag 
gebracht, daß gewiſſe Gewerkſchafis— 
agenten hier ſeit Jahren eine wahre 
Schreckensherrſchaft führten, indem ſie 
von den Baukontraktoren unaufhörlich 
Geld zu erpreſſen verſuchten, und wenn 
immer ihnen dieſes verweigert wurde, 
einen Streik anzuordnen drohten, wel⸗ 
cher den Betreffenden natürlich Tau—⸗ 
ſende von Dollars gekoſtet hätte. Ham⸗ 
mond iſt nämlich nicht, wie bisher an⸗ 
genommen wurde, das Opfer einer Ar⸗ 
beiterfehde geworden, ſondern wurde 
von dem Bauunternehmer Patrick Dig⸗ 
nan, 256 W. 23. Str., erſchoſſen, nach⸗ 
dem er dieſen durch ſeine Erpreſſungs⸗ 
verſuche faſt zur Verzweiflung getrie⸗ 
ben hatte. 

Die Kontraktoren und Baumateria⸗ 
lienhändler haben, nachdem einer ihrer 
Kollegen das Recht ſelbſt in die Hand 
genommen, beſchloſſen, das ihnen auf⸗ 
erlegte Joch abzuſchütteln und der 
Schreckensherrſchaft jener Agenten 
ein Ende zu machen. Sie wandten ſich 
an den Bundesdiſtriktsanwalt Willker—⸗ 
ſon, welcher ſofort eine Unterſuchung 
einleitete. Vielleicht wird dieſe dazu 
führen, daß einige der Geſchäftsagen—⸗ 
ten im Zuchthaufe lanten. ALS ihren 
Vertreter haben die Kontraktoren ben 
StaatörepräfentantenXohn MeLaugd- 
lin, den Präfidenten der MeLauahlin 
"Building Material Co., ausgewählt, 
bon welhem Hammond no geftern 
Vormittag, eine Stunde vor feinent 
Tode, $5000 zu erpreffen verfucht 
hatte. MeLaughlin ſetzte ſich noch ge— 
ſtern Abend mit dem Bundesdiſtrikis— 
anwalt in Verbindung und wurde von 
ihm aufgefordert, ihm heute Vormittag 
feine Aufmwartung zu maden, Er tat 

dieſes auch, obgleich ihm heute Morgen, j 
ese er jeine Wohnun 
nem Unbefannten die Warnung zus 
gina, daß wenn er von feinem Borbas 
ben nicht ablaffe, dies fein Xod jein 
werde. 
Macht Agenten namhaft. 


Ueber eine Stunde währte die Kon— 
ferenz zwiſchen Wilkerſon und Me— 
Laughlin, und dieſer berichtete ihm, 
daß die Folgenden Geld von ihm er= 
hielten: 

George Hammond, ber gejtern et= 
fchojfene Gefchäftsagent der „Ercabas 
tor3 Union“. Er hatte geftern Vormit- 
tag unmittelbar vor feinem Tode eis 
nen Streit in denHöfen der MeLaugbs 
lin Building Material Company ans 
geordnet. 

„Johnny Daley, oder, wie fein rich- 
tiger Name fein Toll, John Horgitz. 
Er hat angeblich bereits im Zuchthaus 
gefejfen. Teilhaber von „Blad Jack“ 
Gallagber. 

„Mite“ Norris, befindet fich jet als 
Sträfling Nr. 6100 im Zuchthaus zu 
Soliet, wo er wegen Ermordung eines 
Mannes namens Scherrer achtzehn 
Sahre zu verbüßen hat. 

MeLaughlin erklärte fich bereit, fein 
Chedbuch mitzubringen, auß melcdhem 
erfichtlich fei, daß an „Currency“ — fo 
wurden die betreffenden Summen ges 
buht — Seit April vorigen Jahres 
bon feiner Firma $2000 bezahlt wur=. 
den. 

Eine ganze Reihe anderer Baumas 
teriallieferanten werden ähnliche Auss 
fagen machen und den Beweis dafür 
erbringen, daß jene Gejchäftsagenten 
über $100,000 in die Tafche ftedten. 

Der Grund, weshalb man fi an 
die Bundes- und nicht an die Staatge . 
gerichte wendete, ift darin zu fuchen, 
daß ein großer Teil de3 Baumaterials 
aus anderen Staaten fommt und 
man de Treibens jener Arbeiler⸗ 
führer megen oftmal3 nicht imftanbe 
war, e3 hierher zu bringen. 

Der Bundespiftrittsanwalt befahl 
feinem Gehilfen Albert ©. Hopfing, 
das Beweismaterial entgegenzuneh⸗ 
men, es zu ſichten und es dann den 
jetzt in Sitzung befindlichen Großge⸗ 
ſchworenen zu unterbreiten. 


— —— 


* Wm. T. Farley, der in Milwaulee 

in Antlagezuſtand verſetzt wurde, weil 
er Frau MeManus in Belvidere, Su, 
durch die Poft ungeziemende Brief ge= 
jchieft haben foll, murde heute bom 
PBoftinipettor Otto an der 30. Straße 
und Wentworth Ave, verhaftet. Man 
fchaffte ihn noch im Laufe des Nach⸗ 
inittags nah Milmaufee zurüd, : 


Die „Abendpofe | 
a a 
veröffentlicht heute - i 
sel Er 
Kleine Anzeigen, 
Mer Urbeitöfräfte verlang! tn 
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1336-1360 MIIWAUKEE AVE. | 
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»ier folgt eine Liſte von ungewöhnlich guten Bargains, von allen 
Abteilungen, die am Freitag während des ganzen Tages zum Ver— 


kauf gelangen, aber nur mit 
Koupon aus und übergebe ihn dem 


Xx Echneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfe. Feine ſchwarze, baumwoll. 
nahtloſe Strümpfe für Damen, in 
allen Größen von 8% bis 10; wert 
12%c; Freitag, vier Paar, 25c; 
das Paar 


X Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Männer⸗Socken. Baumwoll. Socken) 
für Männer, ſchwarz und farbig; die 
reguläre 10c Dualität; mit dem 
Koupon, das Paar 

(Bier Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Strümpfe. Schwarze gerippte Kinder⸗ 
ftrümpfe, in allen Größen; die 12% 
Qualität; mit dem Koupon, 1 
das B 

(Bier Paar an jeden Rumden.) 


x Chneidet diefen Roudon aus. 


Unterzeug. Feine gerippte Union Suits 
für Knaben und Mädchen; Furze Nermel 
oder ohne Aermel; die 25c 
Qualität, Freitag 

(Drei an jeden Kunden.) 


x CShhneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug. SFeines Porosfnit Unter: 

gene für Männer, Unterhemden und 
nterhojen; alle Größen; die 25c 1 

Duvalität, mit dem Koupon.... Te 
(Bier Garments an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug. seine gerippte baummoll. 

Leibchen für Damen; niedriger Hals, 

ohne Nermel; 190 Wert, 

Freitag nur le 
(Zwei an jeden Kunden.) 


x Cohneibet diefen Koupon aus. 


Bettücher, Große Bettiicher, für dop- 
pelte Betten, mit franzöfiihem Saum 
Center; wert 50e, mit bem 
KRoupon, zu 

(Bier an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bettdeden, Weiße Trochet geſäumte 
Bettdecken, volle Größe für einzelne 
Betten; 85c Wert, mit dem 
Koupon, zu 

(3met an jeden Kunden.) 


x Chhneibet biefen Koupon aus, 


Handtüher. Beitidte Hud-Hand- 

tüdjer, mit Scalloped Enden; die beite 

20c Qualität, mit dem Koupon, 

bas Stüd 10. 
(Sechs an jeden Kunden.) 


x Chhneibet diefen Koupon aus. 


en „Slips.“ 42x36 feine ge- 
bleichte, geläumte Kiffen „Slips“; Die 
reguläte 123 Qualität; mit dem 
Koupon, das Stück 
Sechs an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gardinen. Eine Partie von Notting- 
ham Spitengardinen, Weit ımd Eeru; 
2% und 3 Yards lang; 1.5 

Werte, mit dem Koupon 


Kiffen. Größe 22 Sofafiffen, mit 
Seide Floß gefüllt; die befte 50c Qiual.; 
mit dem Koupon, 

das Stüd 


Blanfets, Große Sorte baummollene 
Blarfets, weihe, lobfarbige und graue; 
mit fancy waſchbarem Border; $1“ 
wert, mit dem Koupon, Baar... d 8 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Hemden. Blaue Chambray-Arbeits- 
hemden für Männer, in vollen Größen 
gemacht, mit „Faced“ Aermeln; 28 

die beite 50C Sorte, Freitag.... ce 
x Schneidet diefen Koupon aus, 


(3mei an jeden Kunden.) 
Orfords. Weihe Canvas Orfords 
mit Oummijohlen und Baby Doll 
Pumps für Damen und gräßere Mäd- 
den, mit Koupon das Paar 

c 


— 


(Zwei Baar an jeden Kunden) 


Die Verfolgung. 


. _— 
Fa Nobelle von Alerander Taitelf, 


\ (2. Fortjegung.) 

Nach der Art nervöjfer Menjchen 
fah Hardy jebt plößlich alles ins Ge- 
genteil verehrt. Wie unheimliche, 
aufreizende Phantome ftoben die Bil 
der jeiner Erinnerung durch jein Ge- 
bien. E3 mar ihm plößlich unmög- 
lich, unerträglich, Cecile gegenüber zu 


ſitzen. 


Er ging hinaus. Nahm Hut und 
Stock und ging die Treppe hinunter. 
Cecile hatie ihn, ohne ein Wort zu 
fagen, weggehen lafien. Das ſchien 
ihm auch verdächtig. Er jah noch) ihre 
großen, etwas erjtaunten DBlide, Die 


ihm nacjfolgten, während er fi) unter 


der Türe noch einmal umdrehte. Er 
hatte jet, während er in die Nacht 
binausjchritt, den Eindrud, ala ob jie 
idn liftig und jehlau beobachtet Hätte, 
nur um ihn auszuhorcen. 

Die Straßen waren jtill, er über- 
querte einen Plab, mo eine Halteftelle 
für Mietautomobile. war. Er ftand 
jtill, befann fi, 06 er nicht mit einem 
folhen Wagen irgendiwohin, ganz mo» 


bin der Zufall es möchte, fahren follte. | 
- Dann foritt er weiter, fam an einer | 


Anlage vorbei. Unmwilltürlich tam er 


= Mm den Stadtteil, wo Richard wohnte, 


Dbne e3 zu mollen, Ientie er feine 


Schritte in feine Straße ein. Richards 
Wohnung war in einem älteren . send er au ber Korriboralode läutete. A fabt. „SG habe, wie Du Die 


dem Koupon. — Man fchneide den 
betreffenden Verkäufer beim Einfauf. 


x CSchneibdet diefen oubon aus, 


Männer: Hofen. Eine Partie von Hofen 
für Männer, gut gemadt, aus hellen 
und dunflen Mifhungen; Gr. 28 
bis 42; wert 1.50, Freitag Paar, 7% 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Cähneidet diefen Koubon aus, 


Knaben-Hemden. Mufter-Hemden für 
Knaben, feines Madras. und . Pongee; 
meich. Kragen oder Nedband; Gr. ; 
123—14; 50c und 75c Werte, 2Te 
(Zwei an jeden Kunden.) 


x Ciähneidet biefen Aoudben aus, 


Kleider. . Percale - Wafichfleider für 

Juniors und Mijfes; gut gemacht, für 

Straßengebraud; Gr. 13,15 u. 

17; wert 1.50, Freitag 56: 
(Zwei Kleider an jeden Kunden.) 


x CSchneibet dieien Koupon aus, 


Waiſts. Cine Partie von Waiits für 

Damen, feines Zawn und Voile, hoher 

oder niedriger Hals; Werte bis 

zu 1.00, Trreitag c 
(3mei an jeden Kunden.) 


eidet diefen Koubon atı3, 


Kleider. Weihe beiticte Mufter-Hlei- 
der für Damen; leicht verdrüdt; reguläre 
4.00, 5.00 und 6.00 Werte, 

Freitag 1.95 


(3mei an jeden Kunden.) 
x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Hausfleider. Ların=e und Bercale- 
Hausfleider für Damen, in bübfchen 
Muitern; alle Größen; 1.00 
Werte, mit dem Koupon 

(3mei an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koubon aus, 


Gomwns. Muslin Gomns für Damen, 

mit Stiderei bejett, „Ribbon Drawn“; 

59 Werte, mit dem Koupon, 39 
c 


(Drei an jeden Kunden.) 
x Schneidet diejen Koupon aus, 


Beinfleider._ Muslin-Beinfleider für 
Kinder, mit Tucfed Ruffle gemacht; Grö 
ben 2 bis 12; mit dem Koupon, Paar, 


13 
20 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwaaren. Beſte Qual. Stickerei 
Seide, alle Farben, 

Strang 

Sicherheitsnadeln, alle Größen, 


X Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Kurzwaaren. J. J. Clark's 200 Yd. 
Spulen Nähmaſchinenzwirn, 

die Spule 

Mafchinennadeln, alle Sort., Pad. . 2c 
5c Flaſche Maſchinen⸗Oel für...... 2c 


x Schneidet diefen sloupon aus, 


Selly-Gläfer. 8 Unzen Größe Yelly- 
Gläſer, mit Blechdedeln, wert 3c; am 
Sreitag, mit dem Koupon, 


(Sechs an jeden Runden.) 
x GSchneidet diefen Koupon aus, 


Laundry Seife. U. S. Mail Laundry 
Seife, Freitag, gegen Vorzeigung bes 
Koupgns, vier Stüde 1 

ir c 


(Vier Stüde an jeden Kunden.) 
ESchneidet dieſen Koupon aus. 
Laundry Seife. Die wohlbekannte 
Swift's Pride Laundry Seife; mit 
dem Koupon, fünf Stücke 
für c 
(Fünf Stüde an jeden Kunden.) 


x Chneibdet diefen stoupon aus, 


Stärfe. Die mohlbefannte Nrgo Glanz- 
itärfe, die regulären 5c Badete; mit dem 
KRoupon, drei PBadete 
für 

(Drei Padete an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupop aus. 


Schuhe. Patentleder ⸗Schuhe mit 
Sammtitoff und Kid-Oberteile für 
Kinder — bandgewendete Sohlen — 
Größen 3 bis 8, für freitag 50 
das Paar zu c 
(Zwei Paar an jeden Kunden) 


in der dritten Etage gelegen. Es war 

Licht in ſeinen Zimmern. Auch das 

machte Hardy ſtutzig. Richard hatte 

geſtern geäußert, daß er für drei Tage 
| nad Berlin führe. Warum mar er 
| dann nicht gefahren? Konnten nicht 
| überhaupt Richards Keifen oft Täu- 
| Ihungen fein? Das mar ja fehr mohl 
| möglid. 

Hardhn ivar bor der Haustür ftehen 
| geblieben. Weber der Tür fah er durd) 
| eine Glasjcheibe, daß der Korridor 

noch erleuchtet war. 3 mußte alfo 
eben jemand hinaufgegangen fein. Zu: 
gleich hörte er Zritte Hinter fi: 'E3 
mar eine jüngere Dame, die ein Gei- 
| bentuch um den Kopf gewunden hatte 
| und, wie e3 Hardy jchien, aus einem 
| Konzert fam. 
ı eleftrifchen Knopf, ftellte fih dann 
| neben ihn und martete, 
| Die Tür ging auf. Harby fonnte 
| nicht anders, ala mit ihr in das Haus 
| treten. Er ftieg aud) die Treppen hin- 
an, ohne daß er e3 eigentlich mollte. 
Da junge Mädchen blieb in der erften 
Etage ftehen, mwährend er gemädlich 
on ihr vorbei und hinauf ging. Er 
| hörte, wie die Korribortür der erfter 
| Etage aufgefchloffen murbe und wieder 
| zuflappte. 

„Er wird gewiß erjtaunt fein, wenn 
ih da anfomme,” dachte er. Aber zu— 
rüc hätte er jet doch nicht mehr fün- 
nen, da bie Haustür unten fih auto= 
matifch wieder geichloffen Hatte. 

Aber er hatte jet Herzflopfen, mäh- 


Sie drüdte auf einen’ 


ee 


| dor, > 


Er lachte: „Woher tommft Du um 
diefe Zeit? ch mollte eben ſchlafen 
gehen...“ 

„Jet, um zehn?” fragte Hardy, 


„ih ang zufällig bier unten vorbei. 


und jah oben Licht. Zufällig trat aud) 
zugleich eine junge Dame ins Haus!“ 

Sie waren beide in fein Arbeit3- 
zimmer getreten. Die Türe zum 
Schlafzimmer ftand offen, da lag ein 
Sradhemdb über einem Stuhl, ein 
Ehapeau claque ftand auf einem Zifch, 
ein Schrant. daneben war fperrmweıt 
offen. 

„Du mwollteft alfo eben ausgehen?“ 
fragie Hardy und lachte, 

„ja, das wollte ih... aber wirklich 
nur aus Langeweile... da Du mir 
Geſellſchaft leiſten willſt, kann ich 
ebenſogut auch dableiben.“ Richard 
ſchien ganz nach ſeiner Ueberzeugung 
zu ſprechen. Er bot ſeinem Freunde 
eine Zigarre an, der Diener brachte 
ihnen Whisty und entfernte ſich dann. 

„Wie kommt es, daß Du um dieſe 
Zeit noch allein ſpazieren gehſt?“ 
fragte Richard nach einer Weile, 

„I glaube, ich habe mich mit mei- 
ner Frau gezantt,“ ermiberte Hardy, 
„oder eigentlich habe ich mich nicht mit 
ihr gezantt..." 

„Bas war denn?“ 

„Sie war mir auf einmal unaus- 
fteglih, und da Hatte ih das Brbürf- 
niß, wegzugehen. Kannft Du das be- 
greifen?“ Hardy fah feinen Freund 
bei diejer Trage faft provozirend an. 

„Dir fcheint, daß ihr beide etwas 
neroög feid .. .“ antwortete Richard. 

„Slaubft Du, daß diefe Nervofität 
einen Grund haben fönnte?“ fragte 
Hardy wieder in einem faft bebrängen- 
den Ion. 

„Das fann ich nicht wiffen.... miß- 
trauft Du ihr vieleicht?" Hardy em— 
pfand diefe Frage mie eine Verwegen- 
beit. Cecile und Richard fchienen 
beide ba3jelbe Prinzip zu haben, ihn 
auszuborchen, um über feine Haltung 
im Klaren zu fer. 

„Mir war fchon, ala ob ich Recht 
dazu hätte,“ entgegnete er. Richard 
wich feinem Blid aus und fchentte fei- 
nem Trreunde ein Zrinfalas halb voll 
Whisky. „Ach Gott,“ meinke er, „bei 
den Meibern täufcht man fich leicht. 
Leute, die allen Grund hätten, find 
oft nicht im Gerinagften eiferfüchtig, 
mährend ein anderer die befte Seele 
bon Weib bi? aufs Blut fchifanitt.” 

„Da magst Du recht haben,“ ants 
mortete Hardy nachdenklich. 

„Haft Du morgen oder übermorgen 
für mich Zeit?" fragte Richard plöß- 
fh und undemnittelt. „Sch alaube, 
ich muß mieher eine Kur machen. ch 
habe Nervenjchmerzen .. .” 

„Du fannft für die Snjeltionen, 
wenn Du millft, Nachmittags in bie 
Klinit tommen,” erflärte Harby ru= 

i Und doch war ihm in dieſem 


oment ein ſeltſamer, faſt beängſti— 


gender Gedanfe aufgeſtiegen. Der an— 


dere hatte offenbar keine Ahnung, wie 


er ſich in dieſen Dingen in ſeine Ge— 
malt begab. Er konnte ihm ja ebenſo— 
gut ſtatt eines Präparates gegen 
Spirochäten irgendeine ganz ſeltſame 
Flüſſigkeit injiziren. Die Idee ſtieg 
Hardy wie eine leiſe Begeiſterung in 
den Kopf. Er merkte erſt daran, wie 
groß eigentlich der Haß war, der in 
ihm gegen Richard wühlte. 

Richard hatte ſich zurückgelehnt und 
qualmte ruhig eine Zigarette. 

„Haſt Du in Ceciles Betragen nie 
etwas bemerkt, das Dir auffiel?“ be— 
gann Hardy wieder mit einem ganz 
unheimlichen Eigenſinn. 

„In welchem Sinne meinſt Du?“ 
Richards Blick war offen, aber doch 
ſehr unruhig. 

„Ich meine, daß ſie einen Geliebten 
haben könnte ...“ ſagte Hardy leicht— 
hin, faſt ohne Nachdruck. 

„Wie kann ich das wiſſen, lieber 
Freund?“ lachte Richard, „ich würde 
es nicht einmal wagen, über Deine 
Fräu in dieſem Sinne auch nur eine 
Meinung haben zu wollen...“ 

„Würdeſt Du die Umſtände zu ris— 
kant finden?“ Hardys Stimme tönte 
etwas ſchmerzlich ironiſch. 

„Nein, das durchaus nicht... ich 
habe nur den Standpunkt, daß man 
die Frauen ſeiner Freunde gegen der— 
artige Beſchuldigungen in Schutz 
nimmt. Findeſt Du das nicht rich— 
tig?” 

„Sewiß, wenn ich nun aber felbit 
auf jemanden eiferfüchtig bin... Du 
mwürbeft vielleicht Iachen, wenn ich Dir 
den Herrn nennen würde..." Harby 
hatte fih mit einem Ausdrud vorge- 
beuat, daß e3 Richard nun doch banae 
wurde. Er lag mit gefreuzten Beinen 
im Stuhl und lächelte etwas Bilflos 
und fchief. „Um men handelt e3 fich, 
wenn ich fragen darf?” 


„um Dich, quter Freund,” antmwor- 
tete Hardy leife und etma3 monoton. 

„Du ſpaßeſt ...“ gab der andere zu- 
rück. 

„Macht man ſolche Späße?“ fragte 
Hardy verwundert. 

„Bielleicht doch,” Tachte jeht Richard 
auf, „e3 werben vielleicht noch unmög- 
fihere Dinge behauptet.” 

„Das kann ſchon fein,” gab Hardy 
zu, „aber”... er ftodte. „Du mür- 
beft Dich vielleicht doch wundern, mit 
melher Ruhe und Objektivität ich diefe 
Dinge betrachte..." 

„Wie meinft Du das?" fragte Ri- 
hard beflommen. 

„Eine Frage...” hob Hardy mieber 
an... „Würbdeft Du Eecile heiraten, 
wenn ich fie Dir frei gäbe — einfad 
Dir abträte und mich fcheiden ließe?“ 

Richard ftarrte dem anderen ber- 
blüfft ins Gefiht. Harby dachte: Jet 
wird er in bie alle geben... jeht wird 
er ein Wort jagen, das ihn verraten 
muß. Er zitterte faft por Bellem- 
mung, dor Aufregung. ' 


Aber Richard Hatte ich «fchon 


1 fiehe es nur.. 


ge: 


wi 
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einem leifen Spott. Sein Auge blidtte 
offen und heiter. — 

„Du biſt ein großer Komödiant,“ 
ſagte Hardy. Er fühlte, wie ihm der 
andere, der für eine Sekunde lang 
ſchwach geworden, wieder entglitien 
war. 

Richard ging auf ſein letztes Wort 
gar nicht ein, ſondern äußerte teil— 
nahmsvoll: „Du bift überarbeitet, Du 
follteft Dich ausruhen...“ 

„Warum?“ 

„Was Du da eben äußerteft, ift doch 
ein direktes Zeichen von Hnpochondrie.“ 
Richard fprach jet fehr überlegen. Er 
fhien den Vorteil, der augenblidlich 
für ihn in der Situation lag, nad 


1 Möglichkeit ausnüben zu wollen. 


Hardy fehüttelte nur den Kopf: 
„Nein, es ift feine Hhpochondrie .. .“ 

„Es ſieht doch kein Menſch ohne 
Grund ſo ſchwarz, wenn er nicht ner— 
vös überreizt iſt ...“ behauptete Ri— 
chard dagegen. 

„Du unterſchätzeſt doch den Ernſt 
der Situation,“ ſagte Hardy etwas 


T⸗ 


| 


tefervirt, „aber e8 hat vielleicht feinen | 


Sinn, wenn wir darüber reden. E3 
bat überhanpt nie einen Sinn, wenn 
man über folhe Dinge fpriht.. .“ 

Er war aufgeftanden. 

„Bil Du Schon gehen?” 
Richard, 

„Is muß noch in der Klinik porbei- 
Ihauen,“ antwortete Hardy. Er war 
jest plößlich wieder ganz ruhig, nor= 
mal geworben. Herzlich gab er Richard 
die Hand, „alfo, Du meldeft Dich 
dann vielleicht vorher für die Snjel- 
tionen au. Um zwölf fannjt Du mir 
jeden Tag telephoniren. Gute Nacht!“ 

Als Hardy unten war, fchämte er 
fih. Ein unerträgliches Gefühl der 
Unficherheit quälte ihn. Die beiden 
fpielten einfach mit ihm. Sie waren 
ihm in ihrer Ruhe durchaus überlegen. 
Sie madten fich vielleicht über ihn 
luftig, wie man fich über einen Hahnrei 
luftig madt. 3 war ja natürlich) 
au unfinnig gemweien, da® von ber 
Scheidung zu jagen. LZanafam und 
wie ein Iräumender fchritt Hardy in 
die Nacht hinein. 

Entfeglih und fhmer lag es auf 
ihm. Statt in die Klinik entichloß er 
fih, nachhaufe zu gehen. Als er die 
Korridortüre öffnete, hörte er, wie die 
Zelephontlingel ertönt. ecile trat 
eben in den Salon zurüd. Er hatte 
fpontan die Jdee, daß Richard tele- 
phonirt Hätte. 

Gecile faß mieder am felben Plab, 
ala er eintrat. „Du bift nocg auf?“ 
fragte er. „Sa...“ antwortete fie et- 
ma gereizt. „Yzinbeft Du das unge» 
börig?“ 

„sm Gegenteil,” er Tieß fich in ber 
Ede in den Stuhl nieder. Er hatte 
ein unbeftimmtes Gefühl, al3 ob e3 
jet zu einer großen Auseinander— 
fegung fommen müßte. Er mattete, 
fprach eine Weile lang fein Wort. 

„Wer hat eben telephonirt?” fragte 
er darauf; Sie zudte nur mit ben 
Achſeln. 

„Er — natürlich,“ dachte er und 
lachte hämiſch. Das ſchien ſie in 
furchtbare Rage zu verſetzen. Sie 
wurde merkbar unruhig. Ihre Schul— 
tern gingen wie bei heftigem Atmen 
auf und nieder. Hardy tat'es plötzlich 
unſäglich wohl, ſie zu kränken. „Ge— 
.“ fpöttelte er... „er 
bat Dich fchon über meinen Befuch in- 
formirt... nicht wahr? Du bift alfo 
über alles unterrichtet... .“ 

Sie Stand auf, holte aus einem Etui 
eine Zigarette und fing an zu rauchen. 
Hardy fühlte, wie fie ihm fo ihre Ver- 
achtung ausdbrüden wollte. Er fühlte, 
tie der Zorn in ihm fochte, aber nicht 
ein Zorn, der nach außen hin, nad 
Entladung drängte, eher eine Er— 
tegung, die wie ein bohrender Schmerz 
im Körper mühlte, 

„3% babe ihm gefagt, daß er Dich 
haben fann, wenn er will...“ fagte 
Hardy und machte dazu eine faft ga= 
lante Handbewequng, „ich trete Dich 
ibm ab...“ fügte er hinzu und nidte 
mit einem leifen, hämifchen Spott. 

„Da würdeit Du allerdings die Si— 
tuation nur menig ändern...” ber= 
fegte Eecile und war freidebleih. „Du 
geftehft alfo alles ein?“ fragte er auf: 
merffam und lauernd, 

„Sa, diegmal alles,” wiederholte fie. 
Er fah, mie ihre Hände, ihr ganzer 
Oberkörper zitterten, wie fie vor Wut 
faſt ohnmächtig wurde. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 


ſKrieg den Flüſterkneipen. 


fragte 


ſterkneipenunweſen 
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Iahresbudget. 


Der Schulrat hat es geiteru endlich) 
angenommen. 


Sonftebys Proteft. 


Srau Noung berichtet, auf weflen Derans 
laſſung das ſchwediſche Curnſyſtem ver⸗ 
ſuchsweiſe einge führt wurde. — Die 
Denkſchrift der deutſchen Curner. 


Der Schulrat hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung das ihm bereits im März un— 
terbreitete, betanntlih „auf mijjen- 
Ihaftlicher Grundlage” ausgearbeitete 
Sahresbudget angenommen. &3 fieht 
für Erziehungszivede $12,428,049.46 
und für Bauzmede $5,241,736.90 vor 
und tft um ungefähr zwei Millionen 
höher ala das des Vorjahrs. 

Irog all der darauf verwandten 
Wijfennhaft hat der urfprüngliche 
Entwurf 
Buntten geöndert werden müffen. Vor 
allem erwies fich der für die Gehälter 
der Lehrkräfte ausgeiworfene Betrag 
als viel zu klein, wa3 darauf zurüd= 
zuführen ift, daß fich die Schülerzahl 
über alled® Erwarten vergrößert hat 
und deshalb natürlich au mehr Leh— 
rer und Lehrerinnen angejtellt werden 
mußten. Um das hierfür nötige Geld 
aufzutreiben, fah man fich gezwungen, 
die Bewilligung für Lieferungen und 
Einrihtungsgegenftände um bolle 51 
Prozent, nämlich um die Summe von 
$431,133, zu bejchneiden. Hiergegen 


erhob Kommifjär Sonfteby energifch | 


Proteft, indem er geltend machte, daß 
manche Unterrichtözweige dadurch ganz 


; verfrüppelt werben würden, man ließ 


feine Einwendungen aber unbeadhtet. 
Noch viel lebhafter proteftirte er dages 
gen, daß, um die für Bauzmede audge- 
mworfenen $5,241,736.90 zur Berfü- 
gung zu haben, $2,225,000 geborgt 
werben jollen; er führte aus, daß die 
Behörde fih damit eine Schuldenlaft 
auflabe, an melcher fie noch nad) Jah— 
ren zu tragen haben merbe, baf fie auf 
eine jchiefe Ebene gerate, auf welcher 
es fchließlich feinen Halt mehr geben 
werde, man ließ fich durch feine War- 
nungen jedoch nicht beeinfluffen, fon= 
dern nahm da3 an der Stadtrat ge» 
richtete Gefuch, die befagte Summe 
auf die nächte Yahr einzutreibenden 
Steuern bin leihen zu dürfen, mit 15 
gegen 2 Stimmen (Sonfteby und 
Rothrann) an. Gleichzeitig fuchte 
man beim Stadtrat für nächjtes Jahr 
um eine Bewilligung von $6,000,000 
für Baugmede nad. E3 find das un- 
gefähr anderthalb Millionen mehr ald 
man bedarf; mit dem Reft will man 
den größeren Zeil der jet gemachten 
Schulden abbezahlen. 
Wo blieb Di, Pietrowicz? 


Bei Beginn der Situng wurde ein 
bom Stadtſchreiber eingelaufenes 
Schreiben verlefen, in welchem ber 
Säulrat offiziell von der Ernennung 
bes Herrn John U. Mek an Stelle von 
%. 3. Smietanfa zum Schultommiifär 
in Stenntniß gefegt wird, Herr Dieb 
mar zugegen und trat ohne weitere 
Yeierlichkeiten fein Amt an. Man 
hatte erwartet, daß auch Dr. Stephen 
R. Pietromicz, der. Nachfolger des 
fürzlich verjtorbenen Herrn Thomas 
Kelly, zur Stelle fein würde, er erjchien 
aber nicht, au wurde der Schulrat 
nicht von feiner Ernennung benadhrich- 
tigt. Offenbar hat er aljo noch nicht 
jeinen Amtseidb abgelegt. Db er ab- 
jitlih damit wartete, um erft, wie e3 
üblich ift, einen Monat nad) dem Tode 
feined Vorgängers vergehen zu Laffen, 
ehe er dejfen Sif einnimmt, oder ob 
andere Gründe vorliegen, muß bahin- 
gejtellt bleiben. Dem Bürgermeijter 
wurde e3 jedenfalld von verfchiedenen 
Mitgliedern jchwer verdadht, daß er 
fi in feinerg Beitreben, die Young— 
fattion zu ftarfen, gegen die altherge- 
brachte Regel verging und den Nachfol- 
ger noh vor Ablauf des Trauermo- 
nat3 ernannte. 

Das ſchwediſche Curnſyſtem. 

Einem ihr vor vier Wochen auf An 
trag des Kommijjär Hutimann er- 
teilten Auftrage gemäß berichtete bie 
Superintendentin Frau Young, mie 
fie dazu fam, ohme vom Schulrat den 
Auftrag dazu erhalten zu haben, das 
ſchwediſche Turnſyſtem in vier Schulen 
einzuführen. E3 heikt in ihrem Be- 
richt, daß am 12. Februar Kommiſſär 
Dr. Elemenjen Einwand gegen das 
Stangentlettern erhob und gleichzeitig 


| alle in Gebrauch befindlichen Turnge- 
Die Staatdanwaltfchaft begann ge= | 
ftern ihren Kreuzzug gegen da3 Flüs | 


in Eoof County | 


mit der Verhaftung von 23 angeblichen : 


Befigern „blinder Schweinchen” in den 
Drtichaften Worth und Maine. Die 
Berhafteten wurden unter je $500 
Bürgfchaft aeftelt. Sie behaupteten, 
$150 für eine Bierligens zu bezablen, 
unter der allerbina® au Schnap3 ber= 
fauft mürde., 
gegen Befiger von Tylüfterfneipen mer: 
den in nächfter Zeit ausgeftellt werden. 


Abfolute Genauigkeit zuerft. 


Jahre © L 

Benn Jhr Eure Brillen bei Bergien 
& Go, mäden last, fo erhaltet Ihr ga» E 
rantirt genau für zug glatt ene und tife 
fenfhaftlich angepakte Xinfen, zwei Dinge, D 
uns umferen wunderbolfen Erfolg berigafft Da- 
ben. Habt Ihe NRopifhmerzen oder überanges 
trengte Augen? Wir haben taufende davon ges 
eilt, Wir lönnen aud Euch  babon befreien. 

Hmännifche Unterfuhung frei, für Crivad« 
ene und Sinder. Genau baffende Gläfer, in 
oldgefüllten Rahmen, — idon su 
1; maffid goldette fhon au $4. Qinfen erfeht 
zu niedrigften Breifen, Bufmiebenftellung abſolut 
—— — end erfahrt bie Wahrheit bes 


ser Mugen. 
. Dr. BERGSON & cd. . 
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Ueber 500 Haftbefehle 


räte alö zu jchiver und unhandlich be= 
zeichnete. Dekan Sumner, fo heiht e3 
weiter, pflichtete ihım bei, und e3 wurde 
auf feinen Antrag ein auß den Kom- 
miffären Glemenfen, Peterfon und 
Loeb beſtebender Ausſchuß ernannt, 
welcher darüber beraten follte, auf wel- 
che Weife Abhilfe gejchaffen merben 
könnte. Dieſer Ausſchuß beichloß 
dann am 28. März auf Vorſchlag der 
Superintendentin, einen Verſuch mit 
dem Lingſyſtem zu machen. Da es ſich 
nur um einen Verſuch, um ein Erperi- 
ment, handelte, hielt man es nicht für 
nötig, dem Schulrat darüber Bericht 
zu erſtatten. Auch erteilte man Dr. 
Ryden, nachdem er cine Prüfung be— 
ſtanden hatte, ein temporäres Lehrer⸗ 
zertifilat und der Superviſor des 
Turnunterrichts wählte die Jung— 
mann-, die Brown-, die Drake⸗ und 
die Armſtrongſchule aus, damit dort 
verſuchsweiſe nach dieſem Syſtem ge⸗ 
turnt werde. Der Bericht wurde den 
Alten einverleibt. 


Wo iſt die Denkſchrift der deutſchen Curnerd 


In Verbindung Hiermit richtete 
Kommiffär Dr. Otto Warning an ben 
Präfidenten NReinberg die Anfrage, ob 
ihm nicht —— us —— 
eine Denkſchri r das ameritanifı 
und das ſchwediſche Turnſhſtem zuge⸗ 


bus gangen ſei. Herr Reinberg aab hierauf 


Die Sommer ⸗Sonnenſchirme 
Ein wichtiges Ereigniß in 
der Ferien⸗Ausſtattung 


51.25 und $1.75 


Zaffeta Seide Sonnenjhirme — mit 
Prince Griffe — gemadt über Gold- 
rahmen, in allen herrfchenden Farben, 
fomwie in Schwarz und Weiß, mit dazu 
paffenden feidenen Duaften, $1.75 jeder 

Novelty feidegemifchte Sonnenfchirme 
— mit weißem Zentrum und fanch Bor- 
ben, in einer großen. VBarietät von hüb- 


in verfchiedenen michtigen « 


Then Yarben, zu $1.25 jeder. 


Bafement, nördlicher Raum. 


Colonials für Damen, 53.00 


In fchwargen und weißen Cffelten, welche von vielen ala 


Schlager diefer Saifon angejehen werden. 


Schön geformte, gefehmeidige Patent Pumps, welche einen jehr 


chnellen Verkauf finden werden, 


Der Hintere Teil ift mit [hmarzem Brofat oder mit eleganter 
Ihmarz und weißer Seide überzogen. 

Sie haben volle Rouis-Abfähe und fehmwarze Schnallen mit eins 
gefegten Panelen au8 dazu pafjender Seide — $3 das Paar. 

Diefelden Echube, aber ganz aus Patent Colt, $3. 


Bajement, mirdlider Raum. 


Räumung von Korjets, Ydc 


Alle Reiter von Bartien und angebrocene Aſſort⸗ 
ments find für umgehende Räumung marfirt.— 
Einige der berühmteften Yabrifate von allerbefter Qualität find 


in diefer Partie zu finden. 


Die Zaconz find praktifche, einfache Styles, bi3 unter die Waiſt⸗ 
linie herabreichend, mittlere Buſt, auch vorn zuzuſchnürende Korſets 


ſind in dieſer Partie zu finden. 


Die Korſetſtangen beſiehen mit einigen Ausnahmen aus Walohn 
und die Stoffe ſind Coutil und Batiſte. 9c das Stück. 
Vorzügliche Braſſieres zu 50e. 
Nie zuvor waren wir imſtande, beſſere Werte in Braſſieres zu 
offeriren. Sie ſind vorzüglich gemacht, prachtvoll beſetzt mit Stickerei 
an der Vorderſeite ſowohl wie am Rücken. waſement, oſtlicher Reum. 


Neuigkeit von Leinen waaren 


Hier ſind einige Muſter von Pattern Cloths zu Preiſen, welche 
für kluge Hausfrauen von größtem Intereſſe ſind. 

Siebenhundert derſelben im Ganzen—ein Tiſchtuch, das für ir— 
gend einen Tifch geeignet ift—36, 45 und 54 Zoll im Quadrat. 


— farbige Tifchtücher 

—meiße Tifchtüicher mit farbigen 
Border, 

—befranfte Tifehtücher 


Ganz fpeziell markirt—entiprechend der 
Gröhe und Dualität—die Yard zu 


—fcalloped Tifchtücher 
—ungefäumte Tijehtücher 
—pieredige Tifchtücher 
— runde Tifchtücher 


506 bis 52.79 


Bafement, nördlicher Raum. 


3,000 Erepe Nachtkleider zu 
öde, Bde und $1.00 


Erepe—ber prattifchfte Stoff für Nachtkleider — leicht zu wa 
chen, braucht nicht gebügelt zu werben; fühl und bequem—aus die: 
fem Stoff find diefe hübfchen Kleider angefertigt. 

&3 wurde, das fönnen wir behaupten, durchaus nicht3 über> 
jehen in ven Borbereitungen für diefen Berfauf — und die 
Werte find infolgedefjen außerordentlich gut. 


Stoffe find gut in Bezug auf Qualität; die Herftellung ift eine 
borzügliche; der Schnitt ift voll und weit; diefe Kleider find in jeder 


Hinſicht ſehr wünſchenswert. 


Zu 75e —Crepe Gowns, Hals und Aermel in Farben genäht — 
die hübſch geſtickten Eyelets ſind mit feinem Band durchzogen. 

Zu S5e—Gomns mit gezadten Kanten am Hald und an den 
Aermeln; Front eingefaßt mit Band. 

Zu HL Nactkleider, hochelegant in-Style, Front verziert mit 


prachtvollen Spitzen⸗Medallions. 


eine bejahende Antwort und erklärte, 
daß ſich dieſe in den Händen des Er— 
ziehungsausſchuſſes befinde. Daß er 
fie nicht der Behörde als ſolcher unter⸗ 
breitete, iſt ſonderbar, und argwöhni— 
ſche Gemüter könnten zu der Vermu— 
tung fommen, Peter babe fie in aller 
Stille im Ausfhuß verfhmwinden laf- 
fen wollen, wogegen er fich aber einem 
Vertreter der „Abenppoft” gegenüber 
entfchieden vermahrte. E3 mirb dafür 
geforgt werden, daß die Denkfchrift 
gebührende Beachtung findet. 

Beichloffen murde, die an der 
Throop, Lytle und Taylor Str., in- 
mitten eines faft ganz von Eingeman- 
derten bewohnten Bezirks zu bauende 
Schule nad dem Türzlich geftorbenen 
Philantdropen die Jatob A. Riisſchule 
zu nennen. 

Um zu ſparen, wurde die Bewilli— 
gung von $900,000 für eine an 61. 
und Lincoln Str. zu bauende Hod- 
Thule widerrufen. Sie wird nächte? 
Jahr in da3 Budget aufgenommen 
werben. Dasfelbe gefchah mit einer 
Bewilligung von $150,000 für Um— 
bauten in der Lemis Champlinfhule. 

Wie in der lehten Situng vor ben 
großen Yerien üblich, wurden fämmt- 
liche Schulvorfteher, Lehrer und Lehre- 
rinnen für da kommende Schuljahr 
miebergemählt. 


Schulſchluß. 

In den Elementar⸗ und den Hoch⸗ 
ſchulen werden heute Nachmittag, be— 
ziehungsweiſe heute Abend oder inor⸗ 
gen die Sälußfeeliäteiten fakfin 

ber ä 


denen allen ein 
ge en fat 


Bafement, nördlider Raum. 


fannten Bürgern aufmeil. Morgen 
Nachmittag nehmen die großen Ferien 
ihren Anfang. 

— — — — 


Weihe des Hauſes. 


Dreitägige Feier anläßlich der Eröffnung 
des Heubaus des Al:enheims. 


Mit einer dreitägigen Tyeier, am 11, 
12. und 13. Yuli, wird die Einmei- 
hung de3 neuen großen Anbaus an das 
Deutfche Altenheim im Anſtaltspart 
mwürbig begangen werben. Ein Feſt⸗ 
fpiel und ein Kinderreigen unter Beteis 
ligung von Hundert jungen Leuten 
werben zur Auführung gelangen, und 
die Proben find bereits fleißig imGan= 
ge, unter Zeitung bewährter Künitler, 
der Herren Arthur Herz und Dälar 
Groß und ber Frauen Irma Miller: 
Möß und Minna Schmidt; frau 
Shmibt übt den Kinderreigen ein. 

Die Vereinigten Männerhöre von 
Ehicago, der Germania-Männerdor, 
der Zurner-Männerhor, der Chicago 
Singverein und bie fyidelia werden im 
Konzerten mitwirfen, und die Herren 
Charles Wader und Paftor Ruboph 
John werben Syeitreden halten. Der 
Eintritt ift auf nur 25 Cents angejeßt. 
Der Ertrag des fyeftes wird berAnftalt 
zu Gute kommen. 

— —ñ —— 


Feuer in Synagoge. 


Eine Anzahl Andähtiger wurde ges 
kan Ubend aus der Synagoge ber 
be Arapai Gemeinde vertrieben, ald 
ein umgefallenes Licht einen Vorha 
Das fonnte e 


bon $200 angerichtet Hatte, 
R * — 


* 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es isi ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. E 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


s regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. \ 


Die Sorte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ »: 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


i TH& CENTAUR COMPANY, NEW York eıTY. 


Telegraphiiche Nolizen. 
Inland. 


— Süngft überfielen Wölfe nahe 
Hamt Point, Mo., die Schafe von 
Sohn VBarbee und töteten zwei Läm- 
mer und vier Schafe. Die folgende 
Nacht ereilte jechs Lämmer von im. 
Gibjon das gleihe Schidfal. 

— Gträflinge des öftlihen Zucht— 
haujes von Penniylvan:en entwarfen 
"ein Bittgefuh um Einführung der 
Prohibition im Staate. Die Be— 
wegung ging von einem Sträfling aus, 
welcher eine Zeitung im Zuchthauſe 
herausgibt. 

— Glühhitze herrſchte geſtern überall 
öſtlich und ſüdlich vom Ohiotal, und 
in etlichen Städten wurden neue Hitze— 
rektords aufgeſtellt. In Auguſta und 
Savannah, Ga., waren 102, in Louis— 
ville und Jackſonville 100, in New Or— 
leans, Naſhville und St. Louis 97, in 
Waſhington 97, in Denver 92 und 
New York 84 Grad. (St. Louis hatte 
aber auf der Straße 107 Grad!) 


— Ruhe' herrſchte in Butte, Mont., 
nachdem tags zuvor ein Fraktions— 
fampf innerhalb der lofalen Union der 
Meitern Federation of Miner3 einen 
müjten Krawall heraufbeſchworen 
hatte, bei welchem ein Mann getötet 
und vier verletzt, ſowie bedeutender 
Sachſchaden angerichtet wurde. Mayor 
Duncan iſt nicht der Anſicht, daß der 
Kampf vorüber iſt. 

— Munter, ſonnverbrannt und voll— 
ſtändig wiederhergeſtellt, wie er ver— 
ſicherte, traf Theodore Rooſevelt an 
Bord des „Imperator“ in New York 
ein. Auf der Fahrt hatte er mehrere 
Yieberanfälle, die jet jedoch völlig 
nachgelaffen haben. Er fündigte _ an, 
daß er am 30. Juni in Pittsburg pre= 
chen und jpäter eine Reihe Xleinerer 
politiſcher Anſprachen, allerdings nur 
in Hallen, vom Stapel laſſen werde. 


— Amerikaniſcher Panzerkreuzer 
„Waſhington“ iſt von Verakruz nach 
Port au Prince abgefahren, um die 
dortigen amerikaniſchen Intereſſen bei 
dem Kampf zwiſchen der Regierung 
und den Rebellen von Haiti zu be— 
ſchützen. Sekretär Daniels erklärte 
ausdrücklich, die Entſendung habe 
nichts mit dem Gerücht zu tun, Deutſch— 
land und Frankreich hätten an die Re— 
publik ein Ultimatum geſtellt, um die 
Begleichung der Schulden der Republik 
zu erzwingen. 


Ausland. 


— Das Ver. Staaten-Schlacht⸗ 
ſchiffgeſchwader mit den Seekadetten 
aus Annapolis iſt von Gibraltar nach 
Neapel meitergefahren. 

— Ein Brand zeritörte in Paris 
basGebäude der „Magazin3Generaur“ 
im Boulevard De La Vilette und rid)- 
tete einen Schaden von einer Million 
Sranten an. 

— Die Stabt Leipzig, die bei ber 
legten Bolts;ählung 626,267 Einmoh- 
ner zählte, aber feitvem von München 
überflügelt worden ijt, wird jchon in 
ber nächlten Zeit wieder zur brittgröß- 
ten Stadt des Reiches werben. Die 
Stadtverwaltung hat nämlich die Ein- 
gemeindung der Vorftädte Modau und 
Schönefeld befchloffen. 


— Neues portugiefiihes Kabinet 
gebildet, nämlich: Premier und Mi- 
nifter des Innern und Xeußern, Ber 
nardino Mahado; Yultiz, Manoel 
Monteiro; Finanz, Santos Lucas; 
Krieg, Gen. Antonio Pereira d’Eca; 
Diarine, Peres Rodriguez; öffentliche 
Arbeiten, Almeida Lima; Kolonien, 
Eoureiro Eofta. 

„— Einfach, aber einprudspoll war 
Die, nach dem Ritus der anglitanifchen 
Hochtirche in Mayfair bei London ab— 
gehaltene Trauerfeier für die, in Ba— 
tavia verſtorbene amerikaniſche Prima— 
donna Lillian Nordica. In derſelben 
Kirche, in der ihre Leiche eingeſegnet 
wurde, verheiratete ſich Lillian Nor— 
dica vor genau fünf Jahren mit dem 
Nero Yorker Bankier GeorgeW. Young. 


— Dr. Arthur Dinter hat fich doch 
beranlapt gejeben, fein Amt als Syn 
bifus des Verbands Deutfcher Büh— 
nenjchriftjteller niederzulegen. Er hatte 
por einiger Zeit während einer Auf- 
führung bes Vollmöllerfchen „Mira: 
tel” im Zirkus Bujch öjfentlich Proteft 
gegen das Stüd erhoben und erklärt, 
„Miratel” verftoße gegen die Gefühle 
ber Katholiken. Seitdem find zahlrei- 
he Kundgebungen aus Tatholifchen 
Kreifen erfolgt, in denen erklärt wird, 
das Etüd enthalte nichts, woran ein 
Katholit Anstoß nehmen könnte. Der 
Verband hatte fofort nach dem Vor: 
tommniß Dr, Dinter zur Refignation 
aufgeforder 


Lokalbericht. 
Das magiſche Tuch. 


| E3 joll unter Anderem unheimliche 
Anziehungskraft ausüben, 


Die heilige Einfalt. 


Sie verurfacht in einem Gerichtshof große 
Beiterfeit. — Ein rechter Geizfragen. — 
Stieffohn fchießt den Stiefvater an.— 
Unter hohe Bürgjcaft geftellt. 


— 


Auf einen Verhaftsbefehl, den die 
| Säneiberin Frau Karoline Paltarva, 
Nr. 736 Temple Straße, ermirtte, 
wurde die 34jährige Frau Laura 
Dombromsti, Nr. 1150 W. Chicago 
Ape., verhaftet, und Stadtrichter Sa=- 
bath vorgeführt. Die Yrau murde be- 
ſchuldigt, ein Stück Seidenzeug geſtoh— 
len zu haben, das einen Wert von $5 
hatte, als fie wegen eines zu macdenden 
Kleides bei Frau Paftama vorjprad). 
Als der Richter fie fragte, ob fie ji 
ichuldig befenne, ermwiderte die Ange- 
tagte: „Herr Richter, ich habe das 
Seidenzeug nit geftohlen, aber 
ich befige ein Umfchlagetud, das ich 
bon meiner Großmutter geerbt habe, 
und in dem eine geheimnißbolle magi- 
ſche Anziehungskraft ftedt. So bejigt 
e3 zumeilen die Eigenfchaft, Gegen 
ftände magnetifch anzuziehen und unter 
fich zu verbergen. Vielleicht ift dasgeug 
auf diefe Weife verfchmunden.” Da das 
geitohlene Gut nicht in der Wohnung 
der Angeklagten, die feinen bejonderen 
aufgewedten Eindrud macht, gefunden 
wurde, und fie auch nicht. angeben 
fonnte, wo e& bingefommen jei, fragte 
der Richter, ob fie der Klägerin den 
Schaden erjeßen wolle. „Das kann ich 
nicht, Herr Richter,“ entgegnete die 
Frau. „Mein Mann verdient nur 
| 58.00 die Woche, und ich fan mir 
jolhe Ertravaganzen nit erlauben, 
da ich auch fünf Kinder habe, die nach 
Brot fchreien. Al Entſchädigung 
bin ich jedoch bereit, ihr mein Jüngites 
abzutreten.“ Mit diefen Worten mwoll- 
te fie der Klägerin ihren neun Monate 
alten Säugling reichen, den fie auf 
dem Arm trug. Die Klägerin aber er= 
hob abmwehrend die Hände und ent=- 
gegnete: „Bon der Gorte habe id 
felbit genug zu Haufe!“ Der Richter, 
der fih über der Einfalt der rau 
faum da3 Lachen verbeiben konnte, er= 
Härte jchliehlih, „Strafe muß fein,” 
und verurteilte fie in Anbetracht ihrer 
Armut und der Kinder, die der Mutter 
benötigen, zu einer Stunde Haft in 
einer Zelle der Weit Chicago Ave.Be- 
zirfamwache und zu einer Geldfirafe von 
— einem Cent, die der Richter fchließ- 
lich für fie bezahlte. Das unheimliche 
Tuch mußte fie jedoh zu vernichten 
beriprechen, damit fie nicht wieder in 
Unannehmlidhfeiten fomme. Unter 
Ichallendem Gelächter der Zuhörer 
wurde die Frau dann abgeführt, um 
ihre einitündige Haftftrafe anzutreten. 
Ein echter Geizfragen. 

Eine Weberrafchung bereitete dem 
Stadtrichter Nemwcomber die betagte 
Yrau da Cohen, ala fie von einem 
Sanitätsinfpeftor dem Richter borge- 
führt wurde, da fie fich geweigert ha- 
ben joll, Abends auf dem Tireppenflur 
ihre® Wpartmentgebäudes, Nr. 1120 
Albany Ave, dad Gas brennen zu 
lajjen. „Ab, guten Morgen!“ rief der 
Richter überrafcht, ald er die auf ei- 
nen Stod gejtüßte Frau vor fich treten 
lab. „Ich gab Xhnen doch im vorigen 
Herbit $5, um Sie por dem Armen: 
Huus zu bewahren, erinnern Sie fi 
nicht mehr?“ „Werjtehe nicht englifch,” 
brummte die Frau mürrifch, die noch 
bor Kurzem mehrere Fragen des Hilf3- 
ftaatsanwalts Walter %. Nemman 
mit munderbarer Zungengeläufigfeit 
in englifherSpracde beantwortet hatte, 
„zehn Dollars und die Koften,” rief 
der Richter, „und in Zutunft laſſen 
Sie das Gas brennen, wenn e3 Jhnen 
auch einige Cents foftet.” Wie ber 
Richter fpäter fagte, wohnte er einer 
Kirchenverfammlung bei, die in der 
Nahbarichaft der Frau Cohen abge- 
halten wurde. Bei diefer Gelegenheit 
wurde eine Sammlung für die Frau 
beranftaltet, die ein Mitglied der Ge- 
meinbe war und fich in der größten 
Not befinden jollte, wie e8 damals hieß. 
„Sch gab ihr damals $5.00, und er- 
fahre nun, daß fie von ihren Mietern 
$300 monatlich bezieht!“ 

Ssadelte nicht lange, 

Als geitern Abend Wm. E.Beilfelbt, 
Nr. 1715 N. Tripp Ube., im Verlaufe 
eines Streites angeblich eine drohende 
Haltung gegen feine Gattin annahm, 
zog jein Stieffohn Harry Neuhaus 
inen Revolver und jagte ibm. eime 





eingefperrt. 
Angeblihe Behler. 
Das Ehepaar Weingarten, Jakob 


| Eohen und die Brüder Hormwid und 


Harry Cohen, die, wie berichtet, fürz- 
lich unter der auf Diebftahl und Heh— 
lerei lautenden Anklage verhaftet mur- 
ben, ftanden geftern vor Stabtrichter 
Caverly, der die Angellagten unter 
zufammen $27,500 Bürgfhaft ben 
Großgeſchworenen überwies. Die Ver- 
baftung wurde vorgenommen, nachdem 
am 15. Xunt im Schneiderladen von 
Hirfh Bros, Nr. 1246 ©. Halfted 
Str., eingebrochen und Kleidungsftüde 
im Werte von $2000 geftohlen worden 
waren. 
Bitten half nichts. 

Eine ergreifende Szene fpielte Ti 
geftern in Richter Scullys Geriht3jaal 
ab, ald Montis Butler und Lind La 
Font dem Kadi vorgeführt murben. 
Sie werden bejchuldigt, den Apotheker 
Chrift E. Wilten? in feinem Ge— 
Ichäft 127 Welt North Ave. überfaller 
und beraubt zu haben. Al der Yall 
aufgerufen wurde, trat eine blinde 
Frau, zwei Kinder im Alter bon brei 
ahren und 18 Monaten führend, vor 
und erklärte, daß fie die Frau Butlers 
fe. Sie bat Richter Scully, ihren 
Gatten nicht ins Gefängniß zu fchiden, 
da jonft ihre Kinder verhungern 
müßten. Auch habe der Beliter des 
Haufes Nr. 611 Nord Dearborn Str., 
to fie wohne, ihr bereit3 gedroht, ſie 
auf die Straße zu jeten, falls fie nicht 
die Miete bezahle. Die Angeklagten 
wurden unter je $5000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


— be a nn 


Polizeimacht eingelocht. 


Die geſammte Sicherheitsmannſchaft von 
Evergreen Park im Gefängniß. 


Wie eine Erzählung aus den Tagen 
der „guten, alten Zeit“ mutet ein Vor— 
fall an, der ſich in der Ortſchaft Ever— 
green Park ereignete und im hieſigen 
Countygfängniß zum Abſchluß kam. 

Erſchien da geſtern vor dem Portale 
des Gerängniljes eine uralte, aus allen 
Tugen gegangene Kutfche, befjpannt mit 
einer Mähre von ebenjo ehrwürdigem 
Alter. Nachdem der den Kuticherbod 
zierende Hilfsjheriff John L. Riymann 
die Wagentür geöffnet hatte, ftieg ein 
Ihläfrig und bärbeihig ausſehender 
Mann aus — Kapitän Auguft Gott: 
Ihalt, Ortsmarfchall, Polizeiyef und 
Polizeimannichaft der Ortfchaft Ever: 
green Park in einer Perfon.. Er begab 
jich ins Gefängniß, wurde in eine Zelle 
gefperrt und nach mehrjtündigem Auf: 
enthalt unter $2000 Bürgfchaft ent— 
laffen. 

Das Verbrechen Gottfchalfs beitand 
darin, daß er fich gemeigert haben fol, 
einen vom Frriedensrichter Ben Scholl 
gegen Henry Kauf erlafjenen Haftbe- 
fehl zu vollitreden. Kauf foll am 15. 
Juni dem Frl. Mary Doberty, 1725 
Weit Madijon Str., Jumelen gejtohlen 
haben. Die Folge von Gottfchalts Wei- 
gerung war, daß Scholl den Polizeichef 
wegen „abjichtliher und bösmilliger 
Prlichtverlegung“ nach dem Chicagoer 
Countygefängniß fpediren ließ, da 
riedensrichter befanntlich niemals mit 


ſich ſpaßen laſſen. 


— — — — — 
Ein Doppelleben. 


Max Erxleben des Tags Strafanſtaltsauf⸗ 
ſeher, Abends Unterhaltungsſchriftſteller 


Durchſchnitismenſchen finden im 
Allgemeinen die Atmoſphäre von Ge— 
fängniſſen weder beſonders einladend 
noch anregend. Anders aber ſteht es mit 
Dichternaturen, und das iſt der Grund, 
warum, wie geſtern zufällig bekannt 
wurde, Max Erxleben, der unter dem 
Pſeudonym „Larry Evans“ eine Reihe 
vielgeleſener Romane geſchrieben hat 
und erſt in dieſem Jahre mit ſeiner 
Novelle „Once to every Man“ einen 
Riejenerfolg erzielte, al3 Auffeher in 
der Strafanjtalt zu Joliet tätig ift. 

Nicht etwa des monatlichen Gehalts 
bon $70 wegen, denn wenn man mie 
Errleben $5000 jährlih mit der 
Schriftjtellerei verdient, fommt es auf 
$70 den Monat mehr oder meniger 
nicht an. E3 ijt die Gefängnißluft, die 
ihn fefjelt, und die Möglichkeit, an den 
Snjaffen der Anftalt interefjante 
Karakterjtudien zu machen und unter 
ben vielen Elenden und Unalüdlichen 
iebenöwahre Modelle für die Berjonen 
feiner Digtungen zu finden. Aus dem 
felben Grunde hat Errleben früher in 
einer Irrenanjtalt gearbeitet. 

Im nädhften Jahre beabfichtigt der 
Dichter, fich dauernd in feiner fchmeize- 
riſchen Villa niederzulaffen und ganz 
der Schriftitellerei zu leben. 


Fielen unter die Räuber, 


An Grave und Troy Straße wurde 
heute früh der 22jährige Tyrant Ben— 
der, Nr. 3126 Eddy Straße, von einem 
mit einem Revolver bewaffneten Wege- 
logerer überfallen und um $9 beraubt. 

Der Farbige Nathan ones, der ala 
Koh in Dienften der Baltimore & 
Dhiobahn fteht, fiel heute an Sunny: 
five und Magnolia Upe. unter bie 
Räuber. Die drei Schnapphähne, die 
Geſichtsmasken trugen, erleichterten 
ihn um $17. 

——— 


Fiel vom Dach. 


Beim Spiel auf dem Dach des 
Hauſes Nr. 1145 N. Rockwell Straße, 
in dem ſeine Eltern wohnen, glitt ge— 
ftern der 12jährige Julius Gerk, Nr. 
1145 N. NRodmwel Straße, aus, 
ftürzte aus 33 Fuß Höhe ab und 
brach drei Rippen. Außerdem bat er 
innerlich Verlegungen erlitten. Der 
Verunglücte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


— Kindermund. — Mutter: „Wo 
iſt denn der Großvater?“ —Mariechen: 
„Der ſitzt noch vor der Tür im Mond—⸗ 
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ſammelten ſich die Fahnenträger der 
42 Bunkeneeine nd Gl. und | Drud Smnusgeicihen, un Die Hal 
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Das Bundesfängerfeft in Lonisville 
nimmt glänzenden Anfang. 


Die Fahnenehrung. 


Sie war von unbefchreibliher Wirfung — 
Erfte Sitzung der Bundesbehörde., — 
Das Dergnügungsprogramm der Chica- 
goer Sänger. — Keiden unter der Bite. 


(Eigenbericht der „Abenbpoft“.) 

Zouispille, Ky., 5. Juni. Wenn 
die Feithalle 7000 Hörer faßt, dann 
haben geftern Abend fünf bis ſechs 
taufend Perfonen das große Em- 
pfangsfonzert gehört, weldes Louis- 
pille den befuchenden Sängern und 
Gäften bot. Ein weiterer glängender 
Beweis für den allgemeinen Yeiten- 
thufiasmus, denn bei einer Luftwärme 
pon 98 Grad oder fo zwei Stunden= 
lang ftillfigend Mufit anzuhören, ift 
nicht Jedermann? Gejhmad. Die 
Riefenhalle bot mit ihren die Dede 
überfpannenden Lichtbögen und den 
Taujenden von Zujchauern, alle in 
heller Sommerfleidung und alle füb- 
lende Fächer in beftändiger lebhafter 
Bewegung haltend, ein prachtvolles 
Bild, 

Der glänzende Befuch und die be- 
geifterte Aufnahme des Konzert wa— 
ren ein den Sängern von Kouispille 
ſchuldiger Tribut, denn fie boten Vor— 
trefflihes. Der Teithor von 800 
Herren und Damen, die Vereinigten 
Männerhöre von Zouispille und bie 
hiefigen Soliften fangen wunderfchön, 
und zu ihnen famen noch) das unver- 
gleichliche Ehicagoer Symphonieorche= 
jter unter Yriedrih Stod und zwei 
ausmärtige Künftler von Ruf. Der 
Dirigent des Teltchord war Herr X. 
Molengraft, der durch das jchöne Ge- 
lingen der geftrigen Chöre feinen Ruf 
als Hochbegabter und eleftrifirender 
Dirigent bewährt und ermeitert hat. 

Mit den Klängen, in denen einjt 
Richard Wagners Dantesgefühle für 
den jungen König Ludwig ausftröms 
ten, eröffnete die berühmte Chicagoer 
Konzertorganifation den Abend, wo— 
tauf der TFeitchor den lieblichen Feſt— 
gruß von Baldamus, unter Herrn 
Molengraft, mit großer Klangfülle 
und Schönheit und mit herzlichen 
Empfinden vortrug. E3 folgte Rudolf 
Berger, der ehemalige Baritonift, der 
fi unter der Anleitung eines Nem 
Yorker Meifters zum Xenoriften ent- 
widelt hat und als folcher einer ber 
eriten Sänger beider Weltteile gemor=- 
den ijt. Eine NRedengeftalt mit ent- 
fprechenden Stimmitteln, jang er 
Walter: „Preislied” aus den „Mei- 
fterfingern“. Beethovens dritte Leo- 
nore-Dubertüre, unter Stoda Leitung 
unvergleichlich gefpielt, reihte fih an 
und bildete den Uebergang zu dem 
Vortrag von Mendelsſohns „Feſtge— 
fang an die Künftler”, jene von hei= 
terer Mürde erfüllte Vertonung von 
Schillers Mahnung an die Künftler, 
Den Schluß des fein ausgemählten 
Programms bildete Nield Gades in- 
tereffanie® und von mufitalifchen 
Schönheiten erfüllte Wert „Die 
Kreuzfahrer”, unter der Mitwirkung 
von Teithor und Orceiter und, als 
Sliften, Fräulein Chriftine Miller, 
Herrn Geo. Sheffield und Hrn. Ela- 
rence MWhitehil. Der Lebtere ift in 
Chicago genügfam als bebeutender 
Sänger befannt, doch auch die beiden 
lofalen Künftler ermiefen fi ala 
Kräfte von nicht geringen Fähigkeiten. 

Sp mar das Gmpfangsfonzert 
ein voller Erfolg in jeder Hinficht, und 
fein Verlauf ift allem Anjchein nad) 
vorbildlich für das ganze Feit, welches 
fih wirklich großartig angelaffen hat. 
Die einzige falfche Note, jozufagen, 
war geftern die fengende Gluthike, un- 
ter der die mahrjcheinlich daran ge= 
möhnten Einheimifchen weniger zu lei= 
den haben al3 die Gäfte von aus 
wärts. Die Beteiligung an der Fah— 
nenebrung jomwohl, wie das jonft fo 
lebhafte Sängerleben und Treiben auf 
den Straßen ließen die Einwirkung 
der lähmenden Glut jpüren.. Man 
ging nicht dur die Straße, wenn 
man nicht mußte, fondern fuchte fühle 
und feuchte Pläße auf, mo man fo 
lange wie möglich blieb unb Lieber 
fang vom -beutfchen Wald, in dem e3 
fo jchön fühl ift. 

Erit nach dem Abendfonzert fah 
man überall Sängergruppen, melche 
durdh die Straßen zogen, um fich die 
prahtvolle Jllumination zu betrachten. 
Für heute find von Chicagoern ber= 
fchiedentliche Ausflüge zu Auto und zu 
Waſſer vorgeſehen. 

* * * 


Zouispille, Ky., 24. Juni. Von ber 
Stirne heiß rinnen mug der Schweiß, 
mährend der Korrefpondent diefe Zei- 
len zu Papier bringt, und den Sän- 
gern, deren fröhliche Weifen von unten 
in da Zimmer dringen, geht e3 eben 
fo. Aber das ftört die Fyeftfreude 
nicht, die ganze Stadt ift jet von den 
Sängern in Befig genommen, und fie 
haben echte Yeitftimmung mitgebracht 
und vorgefunden. Von der Morgen- 
frühe des heutigen Tages bis in bie 
zeitigen Nachmittagsftunden ergoß fich 
von den Bahnhöfen ein unabläffiger 
Strom von Sängern und Feitbumm- 
lern, viele von ihren Damen begleitet, 
nah der Empfangshalle und ben 
QDuartieren. Der berzlide Empfang 
und die fchöne ausgedehnte Aus 
fhmüdung der Stadt machten den 
günftigften Eindrud auf alle An— 
fömmlinge, und nun find alle in ihren 
Quartieren untergebradt und fühlen 
fi heimifh und gemütlich, nicht zum 
Mindeften unfere Chicagoer, die 
ftärffte Aborbnung zum Felt. 

Kurz vor 3 Uhr Nachmittags ber- 
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Marſchweg und ben 
Ehrenhof am Gerichtsgebäude und 
gaben ihrer Begeiſterung durch Zurufe 
Ausdruck. * 

Unvergeßlich wird allen Anweſen⸗ 
den die nun folgende herrliche Fahnen⸗ 
ehrung bleiben. Auf den Stufen des 
Gerichtsgebäudes gruppirt der bunte 
Fahnenwald, darunter die 3000 Sän⸗ 
ger in großem Halbkreiſe, und rings 
herum die Bevölkerung von Louisville 
zu ungezählten Tauſenden — fürwahr 
ein unvergeßliches und ſtolzes Bild, 
das jedes deutſche Herz höher ſchlagen 
ließ. 

Die Fahnenübergabe. 

Der Vertreter des Milwaukee'r 
Männerchors, Herr Georg Zander, 
übergab die Bundesfahne dem Präfi- 
denten des Nordamerilanifchen Sän- 
gerbundes, Herrn Charles H. Schmidt 
von Cincinnati, welcher den. Mils 
waufee'rn, bei zum Gruß gejentten 
Fahnen, den Dank ausfprach für die 
treue Hut, in der fie die Bundesfahne 
drei Jahre lang gehalten, und für das 
Ihöne Feft im Jahre 1911. Hieran 
ſchloß ſich der erhebendſte Teil der 
Feier, der Geſang des Bundesliedes 
ſeitens der 3000 Sänger, der von un— 
beſchreiblicher Wirkung war. 

Die Ueberbringung der geſtern er— 
wähnten Botſchaft des deutſchen Kai— 
ſers nebſt Denkmünze durch Konſul 
Oskar Mezger von Cincinnati folgte. 
Bundespräſident Schmidt rief ſodann 
den Sängern in das Gedächtniß zu— 
rück, daß dieſe feierliche Huldigung 
der Fahne, des heiligen Wahrzeichens 
der Zuſammengehörigkeit, die Er— 
neuerung ſei des Gelöbniſſes der Treue 
zum Bunde, der hier unter dem Ster— 
nenbanner 65 Jahre ſeine Miſſion ge— 
treulich erfüllt hat, und zugleich das 
Verſprechen, auch in Zukunft dem 
Bunde uneigennützig und opferfreudig 
zu dienen, zu ſeinem Wohl und zum 
Heil und Segen des großen und ſchö— 
nen Landes, in dem er ſo mächtig em— 
vorgeblüht iſt. Zum Konſul gewen— 
det, ſprach Herr Schmidt einige ſchöne 
Worte der Würdigung der Eigenſchaf— 
ten des deutſchen Kaiſers. Sein Dank 
für Botſchaft und Denkmünze klang in 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf den Kaiſer aus. 

Die Bundesfahne wuxde dann vom 
Bundespräſidenten dem Präſidenten 
der Louisviller Feſtbehörde, Herrn 
Fred. W. Keisker, mit dem Ausdruck 
des Dantes für die ſo ſchöne Veran— 
ſtaltung des Feſtes überreicht, worauf 
Herr Keisker, der deutſchentſtammte 
Bürgermeiſter Buſchemeyer und ein 
Vertreter des Gouverneurs von Ken— 
tuckh die Sänger auf das Herzlichſte 
willkommen hießen. Herr Schmidt 
und die Sänger erwiderten mit einem 
Hoch auf die Sänger von Louisville, 
die Stadt und den Staat Kentucky, 
und mit dem allgemeinen Geſang von 
„Amerika“ aus Tauſenden von Kehlen 
klang die erhebende Feier aus. Die 
Fahnen wurden im Zuge nach der 
Feſthalle gebracht und dort aufgeſtellt. 

Sitzung der Bundesbehörde. 

Heute Vormittag fand im Hotel 
Ceelbad die erite Sigung der Bun- 
besbehörden ftatt. Aus Chicago waren 
die Herren Wilhelm Arens, Eugen 
Niederegger, Frig Nebel und Yatob 
Spohn zugegen. Gruß- und Glüd- 
wunfc = Telegramm endeten Dr. 
Heramer aus MPhiladelphia, Emil 
Leſſer aus Los Angeles, der Nord- 
öftliche Sängerbund und die Vereinig- 
ten Sänger aus Philadelphia. Dann 
fam die Angelegenbeit der Bezirks— 
organifationen und der Bezirkäfänger- 
fefte zur Sprache, und man beichloß 
nad längerer Debatte, die jeht be= 
ftehende Vorfchrift beftehen zu laffen, 
nämlid, daß Bezirke, welche in dem 
Zeitraum, in dem die beiden legien 
Süngerfefte ftattgefunden haben, ein 
Bezirköfeft nicht abgehalten haben, zur 
Vertretung bei ber Bundesbehörbe 
nicht berechtigt find. Auch von einem 
Anſchluß an den Deutfchen Sänger: 
bund (in Deutfchland) wurde gefpro- 
ben. Ein aus dem Präfidenten, dem 
1. BVizepräfidenten und dem Geftetär 
beftehender Ausfhuß murbe mit der 
Ausarbeitung einer Beichlußporlage 
gegen die Prohibition beauftragt, und 
die Herren Nebel, Nütel und Ked er— 
hielten die Aufgabe, zu verfuchen, für 
da3 nächite Felt ermäßigte Bahnfahr- 
preife zu erwirfen. Nachdem man fich 
über eine Empfehlung an die Dele- 
gatenverfammlung geeinigt, daß bei 
den Bundesfeften auch fähigen Be- 
zirfäpereinigungen geftattet merben 
fol, al3 folche zu fingen, vertagte man 
fih, um an einem Feitmahl teilzuned- 
men, melches ber hiefige Preffeverband 
ber Bundesbehörbe veranftaltete, und 
welhem auch Bertreter der Gtabt- 
behörben beimohnten. 

$n den heutigen analoamerifani- 
Then Zeitungen erfchienen warm ge= 
haltene Begrüßungsartifel zum Teit. 
Die Teitbehörde hat für die Damen 
ber Sänger und FFeitgäfte für morgen 
eine Kraftiwagenfahrt vorbereitet. Die 
meiften Chicagoer Vereine haben 
eigene Unterbaltungäprogramme ent= 
mworfen, fomeit bie Zeit e3 geftattet, — 
Ausflüge nach der Umgebung, Befuch 
bon Brauereien, Zufammenfein in der 
Liederfranzhalle oder in anderen 
Hauptquartieren und Beteiligung an 
Kommerfen, die fie veranftalten, oder 
zu denen fie eingelaben find. 


Hans Dames. 


Spiritusbenälter erplodtrt, 


fünf Arbeiter erleiden dabei fhwere, viels 
leicht tötlihe Derlegungen, 

In den Anlagen der GSeardlight 
Gas Eo., an der 31. Str. und Kebzie 
Abe., ereignete fich heute eine Erplo- 
fion, bei ber fünf Arbeiter fchwere 
Brandivunden erlitten. Ein Zeil ver 
Mauer wurde durch den 
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Seideftoff-Nefter zur Hälfte 
und 13 des Driginalpreifes 


— Erfparniffe, die an Größe Alles in den Schatten fielen, was wir 

her in unferem 77. halbjährlihen Räumnngsverfauf von Waift-, | 

und Kleider-Längen in hodhfeinen feid. Stoffen der Saifon geboten haben. I 
Subwah ⸗Laden. 


Die Offerte umfchlieht Reiter von Seibenitoffen un 


1 Ic Seide - Abteilung auf dem 2. Floor, nad) dem Subway ges 
fandt, um eine jdnelle Räumung zu erzielen, zufammen mit 


Seidereftern von unferem regulären Subway-Lager; alle diefe 
Reiter find für fofortige Räumung zu einem Bruchteile ihrer 
DOriginal-Berfauföpreife — vom Stüd — neumarlirt worden 
— Längen für Blufen, Längen für Männerhemden, Sfirt- 
Längen, Kleider-Längen, Coat:Längen und Enit-Längen— 
jedes Muſter, 
vorhanden — in vier große Partien eingeteilt — zu 15c, 2de, 
35e und zu 45e die Yard. — Damen bieten fich hier aufßeror- 


It 


jede Webart, 


dentlich jeltene Gelegenheiten. 
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jede mobiihe Farbe if 


451 


Monatsende: Berfauf von ihwarz. Seidereftern 


zu bemerkenswerten Griparnifien — jedes Gewebe.und jedes Miniter'ein- 
ichließlich doppelbreite einfache, brofadirte und bedrudte Grepe de Ghine, 
Meteors, Canton Crepes, Boplins, Bengalines, Satins, Taffetas u. f. w, 


Neijende-Mufter und Iurze Enden von 
Seidenftoffen zu 5c—10c—15c—25c 


35e und 506 jedes; %4 bi 114 Yards Iang — einfache und jancy Seide, 
paſſend zur Verarbeitung zu Halsbinden, Scarfs, Beſaßſtoffen u. ſ. w. 


NReſter: Weiſte Tub-Stoffe 
in großer Monatsende-Räumung 


Vor-Inventar Räumung, in Verbindung mit der Abſetzung von einzelnen 
Längen am Monats-Ende, iſt für die durchgreifendſten Herabſetzungen 
verantwortlich, welche wir bisher an Stoffen von ſolcher Qualität gemacht 


haben. 


IOc 


— Reiter von 12330 Longeloth8 und Nainfoof — 36-3öllig. 
— Reiter von 14c weißen Golf Leinen finifbed Suitings, 


— Reiter von 15c weiß farrirtem und geftreiften Timity. 


Reiter von 20c weißem Twilled baummollenen Middy Gioth, 
Reiter von 18c weißem Bliffe Crepe — für Unterzeung — 
Reiter von 18c geitreiften, farrirten leichten Stoffen — 


— Reiter von 


18c 


— Reiter von 


14 


25c weißem Aatine Grepe f. Sfirts u. Euits, 
— Reiter von 250 weitem Rice Cloth und Poplins, 
25e weitem Madras für Waiits, u. f. w. 
Nefter von 38c weißer Eponge Natine — herabgeieit auf 
Reiter von 40c leichter weiter import. Voile, herabgefekt anf 
Reiter von 40c weißen Gordburon Piqnes — herabgefekt auf 
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Danshalt-Leinen im Monatsende:-Berkauf 
—Türkiſche Handtücher, 14c 


—gebleichte Bade-Handtücher; ausgezeichnete Schwere u. liherale Größe; 


äußerſt abſorbirend. 


Subwayh⸗Laden. 


Extra große Handtücher, 22e — ganz gebleichte türkiſche Bade-Handtü— 
cher; in ſchwerem, doppelt gedrehten Faden, Terry-Gewebe; 22e iſt der 


herabgeſetzte Preis. 


Wercale Nompers zu 25c 


—roja und blau farricte und blau und weiß geftreifte Miuiter. 


Rompers 


für Kinder, aus Gingham oder Chambray hergeitellt; 2 His 6 Zahre; 38e, 
Kleine Holländer Rompers, 50c 


—ebenio Tango NRompers, 2 bis 6 Jahre; herabgeieist auf 50«. Sing: 
ham Sonnenhüte; in rofa, blau oder Iohfarbig; herabgeiet: auf 2de. 


$3 bis 3.50 


Subwah⸗Laden. 


Schuhe, 1.85 


Angebrochene Partien von Pumps und Oxfords in Gunmetal und Patent 
Colt; ebenſo weiſſe Kanvas Knöpfſtiefel, Oxfords, Colonials und Pumps. 


2.50 bis 3.50 niedrige Schuhe, 81 


—angebrochene Partien, in lohfarbigem Calf, Patent Colt, Gunmetal m. 
Bici Kid; ebenſo in hohen und niedrigen weißen Canvas-Schuhen, nicht 


alle Größen. 


Subway Laden. 


53O0e Erof Bar Blufen, 25€ 


S5e Boile Blnfen — angebrocdhene Größen — um zu räumen — für 6de. 
$1.25 „Suzanne“ jeidene Blufen; 9. S. Organdy- Kragen — für $1.00, 


1.75 China Seide Blujen, 1.50 


—in jortirten Streifen; mit beitidtem Organdy-Sragen. 


Eubwab-?aden. 


Damen:Banamas zu 2,38 


1.45 importirte Benannt Stroh: Mufterhüte zu 886. 


vibwab-laden. 


500 ungarnirte Hüte reduzirt auf 25c 


Hut: Formen und Bejatitoffe frei von Expert: Bussmadherinnen angefertigt 


befleidung de Raumes geriet in 
Brand. Die VBerlegten find: Harry 
Home, 28 Jahre alt, 3219 Ogden Xbe., 
Brandiwunden an beiden Händen; 
Walter Sitara, 20 Yahre alt, 3026 
Homan Abe., Brandwunden an beiden 
Armen; Mar Wagner, 31 Jahre alt, 
3046 Homan Xbe., Brandwunden an 
beiden Armen und der linfen Hand; 
Michael Siegen, 22 Jahre alt, 3022 
Homan Xoe., Brandwunden am Ge- 
fiht und Rüden, und Mar Ehlert, 20 
„Jahre alt, 1648 W. 19. Str., Brand- 
wunden im Geficht. Alle wurden nad 
dem St. Anthonyhojpital gebracht, wo 
mehrere von ihnen in bebentlichem Zu- 
ftande darniederliegen. Die Erplojion 
wurde durch zu ftarfen Drud hervorge- 
rufen, der in . einen 800 Gallonen 
Holzipiritug enthaltenden Behälter 
eingeführt wurde, fo daß diefer barft. 
Das entftandene Feuer fonnte von ber 
Treuerwehr in kurzer Zeit gelöfcht wer⸗ 
den, doch beläuft fich der angerichtete 
Schaden auf etwa $500, 
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— Yin dulei jubilo.— freund (einen 
lachenden Erben beim Weine treffend): 
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Ranuten zufammen, 


An der Nord Afhland und Wei: 
Grand Avenue rannten gefterm zwei. 
Kraftwagen zufammen, mobei drei 
Perjonen verlegt und die Fahrzeuge 
zertrümmert murden. Die Verlegiem 
find ®. P. Meilen, Nr. 204 Mi 
Hamlin Ave., Thomas Watjon, Re: 
153 ©. Weftern Ave. und der Poligifk 
%. O’Connor von der W, Chicago Aoe, 
Bezirtäwade. McGillan und Watfon ° 
befanden fich im SKraftiwagen, der bee‘ 
Weftparfbehörde gehört, und fuhren die’ 
Alhland Ave. in füdlicher Richlung ° 
entlang. Ym Begriff, an der Grand 
Ave. um die Ede zu biegen, ftießen fie: 
fo heftig mit dem Dienfttraftmagen dee’ 
W. Chicago Une. Bezirtsmadhe zufame 
men, daß ihr Kraftivagen umgeidorfen 
wurde und die Anfaffen aufs Pfle ter 
fielen. Sie famen mit legten 
QDuetfchungen davon. 


* Der Verein alter Hochichüler 
St. Michaelägemeindefchule wird ı 
gen Abend im Morrifon 
viertes jährliches Trefteilen 
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Abendpost 
t fäglier, ausgenommen Sonntags 
: THE ABENDPOST COMPANY 


Er: „Ubendpof“ = Gebäude 
' 223 und 225 W. Washington Str., 
IR een be, und Fronilin Sir, 


> CHICA u... “ ILLINOIS 
De Telephon: M Main 1498, 


—————— Sasse a Gent 
nn 


.  Entered as Second Class Matter September 9th, 
= 3880 at ıhe Post Office at Chicago Illinois, under 
Act of March 3d, 1879 _ 


BE Allen Lefern, die während des 
 Sommerd einen längeren oder fürzeren 
" Randanfenthalt nehmen wollen, wirb die 
En Abendyoft“ und „Sonntagpoft“ durch 
= ie Boft zugejendet werben, wenn fie uns 
= ihre Adreffe mitteile:. Die Koften ftellen 
Ah, bei Borausbezahlung, für die 
ee nAbendpoft" auf 25 Gents, für bie 

„Abenbpaft“ und „Sonntagpoit“ auf 35 
" Sents den Monat. 

The Abendpoit Go, 

223—225 Weit Waihingten Strafe. 


Der Weg gefunden! 


Die fünameritanifhen „Wermittler“ 
— Bertreter der Argentinifchen Repus 
Hit, Brafiliens und Chilesg — und die 
Delegaten der Ver. Staaten und ber 
Regierung Huertas auf der Vermitt- 

-fungstonferenz in Niagara Yalls, 
Dnt., unterzeichneten geitern Abend 
in Protokoll, melches beftimmt, daß 
die propiforijche Regierung, auf die die 
Delegaten der ftreitenden Parteien fich 
ju einigen haben, von den Ber. Staa- 
ten und den brei vermittelnden ſüd— 
amerilanifchen Republiten, anzuerten= 
nen ift und daraufhin die diplomati- 
chen Beziehungen zmwifchen den Ver. 
Staaten und Merito wieder aufge- 
ıommen werben follen; daß die Ver. 
Staaten feine Entfchädignug (für die 
hnen aus dem Streit mit Merifo ent- 
tandenen Koiten) verlangen und feine 
weitere Genugtuung für irgendmelche 
ber aus der leberwachung der meri- 
lantichen Gemäfler und ihrem Einfall 
ı Merito entitandenen „Zmwilchen- 
jälle“ fordern follen; und daß eine 
Rommiffion zu erriennen ift be— 
uf Erledigung der privaten An= 
prüche, die au der Revolution in 
Dieritv und den internationalen Ziwi- 
ichenfällen herborgingen. 

Damit ift der internationale Zeil 
der merifanifchen Frage friedlich und 
befriedigend erledigt und die baldige 
Miederheritellung von Ruhe und Orb- 
nung in Merifo in fichere Ausficht ge= 
ftelt. Mehr, es ift der Welt einmal, 
nicht nur gejagt — das aeichah ja 
Ion oft genug — jondern der Be- 
weis geliefert worden, daß die Ber. 
Staaten eine im beiten Sinne des 
Wortes friedliche Macht find. Daß fie 
ihre große Macht nicht anwenden wol- 
len zur Unterdrüdung oder Schädi- 
gung ihrer ſchwächeren Nachbarn, ſon— 
dern nur zu deren eigenem Beiten und 
im Anterefje dE8 allgemeinen Wohls; 
daß fie den ftarfen Willen zum Fric- 
den haben und gewillt find, dem Frrie- 
ben und allgemeinen Wohl einige 
Dpfer zu bringen — in dem Erfolae 
jelbjt ihren Lohn fehen und nicht nach= 
träglich fich bezahlt machen wollen für 
ihre Bemühungen. 

Die Unterzeichnung diefes Friedens— 
protofoll3 von Niagara Falls ift ein 
Ereigniß von allergrößter Bedeutung. 
Richt daß die jchließliche friedliche Lö— 
jung der Frage durch die Konferenz zu 
irgend einer Zeit zmweifelhaft gemweien 
wäre. Die war gewiß von dem Au— 
genblide an, da das Vermittlungsan- 
jebot gemacht wurde. Denn da der 
karte Wille zum Frieden war, mußte 
jelbjtverftändlih ein Weg gefunden 
verben. Wenn die PBrejje des Landes 
fi troßbdem zum größten Teile ftart 
peffimiftifch zeigte, und der Konferenz 
Immer und immer wieder Hläglichen 
Miberfolg vorausfaagte, jo war nur der 
Wunfch der Vater diefes | Gedanten2. 
Man mwünjchte ein TFehlichlagen der 
Bermittlungstonferenz aus inneren po= 
fitifchen Gründen und wohl auch, meil 
man jich nicht jo recht flar war da: 
rüber ob eine fleine Abmwechlelung nicht 
yanz gut, ob die Aufregungen und 
Möglichkeiten eines frifchen, fröhlichen, 
für die Ber. Staaten ja jhliehlich doch 
‚ungefährlichen“ Krieges dem unge: 
förten Yortbeftand des geruhigen 
aufregungslofen und. „langmeiligen“ 
Friedens nicht etwa vorzuziehen feien. 
Man neidet der Wilfonfchen Admini— 
ration ihren großen innerpolitifchen 
Erfolg und hätte ein DVerjagen ihrer 
Meritopolitit jehr gern gefehen; fo 
gern, daß man gern die Kriegsgefahr 
mit in ben Kauf nahm. Man 
Ichtwärmte natürlich auch für den FFrie- 
den, tat aber alles nur Mögliche, die 
Friedenspolitik der Adminiſtration 
beim Volke in Mißkredit zu bringen 
und ihr ſonſtwie die Arbeit zu erſchwe— 
ren, und man hätte leichtlich Erfolg 
haben und die friedliche Erledigung der 
merikaniſchen Frage verhindern kön— 
nen, wenn ein weniger feſter und ziel— 
bewußiet Mann im Präſidenſtuhl ge— 
ſeſſen hätte. 

Die Unterzeichnung des Protokolls 
fügt ein neues glänzendes Blatt ein 
in den Lorbeer⸗ oder Erfolgkranz des 

Präſidenten. Sie bedeutet aber noch 
mehr. Sie bedeutet einen bedingungs⸗ 
loſen großen Sieg des Vermittlungs— 
gebantens unter beſonders ſchwierigen 
Umſtänden; ſie erhärtet die Wahrheit 
des Wortes: wo der Wille, da iſt auch 
= ein Weg zu finden, und fpricht damit 
"mittelbar allen, die in Zufunft Ber: 
mittlung ablehnen, bezw. Dermitt- 
lungen ſcheitern laſſen, von vornherein 
das Urteil: Ihnen fehlt der ſtarke 
Wille zum Frieden. 

Man wird an dem Proiokoll von 

Niagara Falls ſelbſtverſtändlich Vieles 

uſehen haben, denn auch das 
immt, daß, wo der Wille zum Tadel 
> ba ift, ein Grund allemal gefunden 

— Das ändert aber nichts 


ber Tatſache, daß es ein — 

iſt und in der Zukunft ſich als 

e Stütze des internationalen 
Friedens erweiſen muß. — — — 


Nur was recht und billig und gut! 


Die „Vereinigten Anzeiger-Klubs 
der Welt“ — Aſſociated Advertiſing 
Clubs of the World — haben auf ihre; 


geſtern beendigten Jahreskonvention in 


Toronto, Ontario, fünf Forderungen 
an die ſich um Anzeigen bewerbenden 
Zeitungen formulirt, von deren Erfül— 
lung ſie die Zuweiſung von Anzeigen 
abhängig machen wollen. Sie verlan— 
gen von den Zeitungen, die auf ihre 
Kundſchaft rechnen: 

1. Daß ſie ihrer Pflicht entſprechen, 
die ehrlichen Anzeigekunden und das 
Leſerpublikum ſo weit wie möglich vor 
trügeriſchen und anſtößigen Zeitungen 
zu ſchützen. 

2. Daß ſie ihren Anzeigenraum ver— 


faufen als eine Waare, deren Wert bes | 


ftimmt wird durch) die nachmweisbare 
Sirkulation (Leferzaht) und durch ben 
Dient, den die Zeitung dem Fabrilan- 
ten oder Gefhäftämann leiltet; und 
daß jie die — Information 
erſtellen über Att und Weſen der „Zir— 
kulation“ und die Art und Weiſe wie 
ſie geſichert wurde. * 

3. Daß ſie für die verſchiedenen An— 
zeigeklaſſen gleichmäßige Anzeigeraten 
aufrechterhalten und dieſe Raten ſoweit 
wie möglich auf einer gleichartigen 
Karte darbieten. 

4. Daß fie feine Anzeigen anneh- 
men, tie dem öffentlichen Wohle zumi- 
der find. 

5. Daß fie fomeit mie irgend möglich 
mit anderen Zeitungen desjelben Ge- 
biet3 zufammen arbeiten zur Einfüh- 
rung und NAufrechterhaltung biefer 
Grundbedingungen. 

Märe der „Abendpoft“ der Auftrag 
geworben, Grundforderungen aufzu: 
ftellen, an die anzeigenbeifchende Zei: 
tungen fich halten jollten — eben das 
würde fie verlanat haben. Anderes 
und Belleres ala mas die „Affociated 
Advertifing Clubs“ fordern, 
die „Abendpoſt“ 
ſich nicht wünſchen. Es 
durchaus ihrer Geſchäftsführung, 
bezw. ihrem Wunſche. Die „Abendpoſt“ 
bemüht ſich, trügeriſche und anſtößige 
Anzeigen aus ihren Spalten fernzuhal— 
ten und wünſcht ſich in der Hinſicht für 
die Zukunft nur eine möglichſt 
Naſe. Ihre Zirkulationsbücher ſtehen 
jedem Anzeigenkunden offen, und wer 
nur will, hat jederzeit Gelegenheit, ſich 
von der Höhe ihrer Leſerzahl, Art und 
Weſen derſelben und der Art und 
Weiſe wie ſie geſichett wurden, zu 
überzeugen. Er wird eine ſtattliche 
Leſerzahl finden, ſich überzeugen kön— 
nen, daß dieſelbe ſich aus dem ſolide— 
ſten, tüchtigſten und kaufkräftigſten 
Teil des Publikums rekrutirt und 
daß die Abendpoſt „Prämien“ und an— 
dere ähnliche Hilfsmittel, die Zirkula— 
lion zu heben, nicht kennt, ſondern ihre 
Leitung ſich darauf verläßt, daß ihr 
Streben, eine wirklich gute, ehrliche 
Zeitung zu erſtellen, den gewünſchten. 
Erfolg bringe. Ihre Raten ſind feſt 
und die gleichen für Alle, 


zeigen fern zu halten, was dem öffent— 
lichen Wohle zuwider ſein könnte, wie 
ſie beſtrebt iſt, ihre Leſeſtoffſpalten von 
Unwahrem, Schmutz und eklem Skan— 
dal freizuhalten. Sie iſt nicht heuchle— 
riſch genug, zu ſagen, daß ſie das alles 
nur tut aus Rückſicht auf das öffent— 
liche Wohl, 
liebe, ſondern ſie geſteht es offen 
gern ein, daß ſie dabei gar ſehr ihr 
eignes Wohl im Auge hat — ſo han— 
delt, weil ſie weiß, daß ſie eben dabei 
am beſten fahren wird. Aber 
wünſcht auch im allgemeinen Intereſſe, 
daß allen anderen Zeitungen ſolche Ge— 
ſchäftsklugheit werden möge. 
Verzeihung für dies Wort in „eige— 
ner Sache“! Es iſt nicht fein, Solches 
zu tun. Aber „unter Wölfen muß man 
heulen.“ 


Tönende Namen. 


Von den ſchwerbugigen Trieren 
der alten Griechen, die den Perſerkönig 
Xerxes nach Aſien verwieſen, den klei— 
nen, aber raſſigen Wickingerſchif— 
fen, die ſchildbewehrt bis zum 
finſteren Island vordrangen, über 
die ſtolze Unbeholfenheit der 
Armada, die der Wind zerblies, und 
die kriegs- und friedenstüchtigen 
Fregatten der Hanſa zu der mo— 
dernen Großſchiffahrt, 
ein gewaltiger Weg, den die Kunſt 
des Schiffahrens zurückgelegt hat! 
Das uralte Wort: Navigare 

est, das für Deutjchland 


necesse 
überfegt und verdeuticht wurde in dem 
Kaiferwort: „Unjere Zufunft liegt auf 
dem Waſſer“, — mie hat e3 fich be- 
mwabrbeitet und wie allmächtig ift es ge- 
morden! — 

Zu allen Zeiten aber, jeien e& Xleine, 
gebrechliche Boote gemweien oder jchmim- 
mende Paläfte, bat man’ mit dem 
Schiff eine beinahe perfönliche Vor- 
tellung verbunden. Die am Lande 
blieben, begleiteten mit Segensmwün- 
chen die Fahrenden und das Schiff, 
dem fie ihre Lieben anvertrauten. Und 
die auf dem Schiffe fahen in dem 
Machmwerk der Menjchenhand, das fie 
über die Wellen trug, eine Kreatur, ein 
mit Xeben verfehenese Ding, mit 
menfhlichen Eigenichaften, guten und 
böfen, Freundlichkeiten und Züden. 
Kein Wunder, wenn man den Schiffen, 
nicht nur zur Unterfcheidung und Be- 
zeichnung, fondern aus einem natür- 
lien Gefühl heraus, Namen gab; 
wenn man fie taufte. 

Die Namengebung bat auch ihre be= 
fondere Gejchichte, und eg müßte in= 
tereffant jein, fie zu verfolgen, um 
feitzuftellen, welchen Sinn diefe ober 
jene Namen hatten, und marum man 
gerade fie mählte. Sn unferer möo- 
bernen Zeit und bejonders im beut- 
Then Schiffbau hat fi, mas bie 
Namensgebung an bie Erzeugniffe der 
Sıiffsbaufunft angeht, eine merkbare 
und leicht verftändliche Wandlung polls 


fönnte | 
nicht anerfennen, bez. | 
entipricht | 


feine, 


und fie ilt | 
ebenjo darauf bedacht, auß ihren Ans | 


fie | 


meld | 


bi3 hinein eig. in EURE 
‚ gab man den Schiffen, 
‚ Ramen nach Für 
ften, Königen und anderen Berjönlich- 
feiten, ohne einen mejentlichen, ins 
Auge fallenden Sinn damit zu verbin- 
den. Dann maren e3 Städtenamen, 
emeritanifcher und beutjcher Städte, 
| die ftols am Bug der Sciffäriefen 
prangten und die Kunde von aufftre= 
benden Gemeinmwejen über die Meere 
führten. Aber auch diefe Art der Na= 
mengebung war faum mehr ala fon= 
| ventionelle Höflichkeit, nur damit das 
| Ding überhaupt einen Namen hatte. — 
| Ganz ander Beute. Die Tebten 
| Bauten der beiden bdeutichen Schiff: 
fahrtsgeſellſchaften haben befondere 
Namen erhalten. Bejonderer Sinn 
murde ihnen beigelegt, befondere Deus | 
tung gegeben. Der Norbdeutfche Lloyd | 
nannte feinen vorlegten Dampfer 
„Solumbu3“, nad) dem Manne, ber: 
' eine neue Welt gefunden bat, 
Ichten „Zeppelin“, nad dem Manne, 
der auch eine neue Welt Entdedte, Die 
über der Erde und 
Ihmebt. Und die Hamburg Amerita- 
linie hat ihren drei „größten und fchön- 
ten Schiffen der Welt“, die, wie neu— 
lich im Bild gezeigt murde, 
größer find als das größte enalifche 
und größte amerifanifche Schiff zu=- 
fammengenommen, — drei Namen ge- 
gegeben, die ebenfolchen internationalen 
Klang haben: „Imperator“, „Vater: 
land“, „Bismard“, Der „Imperator“, 
der Kaifer, Furcht die Wellen zmifchen 
ver alten und neuen Welt und fünbet 
den Namen des Schirmberrn des Tzrie- 
dens, des oberſten Kriegsherrn. Die 
„Vaterland“ trägt zu den Ausland— 
deutſchen ein Wort, das ihnen unver— 
gänglich im Herzen brennt, wechſelten 
fie auch äußerlich ihr Kleid. Und der 
dritte nennt den Schmied des Reiches, 
den unvergehlihen Schöpfer der Ein: 
heit, den erften Führer Des bdeutjchen 
‚ Voltes zu Macht und Anertennung un- 
ter den Völtern der Erde. 

Klingende Namen, wie fie nur we- 
nige Schiffe und nie mit jo ausge— 
Iprochener Abficht erhielten. Man kann 
ſich aber vorftellen, wie gerade diefe 

modernften Schöpfungen deutfcher 


— — — — — 


| September unterjtügen wollen. 


ihren Gemällern | 


5. E. Oliver und A. M. Kales für 
Sheriffs: bezw. Countyridteramt. 


Die Anfurgenten erhalten Beiftand 


„916 Klub‘ wird mit der Oppofition ge: 
gen republifanifche Countyparteileitung 
und Charles S. Deneen gemeinfame 
Sache machen. 


Führer der Fortſchrittspartei einig— 
ten ſich geſtern auf die Kandidaten für 
das Amt desSheriffs und des County- 
| richters, die fie im der Vorwahl im 
Für 
das Sheriffsamt haben fie Fred C. 


* Oliver und für das Countyrichteramt 
ſeinen Albert M. 


Kales ausgewählt. Beide 
haben ſich bereit erklärt, den Kampf zu 
wagen. Wie verlautet, bemühen jich Die 
Führer der neuen Partei ald Kandi- 


| daten für -das Countyſchatzmeiſteramt 
George F. Porter zu gewinnen. Porter 


einzeln 


Countyvorwahl betraut hat, 


entſtammt einer reichen Familie der 


Nordſeite. 
Inſurgenten erhalten Beiſtand. 


Der „1916 Klub“, der fich die Auf- 
gabe geftellt hat, die republitanifche 


| Parte zu reorganiſiren, und den Rück— 


tritt der bisherigen Parteiführer als 
erſte Vorbedingung verlangt, wird mit 
den Elementen gemeinſame Sache ma— 
chen, die ſich unter der Führung von 
Ralph C. Otis, B. W. Snow und F. 
G. Ruſh gegen den früheren Gouver— 
neur Charles S. Deneen und die von 
ihm kontrolirte republikaniſche Partei— 
leitung erklärt haben. Dieſe Elemente 
machen gegen den Bürgerausſchuß 
Front, den die Parteileitung mit der 
Neuwahl von Kandidaten für die 
da der 


Bürgerausſchuß wie die Parteileitung 


völlig von Deneen 


ı furgenten unter Dtis, 


Cıiffsbautunft zu folchen bezeichnen= | 


den Namen, zu folchen klingenden Na- 
men gelommen find. E38 ift das prif- 
feInde Gefühl des Erfolges, der ge— 
heime Schauer vor der riefenhaften 
Entmwidlung, der man gegenüberfteht, 
da8 heiße Gefühl des Wetttampfes mit 
den anderen Nationen der Welt, da3 
ı befriedigte Staunen des Patrioten vor 
biefen feinen Werfen, das dazu an— 
trieb. Aus folhen Empfindungen her- 
aus gab man den Schiffen Namen, die 
über die fonventionelle Bedeutung hin- 
aus einen befondere Sinn klar aus- 


: aufitellen. 
| ausfichtlich als das Bürgertidet 


fontrolirt merde, 

Mie Edward 3. Brundage, der Präji- 
dent des „1916Rlub3“, geftern erklärte, 
wird der Klub zufammen mit den n= 
Snow ujm. 
Kandidaten für die Countypormwahl 
Sie werden ihr Tidet vor- 
be= 


| zeichnen. 


Ipzechen und leuchtend dem Schiffe | 


| 
| 
| 
| vorantragen. 
| Aber noch etwas anderes, Weſent— 
liches ijt dabei mit im Spiele. Die Ieh- 
ten Jahre haben fchneller als gedacht 
und herrlicher als je zubor den inneren 
‚nationalen Zufammenjhluß gebracht, 
das ftolze Bewußtfein aller Deutfchen 
in der Heimat und in der fremde, 
| Deutjche zu fein. Und dieſes wirklich 
ı erjt in diefer Zeit großen mirtjchaft- 
ı lihen Aufſchwungs 
Fortentwicklung innerlich geeinte 
Deutſchtum ſieht in erſter Linie in ſei— 
ner Schiffahrt das Zeugniß und den 
Lohn heißen Strebens und Bemühens. 


gegeben, die den deutſchen Gedanken 
verkörpern und in alle Lande tragen. 
Der Kaiſer, die Vaterland, der Bis— 
marck, den der Kaiſer auf dieſen Na— 
men getauft hat, und als letztes 
Zeppelin, ſie ſind heute nicht nur 
| Stolz ihrer Reeder, niht nur 


der 
die 


nur der Stolz des deutichen Volfes, 
jendern fie find auch die Freude der 
Deutſchen in aller Welt, die ja teil— 
nehmen an Freud und Leid der Hei— 
mat, ſo als hätten ſie ſie nie, willig 
oder mutwillig, aufgegeben! — — 

—— — — — — — 


Lokalbericht. 


— — — — — 
In der Klemme. 


Kleines Mädchen mit Mühe und ot von 
polizei und Senerwehr befreit. 


Beim Verftedenfpiel wollte die fünf- 
; Jährige Eva NRofe Miller ihre Sache 
ı recht gut machen und fuchte nach einem 
Drt, wo fie ſicher nicht von ihren 
Spielgefährten entdecdt werben würde. 
' Sie zwängte fich in den fpaltartigen 
Zwiſchenraum ziifchen den Apart: 
menthäufern Nr. 4429 und 4431 Ca- 
lumet Aoe., fiel aber in eine ungefähr 
drei Fuß tiefe Ausfchachtung und 
wurde zwifchen den beiden Häufern 
eingeflemmt. Das Kind verfuchte fi 
Gerauszuminden, jemehr e3 fich aberab- 
mübte, um fo gründlicher arbeitete e3 
ſich zwiſchen den beidenWänden feſt. Die 
Hilferufe der Kleinen wurden von ih— 


hört, welche Nachbarn herbeiholte. In— 
nerhalb weniger Minuten hatten fich 


| hänger 


MeShanes Aftien fteigen. 

Der Kampf um die demofratifche 
Nomination für den Bundesjenat 
wurde in einer Konferenz zwi— 
jben Mayor Harrifon und ei: 
nem Teil feiner Unbänger be- 
iprochen. Eine Entfcheidung, für wen 
die Faktion Hearft-Harrifon ji er= 
flären wird, wurde nicht getroffen 
Das. Stadtoberhaupt gab geitern zu, 
daß fich unter einem Teil feiner An- 
eine Stimmung zugunſten 


James C. MeShanes, eines der hieſi— 


und gejunder | 


rung Mayor Harrifons, 


a J Darum hat man den Schiffen Namen 
oder aus reiner Nächſten- 


und | 


gen Mitbewerber Roger E. Sullivans, 
geltend mache, und daß die Anficht un— 
ter. ihnen an Boden gewinne, daß Mes 
Shanes Ausfichten fich jtetig beſſerten. 
Er erklärte, daß, menn die Faktion 
jich für einen beftimmten KRandidaien 
erkläre, alle Elemente für diejen ein- 
treten würden. 

Als eine Warnung für etwanige fei- 
ner Anhänger, die nicht viel für Coun= 
tgrichter Dwens übrig Haben, murbe 
geftern in Rathaustreifen eine Erflä- 
er bezmeifle 
nicht, daß alle, die ihm ihre Stellungen 
verdantten, für die Nomination des 
Countyrichters eintreten würden, ange= 


| Tehen. 


Der | 
ren 
| bon, New York beitmohnen werde, 
Freude ihrer Bemannuna, fie find nicht 


' bier eingetroffen ift. 


Der Mayor Fündigte an, daß er 
beute einem Gabelfrühftüt zu Eh— 
Gouverneur Martin Glynns 
der 
geftern in Begleitung bon WR. Hearft 
Goup. Glynn, 


| der im Bladjtone Hotel abgeftiegen ift, 


ı um eine Wiederwahl bewerben 


erklärte, er wiſſe noch nicht, ob er Jich 
mwerbe, 


| und erwarte nicht, daß Colonel Roofe- 


elt jih ald Kandidat für dag Amt 
aufftellen laffen merde. Mit Col. 


| Roojevelt im Tyeld würde e3 jedenfall3 


ein erbitterter Kampf merben, denn 
diefer jei jo volfstümlich mie je. 


— — 


Metropolitan Life Iniurance Co, 


Om, T. Emmet fpricht ihr feine höchfte 
Anerfennung aus, 

Das jtaatliche Verficherungsdepar= 
iement von Nem York hat fürzlich die 
dem Gejehe gemäß alle drei \ehre vor- 
zunehmende Unterfuchung der Verfiche- 
rungsgeſellſchaften beendet und das 
Ergebniß in einem umfangreichen Be: 
richte niedergelegt. Zu diefem Be- 
richte Hat der Superintendent des De- 
partements, William Temple Emmet, 
ein Vorwort gejchrieben, in welchem er 
der Metropolitan Life Infurance Eo, 
feine allerwärmfte Anertennung zollt. 
Er analyjirt nicht nur ihre Gefchäfts- 
verhältnijfe, jondern weist auch darauf 


| bin, was alles fie getan hat, um die 
ter Mutter, Frau Charles Miller, ge | 


ungefähr 2000 Menichen in der Nähe | 


de3 Ortes verfammelt, doch alle ftan- 
den anfangs ratlos da, bis fchliehlich 
ein Mann auf den Gedanken fam, die 
Polizei und die Feuerwehr zu alarmi- 
ten. Der GSprigenzug Nr. 15 war 
rafch zur Stelle, ebenfo eine Anzahl 
Blauröde. Man begann nun, einen 
Zeil der Mauern einzureißen, und 
Ihaffte eine Deffnung, die groß genug 
war, um das Kind aus feiner Zmang3- 
lage zu befreien. Zwei Poliziſten der 
Bezirkswache an 50. Straße gelang die 
Rettungsarbeit. Das Mädchen, welches 
mehrere Wunden davontrug, wutde 
nach ſeiner elterlichen Wohnung ge— 
bracht, wo ein inzwiſchen herbeigerufe— 
ner Arzt die Verletzungen verband. Die 
fleine Eva erlitt eine tiefe Wunde, ala 
fte von einer Spithade getroffen wur— 
de, die man beim Einreißen der Mauer , 


joziale Lage der Arbeiter zu bejfern, 
den allgemeinen Gefendheitzzuftand zu 
fördern und die Sterblichkeitsrate zu 
vermindern. Er bezeichnet diejes Wert 


| al3 ein um jo bedeutungspolleres, ala 


die Gejelichaft mit ihren dreizehn 
Millionen ausftehenden Bolizen mit 
ungefähr einem Achtel der Gefammt- 
bevölferung der Vereinigten Staaten 
in enger Verbindung jteht. 

Superintendent Emmet jagt über 
diefe Gejellfchaft, auf deren an anderer 
Stelle diefes Blattes erfcheinende An- 
zeige hiermit vermiefen wird, unter an- 
derem Folgendes: 

„Zatfächlich bieten die Gefchichte und 
die Errungenschaften ver Metropolitan 
Life Infurance Company und einer 
oder zwei anderer großer Lebenäper- 
fiherungsgefellihaften ein fo überzeu- 
gende Beilpiel bon wirkſamer, um— 
Jihtiger Gefhäftsführung, daß e8 nur 
die Pfliht des Auffichtöbeamten zu 
fein fcheint, Iobend auf den erfolgrei- 


gebrauchte. Die anderen Wunden find ; gen öffentlihen Dienft -von unter 


Abfchürfungen, welche das Kind erlitt, | 
als 23 fi aus 
zu ** re 


einer Gefa t 4 forporationen 
feiner — en ame 


‚ Privattontrole  ftehenden Gefchäfts- 
binzumeifen, gerabe fo 


ir RE ſcharfe 


Eiseream 
Sandwich, 
das Stüd 
an 


% 


LINNING & a: ne 


pers, 
Kappen. 


Freitag Verkauf von Waſchſtoffe Reſtern 


Aßzöll. Sea Island 
gi fueßingbam, alle 
u. ———— u, 
Ebe w 
1%. Ip., VD. 103c 
2730U. Peide geitr. 
Roplin, Ausw, in 
Farben u, verſchied. 
Strei We 
— Ds. 15c 
Seide geftr. 
‚ alle neueiten 
Be und 
Sarben, 2U0c 
wert, Dd.. 19 
273ÖU. Garn nercer⸗ 
iacd SatinMerchtte, 
eine gute Auswahl 
bübih gebl. Muiter 
auf dunllem Grund, 


29c wert, 19 


die Yard..... 


% V 

124 Ganze Bells Tyc 

Schlicht, —* gerippt oder mit 

Spitzen beſet, — Zr 

ſpeziell, 7 Zt 

Extra große Sorte Ganze Bein- 

—— für Sf a mit Spigen 

befegt oder Euif Ainie, 

35c Sorte, für.. » . ABE 

Unterhemden und. Hoſen für 
weiß 


Männer, feine Maſchen, 
und Peeler, —⸗ 19 
"Unterhemden für 


öu.. .. 

Baldriggan. 
stnaben, Iurze Acrmel, und Un- 
terbofen in Ainielänge, ein llein 
wenig Seconds des 

25c Wertes, für 


40381. geite. Voile, 
verichiedene Farben 
24 —** 25c 
wert, Ipes 
— Vard. 173c 
öl. Mandeiter 
Splrting Gambric— 
feiner, weid abpr. 
a HA für Sommer: 
emd 
29 Ioeit, nd. 19c 
403ÖU. Rice und 
Slafe Elotb, nur in 
weiß, 2Nc wert, 


[pestell, die ‚19 


ard 
363ÖU. Buch gefal« 
teter Empreß NRa- 


tine, dolle Auswahl 


Borders, 
De wert, 
die Yard 


Reinfeidene wald 
bare Garmen Haar 
neße, alle Farben— 


p d 
= Dupent 2560 


Importirter waſch— 
barer baumwollener 
Valle nu. Franſen— 


Delay Yard. 3%c 


25cC —J 


Kritik auszuüben, wenn das Gegenteil 
der Fall wäre. 

„Die Tatſache, daß immer weniger 
Verſicherte ihre Polize verfallen laſſen, 
iſt ſehr bezeichnend, denn man erſieht 
daraus, daß die Polizeninhaber mit 
dem, was ſie für ihre Prämien bekom— 
men, zufrieden ſind. 

„Wenn die mit der Leitung einer 


ſolchen Geſellſchaft betrauten Männer 


reaktionär ſind und nicht dem ſozialen 
Fortſchritte Rechnung tragen, ſo wird 
die Bewegung, welche darauf hinzielt, 
daß der Staat ihre Machtbefugniſſe 
übernimmt, raſche Fortſchritte machen. 
Die Bereitwilligkeit, mit welcher dieſe 
Geſellſchaft die vergrößerte Verant— 
wortlichkeit übernahm, iſt jedenfalls 
einer der Gründe, weshalb die Befür— 
worter des Planes, daß der Staat die 
Verſicherung übernehme, bisher ſo ge— 
ringe Erfolge aufzuweiſen haben. 

„Sobald die Metropolitan Life In— 
ſurance Company erkannt hatte, was 
das Publikum mit Recht verlangen 
kann, verlor ſie keinen Augenblick, ſon— 
dern traf die nötigen Vorkehrungen, 
um dieſen Forderungen gerecht zu wer— 
den. Dem von ihr gegebenen Beiſpiel 
haben dann auch andere große Ge— 
ſchäftsunternehmungen Folge geleiſtet. 

„Jahre lang hat ſie ihre Polizenin— 
haber darauf aufmerkſam gemacht, wie 
ſie ſich die Geſundheit erhalten können, 
und damit Tauſenden und aber Tau— 
ſenden den größten Dienſt geleiſtet. 
Sie hat die moderne Wahrheit er— 
kannt, daß organiſirter Reichtum un— 
ter Privatkontrole, wenn er überhaupt 
geduldet werden will, eine gewiſſe öf— 
fentliche Verantwortung übernehmen 
muß, von welcher man früher nichts 
ahnte, und ihre Geſchäftsführung dem— 
entſprechend geſtaltet.“ 

— — ⸗— —— 


Wen trifft die Schuld? 


Zwei Arbeiter auf den Geleiſen der North⸗ 
weſtern Hochbahn verunglückt. 


Auf den Geleiſen der Northweſtern— 
Hochbahn an Diverſey Boulevard, wo 
ſie auf dem für Lokalzüge beſtimmten 
Geleiſe mit Ausbeſſerungsarbeiten be— 
ſchäftigt waren, wurden geſtern Peter 
Fergona und Patrick Gilleſpie von 
einem Wilſon Ave.-Expreßzug erfaßt, 
der infolge von Ausbeſſerungsarbeiten 
auf den für Expreßzüge beſtimmten 
Geleiſen ausnahmsweiſe über das erſt— 
erwähnte Geleiſe geleitet worden war. 
Fergona fand auf der Stelle den Tod, 
Gilleſpie wurde gegen die dritte, gela— 
dene Schiene geſchleudert und erlitt 
außer Quetſchungen ſchwere Brand— 
wunden. Im Chicago Unionhoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird ſein Zu— 
ſtand als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net. 

Ihr Schutzengel ſchlief. 

Bor der elterlihen Wohnung Nr. 
1818 N. Eramford Une. lief geftern bie 
bierjährige Anna Ehriftenfen in ven 
Pfad eines von Georg Pape, Nr. 4317 
N. Koftner Upe., bedienten Kraftima- 
gend und wurde bon diefem über den 

Haufen gefahren. Die Verunglüdte, die 
einen Schäbelbruh und andere Ver- 
letzungen erlitten hatte, fand Aufnahme 
im Robert Burns Hoſpital, wo ſie bald 
nach ihrer Aufnahme ſtarb. 

Pape wurde nach kurzem Verhör 
entlaſſen. Die Polizei gelangte auf 
Grund ſeiner von Zeugen beſtätigten 
Angaben zu der Ueberzeugung, daß er 
den Unfall nicht hatte verhüten können. 


— — —— — 


ſeurz und Rem, 


* Als die 21jährige Nähterin Anna 
Laskin in der Küche ihrer Woh— 
nung, Nr. 942 W. 12. Str., den Gas— 
herd anzünden wollte, um das Früh— 
ſtück zu bereiten, trat eine Exploſion 
ein, und die Kleider des Mädchens ge— 
tieten in Brand. Sein 19jähriger Bru: 
der Harry erftidte zwar die Flammen, 
doc) haben beide jo jchmere Brandiwun- 
den erlitten, daß fie nach dem County» 
bofpital gebracht werden mußten, 

* Frau Mary Dusharm, Nr. 2009 
Maple Ave, Evanfton, die vor jechs 
Jahren von einem Straßenbahnwagen 
an der Nord Clark Straße zur Seite 
gejchleudert wurde, zeitlebens gelähmt 
bleiben wird und, mie berichtet, in den 
Gerichtsfaal getragen wurde, fprachen 
die Gefchworenen geftern $7000 Ent: 
ſchädigung gegen bie ——— 


———— zu 


EEE 
Speziell für Sreitug 
Leinen Finiih 
Graih 


5e 


3000 Yards in Irland 
fabrizirtes Leinen ap- 
pretirted Eraib Hand» 
tuchzeug, 17301l_breit, 
6 verfiebene 

bom 


27300, Bacific Ra» 
tine und Eponge, — 
volle Auswahl bon 
Sarben, 2öc iert, 


—— die 15c 


2750U, Katine Raye 
—ın allen beliebten 
Farben, 25c wert, — 
fpeziell, 

Yard 


4030U. Plaid Nice 
Glotb,in allen neuen 
Schattirungen, 20c 


wert, f 19% 


2 . gewob. Scer» 
fuderGrintle Crepe, 
in allen: $arben u. 
Streifen, 15c mert, 


[peaiell, A13c 


Mü ſGoit. Zebbyr 
stleidergingbam, in 
allen beliebtenStrei= 
en, Sarriungen u. 


Maids, 15c 9 3c 


wert, Vd.... 
273001. fh. Nodelth 


u. Seide Ginghams, 


Seide und 
Baumiv. Ratine, fei» 
ner, weicher Stleis 
derftoff, 79c 
wert, fpea., 

Yard ; 

40551. Imp. Blifter 

Erepe Clotd, in al« ham 
35€ tot.,fpez, für dies 


len mod. Farben, $1 
wert, ivea., 6% in — 2230 
ard. ....... 


Yard........ 
Muslin = Unterzeng 


Muslin Brinceh, Slips für 
Mädchen, mit beftidtem Vote, 
mit leinenen Spitzen fantirt, 
mit Ruffle von Pin Tuds und 
— beſebt. fvesiell, 75c 


Mäd- 
beiegt, 


uim Beintleider für 
Ken, mit Epigenlante 
und Bin Zuds, en 
Beintleider, extra fpe 

zielt für diefen Verlauf... 25 
Kombination Suit3 für Damen 
Korfet Schüter und Beintlei» 
der, mit Stiderei beiegt umd 
aut leinenen für Die lantirt, — 
est wir für diefen 

peziell, nur 69e 


Verkauf, zu nur. 
Selz Rei⸗ Baumwoll. Elund 
nigungsmittel für Spigen und Eins 
weiße Canvasſchuhe, ſaͤße, bis zu 3 Boll 
breit, dc 
2:c 


10c wert, 
————— 


Facons 
Stüd, 


beites 


” z. 
Chikago-⸗Roman 
Bendel & Go., Roman aus der Geihäfts: und 
Börfenwelt Chilagos, don 9. Berger. Eine 
padende Schilderung des aufreibenden Kain: 
pfe8 an der Börfe, fowie des luxuriöfen Xe- 
bens verfiedener Chilagoer illionäre; das 
intereſſanteſte Buch des Jahres; 360 Seiten 
in elegantem Leinen-Einband 31.50 
Vom Ghetto ins KXand der Berheißung, bon 
Mary Antin; die ergreifenden Xebens siwWicfale 
einer ruffiihen Züdin in Amerila; etwa 700 
weiten; gebunden ae ————— #2.10 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutihe Yuchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(awiſchen TVabaſſa und. Midlaan Abe. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 

Auguſte Weſthaus 
am Dienstag, den 22. Juni, im Alter von 48 
Jahren durch einen Unglücksfall plößlich ae 
ſtorben iſt. Die Beerdigung jindet ſtatt am Frei— 
tag, den 26. Juni, um 1:30 Nachın., von Erneit 
e. Echmidts Leichenlapelle, 2058 VBelmont Ave., 
Ede %. Hoyne Ave., nah dem Mtontroje: Fried: 
bof. Um ftille Xeilnahme bitten die trauerndent 
Hinterbliebenen: 
2ouiia Riemer, Elia GChriitopp, Emma 
Boller, Mabel, Gladys, Joſeph, 
Hermann, Arthur, Edwin Welſt⸗ 
haus, Kinder. 
Fred Riemer, Frank, Chriſtoph, Heury 
Boller, Schwiegerſöhne. 
Maria Weſthaus, Schwiegertochter. 


— — — — — — 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Bruder 
Jſaak Van Der Hack 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 28. 
Juni, um 1 Ubr Nadım., von Hamburgs Kapelle, 
4649 Prairie de,, mit Automobilen nad dem 
Free Sons Friedboi. 
Loge Nr. 909, A. F. 
Hinterbliebenen: 
Tillie Van Der Had, Gattin, 
Gatherine, Tochter. 
voii und Gatherine Ban Der Had, 
Eltern. 
Hermann und Morris, Brüder. 


Mitglied der Pce Hide 
& 4. M. Die trauernden 


dofrfa 


Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 
richt, dab unfer Ticber Gatte und Vater 
Joſeph Eckert 
am 24. Juni plötlich geſtorben iſt. 
gung findet ſtatt am Samstag, den 27. 
vom Trauerhauſe, 2713 Magnolia Abe, uüm 1 
Uhr Nachm., nach Waldheim. Um ſtille Zeilnab- 
me bitten die trauer! ıden Hinterbliebenen: 
Emilie Gdert, Gättin. 
Alma, Florence, $tinder. 
Angelina Edert, !wtutter, nebit Geſchwi⸗ 
ftern, Echwägern und Schwägerin: 
nen. dojr 


Nach: 


Beerdi⸗ 
Jumi, 


Die 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
eiHt, dab umfer gelichbter Zohn und Bruder 
Faut DBod, 
Sohn des bverftorbenen Guſtab, Bruder de ber 
ftorbenen William Dod, im Mlter don 39 Jub- 
ter geitorben ‘ft. Die PBVeerbigung findet ſtaft 
am Freitag, ten 26, Jumt, um 1 Uber Nach. 
bom Zrauerbaufe, 1645 8, 15. Str, nah aid» 
beim, Um ftille Zeilnahme bitten die trauer n⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Emilia Bock, geb. 
Amanda, Hermann, 
bold, Geſchwiſter. 


Zur, Mutter. 
Edward, Rein— 
mido 


Lobesanseise. 
Goethe Nebettah Loge Nr. 749, 3. D. D. 8. 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Auguſte Weſthaus 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 26. Juni, Nachmittags Uhr, 
von Schmidts Leichenbe ſtattungstapelle, 20506— 
2058 Velmont Avben, Ecke Hohne Ave. Die Be— 
amten verſammeln ich um 12:30 Nachmittags 
in der Logenballe, 6465 W. North Ave. 


— 


Johanna Remmler, O. M. 
Jehn Sswald, Selretär. 


geſtorben iſt. 


Kobekanssian 
Sanft in dem Herrn entichlafen: 
Auguste Engelhardt act. Schmidt, 
am 23. Jumi im Alter von 72 Jahren. 
Zrauerfeier findet in der Center Str. Me: 5. 
Kirche, Center und Daäayhton Str., ſtatt am 26. 
d. M., Mittagd 12 Lbr, von da nah Waldbeint, 
lm ftille Zeilnahme vitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Dscar, Paul, Dar, Walter, Herman 
und William, Zühne, 
Gertrud Boneit, Martha Amundion, 
Töchter, mido 


Die 
zıi 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Na 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bazer 
I. George GüR 
im Alter von 50 Yabren ımd 2 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Samstag, den 27. Zumi, um 12:30 Wade 
mittags, -bom Xrauerbaufe, 3730 NRolbeh tr,, 
mit Stutfchen nach dem Montru#s Friedhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 
Marı Göy geh. Hue, Gattin, 
William, Rolic, George Jr, und Harrh 
Gön, Kinder. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Mar Müller 

im Alter voit 54 Jabren geitorben ift, 
nung am Freitag Nahmiltag m 2 Uhr, dom 
Zrauerhauic, 28809 Milmaulee Abe., nah dem 
Montrofessriedbof. Um filled Veileid bittet di 
trauernde Familie: 


Anna Müller gebor, Scheindel, Gattin. 

Heinrih, Karl, Emil, Willie, Thevdor, 
Ron, Stinder. 

Alma und Emilie, Schwiegertochter. 


Beerdi⸗ 


Zobetanseise. 


Freunden und VBelaunten die traurige Nadh- 
riht, dab meine liebe Gattin 

Anna Schuls 
am 22. Yunt im Alter von 52 Jahren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
den 26. Juni, 2:30 Kadım., vom Galumet Grobe, 
Blue Island, mit Cpesial-Cars nah dem Mt. 
Greenwood Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 


Emis Schnig, Saite, 


mido nebit Berwandten, 


aus * — 


Kelln Koeiling dar 


ntim 
 Dematrne — * 


u 


’ 


Augufta Weithaus 

| sah am it, Die 

eerdigung finder 

ftatt am Freitag, den 

Juni, Nachmittags 2 Ubr, von 

Shmibis Leihenbeftattungd-Stapeile, an 

Belmont und N. Hobne Abe, nah dem 

Montrofe » Fricdhof, Die Beamten find 

. nebeten, punlt 12:30 in der Logenballe 

m erfheinen, um der beritorbenen Shine» 

ter die legte Ehre zu erweifen. 

Unna Anders, Bräfidentin, 
Adolphina veler, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 79, 
ODrden Jer Hermannd.Schweitern, 
Den Beamten und Schweitern 
zur Nachricht, daß Echweiter 
Auguſta Weſthaus 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fins 
det jtatt am 26. Juni, Rahm. 2 
z Uhr, don Schmidts Veitattungs« 
aeihäft, 2058 VBelmont Ave, nah dem Mont» 
rofes sriedhof. Die Beamten verfammeln fig 
punft 1 Uhr im der Logenbelle 
Elife Kranfe, Rräfidentig, 
Fanny Bergmann, Selretärie, 
2838 N. Halited Cie, 


Tpodedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unier vielgeliebter Sohn und Brudeg 
Ralph Gohr 
am 23, Juni durch einen Unglüdsfalt im Alter 
von 2 Jahren ımd 8 Monaten geitorben iit. 
„ıe Beerdigung findeb itatt am sreitag, den 
26. Juni, um 1 Uhr Nadın., hom Trauerbaufe, 
2505 %. Euperior Str, mit Automobilen nad 
dem Goncordia Friedhof. Um ftille Teilnahme 

bitten die ‚trauernden Hinterbliebenen: 


Theodor Gohr, Bertha Gohr acbor. 
Foctengen, Gltern. 

Frau A. Bürworth, Frau G. Hanfen, 
Wtildred, Charles, Dtto, Edith und 
Herbert Gohr, Geſchwiſter. 

— 
Todesanzeige. 
Arbeiter-Unterftügungsverein, Seltion E. 


DVeamten und Mitgliedern zur Nachricht, dad 
Schweſter 

Auguſta Weſthaus 
Beerdigung findet ftatt am 26, 
um 1:30 Nahm., vom Trauerbauie, Ede 
Delmont und Hohne Ave,, duch Leichenbeitaticg 
Schmidt. 


geſtorben iſt. 
Juni, 


Robert Tudftein, Eeltetär, 


Todesanzeige, 
Deutſcher Kelinerverein, 


Freunden umd Belannten die Iraurige. Nadye 
richt, dab unfer Siollege 


Dswald Trockner 


Juni geitorben ilt. Beerdigung in Muse 
Mich, 


am 2% 
an, 


Bm, Bruhn,  Selvetär, 
— — —— 

Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Yo 
lannten unferen innigiten Danf aus für die 
berzlide Beteiligung und die ſchönen Blumen— 
fvenden bei dem VBegräbniß unferer lieben und 
undergeblihen Gattin und Mutter 

Meta Lemic 
fowie auch Herrn Paitor Pifter für feine tröftere 
den Worte und dem Xale Biev Damen-Bercız 
für die berzlihe Teilnahme nochmals unferen 
Innigiten Dant, 
Auguſt Lemte, Gatte, 
Wirlie Lemte, Sohn. 
—ñ — O — 


Duutfagung. 


Hiermit Sprechen wir allen ımieren Freund:g 
und Velannten, jowwie den Peamten und Mit 
gliedern der North Chicago Loge Nr. 1645, 
stniabts and Ladies of Homer, für die fhöncn 
Vlumenfvenden und dille ZTeilnabme am Vos 
gräbniffe unferer lieben Mutter 

Wilhelmina Mueller, 
ſowie Herrn Paſtor Kuhn fur die troſtreichen 
vorte unſeren herzlichſten Dant aus 


Frau Minnie Fourier und 
Anna Diuelter, Töchter. 


— — — 


Waldheim; 


gunaiger Sera 3 u Ma vun 
bicago. Buch Metrovolitanhoh 

gu erreien, gleichfall3 aud mit allen Stra 
bahnen. Wfllige de ao! vläge Inge in di 
— Friedho szablun e 
ben.—General eos: yorel arl 

Auftin 796, ocal Pbo Foreft 
G. Seilt, Bräf.; ugult Bialt, ide 
Fred Maas, Eeiretär und Schabmeiſter 
Schwal, Superintendent. 


« RZ c 


ee? 


* 


u dar 
arme 


Als 
Slalob 


KR 


* 


FREI! MINSTRELS! 


Und außerdem das Und auferdem das _arofe Gabarcetprogramm. 


Seht = „Titanic“ Untergang, 


„Pharaos Tochter“ 

„Krieg der Welten“ 
Tie vierdeinige Frau — Der Riefenfiicd. 
PIKNIKS Samstag— Mai. Hoipital Aid. 


Sonntad— Strieger-Berein, 
Bilnit nebit Preisfegeln 


veranftaltet bom 
I el u Bücher: 


————— 


N * 2 
— Sams .as, 27. Zuni 1914 
in Brands Part, Eliton und VBelmont Aves 
Ei niritt 25c die Berfo n. in 18,21,23 253 


EXCURSION und PIKNIK 


verbunden mit Preistegeln und 
allerlei Boltsbeluſtigungen, 
veranſtaltet vom 


Fidelia Unterſtützungs-Verein Nr. 1 
am Sonntag, den 26. Juli 1914, in Jeſtrams 
Grove, Bellwood, slurora und Elgin Linie, 
Cpizialzüge verlaifen Dipifion Station um 9:30 
und 11:30 und balten nur an Chicago Ave, und 
Laramie Ave. an. — Tidet3 find im Zue bom 
Ktomite zu haben. Ganze Tidets 50c, Kinder 
tideis 2öc 





-|The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT leden Abend an 


Sonntag Nahmittıg 


W. Christophs Orchester 


Wurz’n Sepps 
Ehl deulches Familien:Lokal 


Bu Zune 715 NORTH AVE. ze, —— 
Münchner Küche, 
Keden Abend Konzert! 


16mai,famodıc* 


Paul %. StehHf, früher in Chicago 
jegt Chef-Eleltriler des Broollyner 
bo: Montgomery Ward KCo. und 96 Weir: 
field Etr., Broollon, N, 9., wohnbaft, und 
Daity . Bade 995 HSalfen Etr., 
Brooflyn, feierten em 27. Mai 1914 ihre 
Ho 3zeit. 


— — —— — — — — 


Alle Fußbeſchwerden 


behandelt 
9 Borm. bis 5:30 Nadm, . 


Frei-siinit Mont, Mitts 
woch au. — Abends 


ILL. COLLEGE OF CHIROPODY &ORTHOPEDICS 


1 2 . -® 
321 N. OLARK ST".  ..,, 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


MWohltuend, wohlldmedend u. unübertrefflich bei 
Bronhialhuften, Aitkma, Natarıd. 
Bl. 50c, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln 57 Ede Diverfey Parfiwan 
5274 Lincoln, in2—308 


|EMIL H. SCHINT 


139 N, Clark Str. 3 nahe — 22 





OH, THAT 
REMINDS 


Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 


Lokalbericht. 


Das geſtrige Unwetter. 


Hat beträchtlichen Schaden verurſacht, 
aber auch die erſehnte Abkühlung gebracht. 
Gegen zehn Uhr Abends entlud ſich 


geſtern über Chicago ein ſchweres, von 


Sturm, Regen und Hagel begleitetes 
Sewitter. Es währte nur eine halbe 
Stunde und hat in dieſem kurzen Zeit— 
raum Schaden im Betrage von Tau— 
ſenden von Dollars verurſacht, aber 
auch die erſehnte Abkühlung gebracht. 
Viele Gebäude wurden vom Blitz ge 
troffen. Nicht weniger als 23 Mal 
wurde die Feuerwehr alarmirt. 

Als das Gewitter am ſtärkſten wü— 
tete, verſagte das aus der Kraftanlage 
der Abwaſſerbehörde geſpeiſte Beleuch— 
tungsſyſtem, und auf den Straßen 
herrſchte egyptiſche Finſterniß. 

Kapriolen eines Blitzes. 

Zul. Mary Wright, Nr. 2859 Welt 
39. Str., jchlief bei offenem Fenſter, 
als durch diejes ein Blit hereinfuhr, 
über ihren Kopf binfaufte und fi 
an einer Traufe nach dem Keller hin- 
unterfchlängelte. Frl. Wright war mit 
dem Schred dapongefommen. 

Ein Blik Shlug aud in Goldbergs 
Möbelbandlung an Archer Ave. und 
Ctate Str. ein, zündete und berur=- 
jahte 38900 Brandſchaden. Die un 
fanft aus dem Schlafe gejchredten 
Gälte des State Str. Men’s Hotel 
flüchteten halbnadt auf die Straße. 

Auch das von George M. Hofe, der 
Klein Optical Company, der Garden 
City Popcorn Company und dem 
Druder U. 2. Campfield benußte Ge- 
bäude Nr. 178 N. State Str. murbde 
durch Blikfehlag in Brand gefegt. Der 
Schaden beträgt etwa $5000. 

Vom Blitz getroffen und mehr oder 
minder ftarf bejchädigt wurden ferner: 

Daz Gebäude Nr. 529 Clinton Str. 
Die Bermohner entfamen unverjehrt. 

Die Dat Part Bumpftation. Dach 
in Brand gejebt. 

Central Untiongebäude, Nr. 350 MW. 
Madilon Str.; Schornitein beichädiat. 

Gebäude Nr. 2872 Emerald Avenue; 
Schaden $100, 

Leerer Berfonenmagen der Sübdjeite: 
Hochbahn an 63. und Ada Str. 

Gebäude Nr.5451 W. Monroe Str., 
bewohnt von T. R. Hollengauſen; Oel— 
gemälde an der Wand Zerſtört und 
Wand in Brand gelebt. Schaden $150. 

Gebäude Nr. : S. Kildare Ave., 
bewohnt von * F. Bengemann; 
Schornftein zertrümmert. 

Halited Str.-Elektriihe an der W. 
59. Str.; Sicherung ausgebrannt. Die 
25 Fahraäfte flüchteten in wilder Halt. 
Niemand verlett. 

Am Laufe de3 Tages erlitt ein 
Mann, der für Julian Kurpomsfi ge: 
halten wird, an Yombard Ape. und 
Madifon Str., Dat Park, einen Hit 
Ichlaa und ftarb. Elf Berfonen wur: 
den, wie berichtet, von der Hite über- 
mannt, und ihrer zwölf von Hunden 
gebiſſen. 

— — — — 

— Lotterieſpiel. 

Die Bauunternehmer John H. und 
Lon Logemann hatten im Stadtge— 
richt zur Befriedigung einer Reſtſchuld 
für den Bau eines Wohnhauſes gegen 
die Familie Lau getlagt und letztere 
ſich an Richter Baldwin gewandt; nach 
mehrtägiger Verhandlung fprachen 
die Brenn ‚den Bauunterneh- 

ittag 35476. 40 zu, 
der Richter * ber die Höhe der 
Summe überrafht. und wies die Ge- 
Ihteorenen an, ji die Sache noch ein- 
mal zu überlegen. Nah 10 Minuten 
reichten fie einen neuen Wahrfpruch 
ein, banad) Haben die Unternehmer 
$46,20 zu befommen. 
—1 


Knüpfte ih auf. 


Sohnfon Anderfon, 
Nr. 902 Weit 59. Straße eine Bar: 
bierftube befigt, mollte geitern das 
Sonnenſchutzdach vor ſeinem Fenſter 
rjeberlaffen, doch fehlte daran die 
Sugfchnur. Er begab ji auf bie 
Suche und fand an einem Baum vor 
yem Haufe Nr. 6020 Wallace Straße 
einen Stubengenoffen Charles John⸗ 
on hängen, der jich dort an der Zug- 
nur feines Sonnenfhugdadhes auf- 
etnüpft hatte. Der Lebensmüde hin— 
erließ ein Schreiben, in welchem er un- 
— Liebe als Beweggrund an⸗ 


der im Hauſe 


war aus 


— — 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


t Verſonalnachrichten. 


In ſeinem Heim, 1089 Spruce 
Straße, Winnetka, iſt geitern Xotvrie Me- 
Elurg, Mitglied der Firma A. E. Ve: 
Elurg & Eo. und Neffe des beritorbenen 
Seneral3 W. E. Meblurg, geitorben. Er 
feiner Geburtsitadt Allegheny, 
Ra., 1579 nad) Chicago gefommen und 
al3 Verfäufer in das Geichäft getreten, 
deſſen Witbeſitzer er ſeit einigen Jahren 
war. Der Verſtorbene binterläßt die 
Gattin; er war Mitglied des Univerfity 
Club. 


— — — — “ 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Playdoyers im Prozef Stine. — Die Brüs 
der des Mörders Shult als Heugenn. 


Heute Morgen begannen die Plai= 
SoHers ım dem ‚gegen 
Stine anhängig gemadten Verfahren 
wegen angebliher Sammlung und 
Unterjhlagung eines Beitechungs- 
fonds in Höhe von 66,000; nachdem 
geitern Nachmittag der Angeklagte er= 
tHärt hatte, daß er nur $6500 von dem 
Fonds befommen und diefe Summe 
im Intereſſe der „United Police“ in 
Springfield und Chicago ausgegeben 
hätte. Wahrjcheinlih wird der Fall 
im Laufe des Nachınittags den Ge- 
Ihmorenen zur Beratung übergeben 
werden. 

Die Verhandlung gegen Richard 
Schultz, der am 24. Februar Frau 
Elizabeth Healy im Hauſe Nr. 2448 
Lincoln Ave. ermordet hat, wurde 
heute kurz vor Mittag fortgeſetzt, da 


die Staatsanwaltſchaft ſich weigert, 


auf den geſtern von der Verteidigung 
gemachten Vorſchlag einzugehen, 
Schultz mit lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe davonkommen zu laſſen, 
falls er ſich ſchuldig bekenne. 

Als Zeugen traten außer Hilfs— 
ſtaatsanwalt O'Brien auch die beiden 
Brüder des Angeklagten, Charles und 
William, auf, die ausfagten, daß ihr 
Bruder fih vor 15 Nahren von ber 
Familie getrennt habe. Seitdem hut 
fi augenfcheinlih nur die Schmeiter 
um den Angeklagten gefüimmert und 
ihn aub im vorigen Sahre auf 
Grund eines Gerichtsqutachtend nach 
der Irrenanftalt in Kankafee bringen 
laffen. Von dort ilt er am 4, März 
1913 entfloben, it nicht wieder einge- 
| fangen morden und hat dann ben 
grauenhaften Mord an Frau Healy 
begangen. 

Der gefammte Apparat des Straf: 
gerichts iſt alſo in koſtſpielige Be— 
wegung geſetzt worden, um einen be— 
reits für geiſteskrank Erklärten in 
aller Form Rechtens zu prozeſſiren. 

ee 


Für 82 7,500 verkauft, 


8, Mollner erftand die Sabrif der Chicago 
Picture Srame Company. 
Bundesrihter Landis hat geitern 
Nachmittag die Yabrit der vor meh: 
reren Monaten für zahlungsunfähig 
erklärten Chicago Picture Frame Co., 
Nr. 2415—2445 W. 19. Straße für 
$27,500 an 9. Mollner verfauft. Als 
die Firma fallirte wurden ihre Be: 
jftände auf $40,000 und die Verbind- 
lichfeiten auf $80,000 angegeben. Bon 
dem Kaufpreis von $27,500 find die 
Gebühren des Maflevermwalters und 
der Anmälte jomwie die Gerichtsfoften 
in Abzug zu bringen, erg die Gläu- 
biger nicht viel mebr als 25 Prozent 
ihrer Yorberungen erhalten dürften. 
— — — 


Shlammige Bergnügungsfahrt. 


Al Georg Bauer, Nr. 4100 Nord 
Leapitt Straße, und Charles S. Beu— 
ler, Nr. 2056 Irving Blod., in einem 
Kraftboote auf dem Abmwaflerfanal in 
der Nähe der Ortichaft Wilmette fub- 
ren, mußten fie an einer Bagger: 
mafchine vorbei. hr Boot murbe von 
einem der Schlammeimer getroffen 
und umgeworfen. Sie wären ertrun- 
fen, wenn fie nicht die Mannjchaft des 
Bagger aus dem Wafler gezogen 
hätte, 

———- 

* Vor dem Haufe 625 Weit North 
Une. wmurbe ber 14jährige ‘of. Appel, 
511 Menominee Str., ron einem Frau 
Suliet Ettelfon, 5438 Eaft View Part, 
gehörigen und bon ihr felbft gelentten 
Kraftwagen überfahren. Frau Ettel- 
fon brachte den ſchwerverletzten Knaben 
nad) der Wohnung eines Arte 


William T. | 


Do eh fire Serge 
Für morgen wird ber Poftfchluß 
für Sendungen nad Deutich- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rußland vom biefigen Poft» 
amt tie folgt angekündigt: 

Deutfhland (2- und 5: 
Et3. Rate), Defterreich und 
Rufland: 11 AUHr 45 Min. 
Vormittags. 


— 


Der Miflfionarin Nachlaß. 


Gefhwifter befämpfen Zegat für Miifions- 
zwecke. 


Benedicta Lager war im Jahre 1875 
zuſammen mit ihrem Gatten in Abef- 
ſinien als Miſſionarin tätig u. mußte 
wehrlos zuſehen, wie der Gatte vom 
Häuptling eines feindlichen Stammes 
abgeſchlachtet wurde; ſie ſelbſt wurde 
in die Gefangenſchaft verſchleppt, nach 
vier Wochen von engliſchen Truppen 
aber befreit, und entſchloß ſich, auf 
Einladung der Geſchwiſter, ihnen nach 
den Ver. Staaten zu folgen. Am 26. 
September 1012 ſtarb ſie hier im Al— 
ter von 70 Jahren. Sie hinterließ 
ein großes Zinshaus an der Oakdale 
Avbe. Laut ihres Teſtaments ſollte die 
evangeliſche Heidenmiſſion in Stock— 
holm 86000 erhalten, ebenſoviel 
die hieſige ſchwediſche Miſſion für 
Krankenpflege und das andere die 
Geſchwiſter. Von dieſen wohnt nur 
ein Bruder, der Anwalt Neander 
Cronbohn, in Chicago, bezw. in Wil— 
mette. Die Geſchwiſter fechten das 
Teſtament an, und heute begann vor 
Richter Baldwin die Verhandlung. 
Cronbohm vertritt ſich und die Ge— 
ſchwiſtet. Der Nachlaß wird auf 
820-30,000 bewertet. 

Der Stenslandſche Bankkrach. 

In dem Verfahren gegen die Ak— 
tieninhaber der Stenslandſchen Bank 
an der Milwaukee Ave. ſind ſeit heute 
Vormittag vor Superiorrichter Burke 
die Plaidoyers der Anwälte der beiden 
Parteien im Gange; diefe drehen jich 
um ben einzigen Buntt, ob die Aktion 
äre nachzahlen müßten, um den Reit 
der Forderungen der Einleger und an 
deren Gläubiger zu tilgen. Die An 
mälte beider Parteien erklärten, daß 
fie, einerlei wie die Entfcheibung aus- 
fallen werde, an den Appellhof Beru= 
fung anmelden würden. 

Richter Burke mied jchließlich die 
Einwände der Aitionäre ab, daß das 
Ganfgejet verfaffungsmwidrig jei, daß 
die Gläubiger ein faljches Rechtsper- 
fahren eingefchlagen hätten, und daß 
der Staatsrehhnungsführer hätte ein- 
Tchreiten follen. Ueber bie meiteren 
Eimmände, dab die Bant zahlungsfä- 
big geiwefen fei, und einen juriftifchen, 
wird der Richter am Dienitag ent- 
ſcheiden. 

Marſhall Fields Straßentunnel. 


Vor Richter MeGoorty begann in 
Gegenwart einer ganzen Anzahl An— 
wälte, Vertreter der Stadt, der Klä— 
ger und der beklagten Firma, die Ver— 
handlung der Klage, welche von einem 
Steuerzahler angeſtrengt wurde und 
dem Stadtrat das Recht abſpricht, der 
Firma Marihal Field & Eo. Raum 
unter der Wafhington Straße zur Un: 
lage eineß breiten Durchganges von ei- 
nem Lagergebäude zu einem anderen 
anzulegen. Die Verhandlung dürfte 
niehrere Tage dauern, und ohne Zwei: 
jel wird das Staat3obergericht die end- 
giltige Entjcheidung fällen, 

Adam Pref’ Hachlaf. 

Im Nachlaßericht wurde heute das, 
Zejtament de3 verjtorbenen Adam 
3 Preß beftätigt. Der Nad- 
laß beträgt 22,000 Dollar; die 
Wittme, Elifabeth, 1935 Lincoln 
Une., ift zur Vermalterin eingefegt und 
joll auf Lebenszeit denNiehnug haben; 
nad ihrem Zode fällt das Erbe ven 
jech3 Kindern gleichen Teilen zu, 

Sohn PB. Webfter, der unlängft in 
Pajadena, Kal., ftarb, Hat $23,000 
binterlaffen, die Wittmwe, Klara, 6428 
Stewart Ape., und zwei Töchter find 
die Erben. 


Schmerzensgelder. 


Die Gejchmworenen, vor denen die 
Klage der Frau Luife Hipper auf 
Schabenerfag wegen Verlegungen bei 
einem Straßenbahnunfall verhandelt 
wurde, vermocdten jich nicht zu eini- 
gen und wurden heute von Richter 
Burfe entlafjen; im Septembertermin 
roll eine Neuverhandlung ftattfinden. 

Charles Langmann hat heute in- 
folge feiner jüngft berichteten Trei- 
Iprehung die New Norter Germanias, 
die Liverpool und Xondon und die 
Globefeuerverjicherungsgefellihaft im 
Superiorgeriht auf $10,000 Schaden= 
erfag bverflagt; Margarete Ehlers 
ebendajelbit die Chicago-Milmautee 
eleftrifhe Bahn megen Verlegungen 
ouf $15,000 und Theo. ©. Madden die 
Chicago Railmays Co. aus demfelben 
Grunde auf $10,000. 

Am 12. November 1912 war an ber 
Blue sland Aoe. und Weit Bolt Str, 
ein Straßenbahnmwagen in Gaetano Al- 
tobello und ein von ihm geführtes 
Pferd gefahren; Iegteres mußte getötet 
merben, er erlitt fchmere Verlegungen 
wähalb er heute die Chicago Railmoys 
Eo. im Kreiögericht auf $10,000 Scha- 
denerſatz verklagt hat. 

Abgewieſen von Geſchworenen wurde 
die Forderung von Otto Schalk auf 
Schadenerſatz gegen die Chicago Rail— 
ways Co. Am 6. April 1913 war an 
der Elybourn und Barren Une. ein 
Straßenbahnwagen in das Buggh ge— 
fahren, in dem der Kläger ſaß. 

Vor Richter Honore und Geſchwore— 
nen iſt die Klage des Bauarbeiters Pa—⸗ 
trid Cromley, 1440 Ban Buren Str. 
auf $5,000 Schabenerfa gegen bie 
Bauunternehmer Gebrüder Streien- 
zeuter in Verhandlung. ! Der Kläger 
war in bem bon den ten errid- 
teten Neubau an der Ede der Ada Str. 
und Carroll Ae, beim N ER. 


- 
sulys 
db 
. und 
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ſtam nicht weit. 


Jugendlicher Bandit macht erfolgloſen Ver⸗ 
ſuch, einen Juwe lier zu berauben. 


Gleich nachdem Markus J. Herzberg 
heute Morgen ſeinen Goldwaarenladen 
Nr. 719 S. Crawford Ave. geöffnet 
hatte, wurde er von einem jugendlichen 

| Raubgefellen überfallen, der ihn mit 
| borgehaltenem Revolver zwingen wol» 
te, in das Hinterzimmer zu treten. 
Mit einem gewaltigen Sat mar jedoch) 
Herzberg an der Tür und im nädjten 
Augenblid auf der Straße, wo er Ze- 
ter und Mordio fhrie. Die Hilferufe 
wurden von den Poliziften Laughlin 
und Quinn vernommen, die dem 
Banditen nacheilten, der inzmwifchen, 
durch die Hilferufe erfchredt, das Ha- 
fenpanier ergriffen Hatte, die einge= 
fadte Beute im Stich laffend. An der 
Springfield Ave. und Lerington Str. 
verfuchte der Burfche auf einen vor= 
überfahrenden Kraftwagen zu fprin- 
gen, verlor jedoch feinen Halt und 
jtürzte auf das Pflafter. Ehe er fi 
wieder aufraffen konnte, war er bon 
den Beamten gepadt. in der illmore 
Str.:Bezirlämache gab er feinen Na= 
men al3 U. X, MeAlooy, 26 Jahre alt, 
an, weigerte fich aber, feine Adrefje zu 
nennen. Er wurde unter der auf Raub- 
überfall lautenden Anklage gebucht. 


— 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Es lagen keinerlei Beweiſe gegen Frau 
Barbara Glaum vor. 


Frau Barbara Glaum, Nr. 1538 
N. Halſted Str., wurde, wie ſeinerzeit 
berichtet, vor geraumer Zeit unter der 
Anklage verhaftet, Roſe Clemisc, Nr. 
1250 N. Troy Str, um $30, und 
Grant Pojaba, Nr. 1250 N. Troy 
Str., um $40 geprellt zu haben. Die 
Ungellagte, die von vornherein ihre 
Ungchuld beteuerte, wurde urfprünglic 
dem Richter Uhlir und jpäter dem 
Richter Sabath vorgeführt, beftand 
aber auf ihrem guten Recht und lehnte 
beide Richter, die Stammperwandte 
der Kläger find, ald3 poreingenommen 
und befangen ab. 

Der Fall wurde fchlieglih vom 
Dberrichter Olfon dem Richter Moran 
übermwiejen und gelangte geftern vor 
diefem zur Verhandlung. 

Nah Vernehmung der Zeugen ge: 
langte der Kadi zu der Ueberzeugung, 
daß die Verhaftung und Progzeffirung 
der Frau durch feinerlei Beweiſe ge— 
rechtfertigt war. in diefem Sinne 
äußerte er fi) auch und jprad) dann 
die Angeklagte ehrenvoll frei. 

Hrau Glaum konnte mit dem ftolzen 
Bemußtfein, einen glänzenden morali- 
Then Sieg über ihre Gegner errungen 
zu haben, den Gerichtsfaal verlaffen. 

Die Verhandlung ergab, daß die 
Angeklagte Patentkräutermedizin ge= 
gen Kommilfion an ihre Kunden, zu 
denen auch die Kläger gehörten, ber- 
fauft und diefe Medizin auch auf 
Wunsch der Kunden gemifcht, fich aber, 
wie der Richter ausdrüdlich betonte, 
feinerlet ärztliche Befugniffe angemaßt 
und fich keinerlei fchmindelhafter Ma- 
henjchaften bevient habe. 

— 


QAngeblid entführt, 


Der MBolizeihef von Burlington, 
a., erfuchte heute die hiefige Polizei, 
nad der 14jährigen Pearl Harris zu 
forfchen, welche feit dem 12, Juni aus 
ihrer Heimatſtadt ſpurlos verſchwun— 
den iſt und, nach Anſicht der dortigen 
Behörde, Mädchenhändlern in die 
Hände fiel. Das Mädchen hatte fich, 
um ihre Großmutter, bei der fie 
wohnte, zu helfen, eine Stellung bei 
einem Unzeigenagenten, der junge 
Mädchen als Gefchäftsreifende fuchte, 
angenommen. Lee Gould, fo heißt der 
Agent, ift ebenfalls feit der Zeit ver- 
Ihmwunden, und man glaubt, daß er 
nur bad Mädchen anftellte, um es in 
einer Lafterhöhle unterzubringen. 

— — — — 


Brad) dad Genid. 


In der Anlage der By Products 
Cote Corporation an Calumet Avenue 
und Oft 112. Str. murde heute der 
Nr. 3020 Dit 78. Straße mohnbafte 
Roy Leyerle von einem fallenden Eilen- 
blec, getroffen. und von einer Lade: 
rompe herabgefchleudert. Er brach das 
Genid und war jofort tot. 

Meſetinley ift Kandidat, 

Wr. Mefinley, der Sprecher bes 
Unterhbaufes der Staatälegizlatur, 
bat heute feine Petition ald Kandidat 
für die Nomination ald Nadlaßrichter 
auf dem demofratifchen Tidlet in Im- 
lauf gefett. 


Sommer:Bejdywerden 


Heike, fchrüile Tage ftehen bevor wo 
Taufende von Männern, Frauen und 
Kindern unter der erdrüdenden Hitze 
leiden. hr könnt Euch fchüügen gegen 
Diarrhoea, Dyientery, Cholera, Kris 
fältungen, Typhus und andere Fieber 
welhe durch den Genuß unreinen 
MWaijlers, unreifen Obites oder Gemüfe 
und andere Sommer-Beichwerben ver- 
urfacht werden, durch den Gebraud von 


Duffy’s Reinem 
Malz Whiskey 


Wenn nah Borichrift genommen, er 
neuert er un aut die zerrütteten 
Nerven und Zellen auf, bereichert das 
88 et und zus 2a dem *2 


Duffy’s und sn wohl. Fern 


en Center 


ev 


Freitag it Dividenden-Tng. Holt Euch el 
viele Sets von 10 Siegel Cooper & Co. Stamps wie Ihr wollt, | 


Hier ift nom eine Senjation im Großen Laden 


Heißwetter Wald) = Anzüge für 
Sinaben, 1.50 bis 2.50Werte ʒu 


Bringt den Knaben morgen hierher, 


Sommer-Anzügen. 


98. 


Stattet ihn aus mit diejen 
Sidert Euren Bedarf für die Saijon zu 98c, Ihr 


Mütter werdet diefe Gelegenheit zu würdigen willen. 


NAuffiiche Anzüge — in den „Long Roll” Eifeften und bis zum Hals 
zum Knöpfen — Matrojen-Anzüge, bis zum Hals zum Knöpfen — Blufen- 
Anzüge, bequeme baufchige Bluje mit Matrojen-ragen — „Billy Boy“ 
Anzüge — Oliver Twift Anzüge und die neuen „Middy“ Anzüge, 


4,217 Anzüge, in Galatend, Repps, 


Mabras Gloth, Cham- 


brays, Butcher Linens und populäre fancy Stoffe. Sowohl eins 


fache Facons wie fancy bejekte Gfickte. 
Anzüge fommen in Epiten Yront = Facons, 


Finige der Rufiian- 
und die Dliver 


Twifts jind in hübihen Kombinationen vorhanden. 


81.50 
$1.75 
sn 

2.50 


Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 


— * Rompers, mit lan—⸗ 
gen oder kurzen Aermeln — 
ebenſo Beach Rompers, 
bis 6 Jahr Größen; nett ge— 
ſtreift und Miſchungen, viele 


echte Seerſuckers 59€ 


75e wert, 


in 2 


N 


» Ein Kunftliebhaber, 
Daniel Murphy wird beim Morgenfaffee 


von Deteftives verhaftet, 


more %pe,, wurde heute der A2jährige | 


Daniel Murphy verhaftet, welcher anz | 


geblih Waaren, darunter einen mert- 
bollen Wandteppich, aus einem großen 
Laden an der State Straße gejtohlen 
bat. Kunftgegenjtände aller Urt, welche 
einen Gefammtmwert von ungefähr 
$6000 daritellen, wurden in der Woh- 
nung gefunden und von der Polizei mit 
Beichlag belegt. Yrau Murphy, melche 
gerade mit ihrem Gatten beim Morgen 
taffee jaß, al3 die Beamten eintraten, 
war höchft erjtaunt über die Beichulbi- 
gungen, melche diefe gegen ihren Mann 
erhoben, und meinte, das fei wohl ein 
Verjehen. Ahr Gatte habe die Sachen, 
mie er ihr gejagt, auf einer Auktion ge- 
fauft und fehr billig erftanden. Die 
Polizei glaubt jegt ein Mitalievd der 
Bande gefaßt zu haben, der eine ganze 
Reihe von Ladendiebftählen zur Laft 
gelegt wird, 


—— — — 


Einbrecher in Juwelengeſchäft. 


Einbrecher ſtatteten im Laufe der 
Nacht der Goldwaarenhandlung Leſter 
Jewelry Company, Nr. 504 S. State 
Straße, einen Beſuch ab und entkamen 
mit Schmudmwaaren im Merte von 
$1500. Die Spigbuben erbrachen eine 
Hintertür, welche von einer angren- 
zenden Billardhalle aus in den Laden 
führt, und flohen auf demfelben Wege, 
auf dem fie gefommen waren. 


— —— — 


Todestandidat Becker ſchreidt Buch 
(Geliefert don der „Affoziirten Breife*). 

Dffining, N. D., 25. Juni. Charles 
Beder, der frühere Bolizeileutnant, der 
zweimal wegen Veranlafjens der- Er- 
mordung Hermann Rofenthals zum 
Zode verurteilt wurde, begann, ein 
Buch über feine Erfahrungen im Po: 
lizeidienft Nem Nort3 zu fchreiben. 

Die Hinrichtung Rebaccos, am Ieh- 
ten Montag, machte die zmeitgrößte 
Zelle im „Zobeshaufe“ frei, und e3 
wurde Beder geitattet, diefelbe einzu- 
nehmen. Die „Glüdäzelle“, welche er 
bei feinem erften Aufenthalt in Sing 
Sing innehatte, wird vielleicht noch auf 
mehrere Monate nicht frei. 

Griehen jubeln, 

(Geliefert von der „Mlogziirten Vreffe“), 


Athen, Griechenland, 25. Juni. All- 
gemeiner Yubel berrfcht in politifchen 
Kreifen über die Kunde, daß der ame- 
rifanifche Kongrek feine Zuftimmung 
zu dem Verlauf zweier ameritanifcher 
Een viren 

twerbung biejer ⸗ 
fe —S— * ——— ———— 


Jenann 
—* 


980 


| 


In ſeiner Wohnung, Nr, 4655 Ken: | Unsei gen unter dieler Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Enre Auswahl 
von 4,217 Ans 
zügen zu dem 
einen Breife. 


Tũ inzelne Knickerbocers 
für Knaben, in Cheviots oder 
2 Caſſimeres — nette dunkle 

Miſchungen — taped Nähte; 

5 bis 16 Größen — 50ce und 

60e Werte, ſpeziell 
Freitag zu nur 


39c 


land und der Türfet ficherftellen und | 


fo der Erhaltung des Tyriedens dienen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


— Yerlangt: Ein Mann zur Selorgung 
Erund und u eines Sommerbeiims. 
eit Rorih Av 
Zerangi: —S 
146 Weſt North de, 

werlangt: En Porter, 
2600 Lincoln Ave. 

"erlangt: Deuticher Barbier; guter Kohn. 
Sofort vorzuſprechen. 4146 Armitage Ave. 


muß guter Preſſer ſeim. 


der auch lochen lann. 


Verlangt: Starker Junge, 
rung an Gales, Cramer's 
»asıted Str, 


mit etwas Grfab- 

»Bäderei, 3434 N. 

dofr 

Berlangt: Ein Knabe, 16 bis 17 Jahre. 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Engliſch ſprechender Mann, 
fähr 50 Jahre alt, um Auto, Raſen etc. in 
nung zu halten; ſofort; 330 monatlich, t 
mer „Ylat frei, Dr. Hendrefon, 2725 
Ade 


1842 


unges 
Ord⸗ 

Zim⸗ 
> Weit North 


Verlangt: Guter Yüder, 5044 ©, Staiez Strahe. 


d Gele: 
Ortmaber & 


Verlangt: Office Junge, ausgezeichnete 
genbeit ih emporzuarbeiten, A. 
Son, 157 Reit Juinois Str. 
Verlangt 
land Ave. 


Borter für Zalo- n. 5858 ©. Alle 


Töchtiger Farmarbeiter; 
und mellen können; 
Ellmer Shepard, 


Verlangt: 
fahren ſein 
ganze Jahr. 
»or 56, 


muß cr: 
Arxbeit das 
Ridgefield, Ill., 
Verlangt: 
tag. 


Barbier, für Samstag und Sonn— 
207 Weſt 51. air. 


Berlangt: Junge an Cafes > und Brot in Büde- 
rei; $7 Zimmer u und Board. 4525 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein Faprit-Shemifer für XLabara- 
toriumarbeit. Muß GErfabrung baben und gut 
empfobleh fein. Nadaufragen: Iruar, Greene & 
Companv, 171 North ? Wabaſh Ave. 


Berlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren, für 
allaemeine Arbeit im Laden. Loehr, 704 S. 
Crawford ide, 


Berlangt: Engliſch ſprechender Deuticher 
Junge, der ſtadttündig iſt, um Pferde zu bes 
ſorgen und Flaſchenbier abzuliefern; muß beſte 
Empfehlungen haben. Nachzufragen: 1018 N 
Halſted Str. 


M e Weber. I. 
© Halited Str. 


Butcher, muß volniich, 


Berlangt: Mehrere Walter, 5119 


Verlangt: deutfh und 
enalifch ſprechen 1300 Marianna Str. 


Verlangt: 
Prefler, 
47. Str. 


Verlangt: —— Per Lundman”, muß 
cudı PBorterarbeit verrichten, in Saloon. NRach 
zuſragen nach 42330 Nachm. 1050 Irving Park 
Beul., Ecke Lincoln Ave. 


VLerlangt:; Starter Junge, 
Bäderci, an Brot ud Cafes. 
<tr., Ede Grace Str. 


Sofort, 


und 
Guter Kohn; 


354 Oſt 


guter Bırfhelman 
itetige Arbeit. 


als fi ‚Kedrling” in 


375 N. Leavitt 


Berlangt: Mann um 2 Bferde 
und etwas Hausarbeit zu tum. 4147 
Ade., Bäderei. 

Verlangt: 
guter Lo 
Ade,) 


zu beforgen 
Armitage 


Junger Mann an Brot, Zagarbeit; 
n, 3046 Nord 48, Abe, (jept Cicero 
‚ nabe Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Mann für etwas Painterarbeit. — 
317 S. Jefferſon Sitr. 


Barbier: ftetig, welder aushilft. 


PBaulina tr, 


Verlangt: 
1532 N, 


Verlangt: — Barbier für kurze Arbeits 


zeit. 2064 Eliton U 
38 Eheftie 
Ef Km 


Berlangt: 5* ür —— 
it Zimmer und 


tAnner nur en 
3 Ren" 


sr 


u 


des | 
2000 


I 


VBerlan,.: Männer und Kaaben. 


| (Anseiaen unter diefer Rubrif 1 Gem das Alert.) 


_ erlangt: Lisenfirter Ingenieur, der allges, 
meine Arbeit im Mafchinenraum und die eleitris 
fhe YUrbeit veritebt, für ein großes Rellaurant, 
Lohnanſprüche und GCriahrungen anzugeben, — 
Hdr.: 5 406 Abendvoft. 
on — — ——— 
Berlangt‘ Verkäufer yür Lots bei Gary; au— 
tes Einlommen für mehrere Jahre; hohe Rum 
million. Adr.: O 215 Abendpo t 
InT, 19, 20,21 ,23,25,27,29,30 
sun 5 ner 
Verlangt: Yüller in einer Mabimühle zu at» 
beiten und die Tampfleilel zu derjorgen; uns 
— Mann vorgezogen. Dyer Flour 
Milis, Dver, Ind, doir 


Junger 
williger 


Verlangt: Mann als Borter und Yars 
tender; !rbeiter; ftetiger PBlak für den 
ristinen Mann. %, Heb, 7531 Madifon Eir. 
Horelt Kart, midute 
"erlangt: x unge von 14—16 Nabren, du3 
2 dnugwaarengeſchaft zu erlernen. 719 S. Craw⸗ 
ſord Ave, midoit 


2042 
m 


Ill. 


Berlan at: Grobſch niede und Huffehmiede, 
Calumet Ave, 


Knaben n für. da —E 
Straße, 


Berlangt; 


Peg 
Der 226 
W. Congreß 


— 


— 


— — —— 
— — — — 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter dierer Kırbrit 1 Wen dus wort.) 


Hann und 
fidenz; Mamı 
und Arbeit 


Verlangt 


Frau für eine Privat⸗ 
zommerre 


muß zwei Neitpferse 
verſorgen aller Art guderhalb des 
> tun; Frau muß alle gewöhntihe Haus 
beit berrichten, mur nicht fodhen, aber walchrit 
un bügeln für fleine YJamilie von 4 Erwanie- 
nen; fehr aute Stellung für 2 Tleißige, erfad- 
rene gen te mit guten Empfehlungen. Rachzuſta · 
gen: Reſidenz, 1651 Xortb Paulina Sfr., oder 
office: 1757 Zum ide »ve., Rapensıudod. 
—— — 
Berlangt: Mann und Frau für Borjtadigemt, 
Mann um PBierd, tub und Gartenarbe : za bes 
forgen. Frau für Hausarbeit, Nahzıfragen mıt 
Referenzen bei 5. 3. Eulette, 412 €, Fırty Aue, 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
Unzeinen unter Dieter Hubrit 1 Gem das uuri.) 


Gelußt: Mann in mittleren Jahren (36) Tuch 
Steeil als Fuhrmann, mit 2, $ vder 6 Pierben 
Team; Balery⸗, Graderronte oder Erprei borges 
zogen. &. CE. KRımmdgren, 
1. Slat. 

Gefucht Erfitlaffiger Yartender, suderläfliger, 
berheirateter Mann, jucht Stellung.. Zeiephon: 
Lincoln 7172, didora 


6449 ©, Kacine Ave, 


Gefuht: Friſch eingewanderter Maſchnen⸗ 
ſchloſſer ſucht Arbeit; hat auch auf 
Heizung und fanitären Anlagen gearbeitet; geuk 
aud auf's Land: fpricht deuti und Tranzuliid. 
Bitte au fhreiben. 3. S., 2501 Indiana de, 
Ebicago. mido 

Gefuht: Bäder fucht telle als gute dritte 
Hand an Brot und Gales. Tel. Diveriey BOTi, 


m'do 


Deutie ſuchen Arbeit irgend 
Ielephon: Xincoln 1151. 
24iniw& 


Sefucht: Jun ger 3 Bäder fucht © Stellung; bat 
gute Erfahrung an Brot undBiscuus; jan auıdı 
an Calcs beiten. Adolf Yudwic, 2410 Magnus 
lia Me, Ieleybon: Lincoln 7112. mido 

Gefucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, wüniat 
das Bädergeofchalt zu erlernen, 75V — — 

m 


Einige 
Art, 


Geſucht: 
welcher 


Abe. 


Gefuht: Friih eingewanderter deumdh-öflerreis 
Kifher Bäder beiten Alters jucht Eiellung. ‚EIEB 8721 
Escanaba Ade., South Chicago. 

Scefucht: Erfahrener Wann judt Gielle m 
Slasgeihäft als Vader oder irgend eine Ylr« 
beit. 2308 &. | Eicero Abe. dimido 

Geſucht: Armer, arbeitslofer incl Hand bi 
edeldentende Leute um as mein 


it Schneider — berrichte edoch Es e ER 


beit — bin gänzlich miticllos, 


c.0,. Wir. Stnopf, 2140 Sunnöfid a 


Ge ut: Fleißiger deut ce Ju 
als, ar Stelle, dad Wi 


Ban, 





vera Beate — 


nee 
vo Momer®, —. Sona Lens.” 
Rt? elic: — — — — 


—— — Nonzert jeden 


\ Wis mard Garten. 
‘ &bend und Sonntag Kadmittag. 


(Sortfegung von ber 5. Geite.) 


m 021 nn 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(äinzeigen unier diefer Hubrit 1 Cent das Wort.) 


Seſucht; Deutiher Mann fjuht Arbeit als 
„oder irgend welde Hausarbeit; Tann mit 
Merlzeug umgehen und jcdeut feine 
M. Konrath, 1432 Weit 50, Stzabe. je 

oO 


nen 
Geluht: Erfahrener Heizer_und Mafidinen- 
ut jofort Blaß; gute Empfehlungen. — 

n: Varbö 4949, Zander. 


— — — — — — — — I 
Geſucht: Ein lediger Deutſcher ſucht irgend- 


Arbeit; lann etwas 
ih, 2254 Elybourn Ave., 1.5 


t: 
——— * 
Dahton Str. 


Geſucht: Junge mit auter Erfahrung ſucht 
@telle in einer Bäderei zu arbeiten. 4927 
Shields Abe. 


lat. 


Deutſcher Heiger ſucht Stellung; 
andere Arbeit an. Bauer, 


— — ç —— — — — — — —— — — 
GSeſucht: Bartender, zuverläſſig und willens, 


auch oxietaxbeit zu tun, ſucht dauerndesſtellung. 
Auguft Hoffmann, 600 Wells Sitr., Apothele. 


Geſucht: 
g 


be, 2. Sl 
€, ‚a 


3 ALundman. 
at. Zel.: 6381 
ndpoit. 


7434 North 
Euperior. 


Part 
Oder: 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, ledig, 80 Jahre 


alt, der Erfahrung als Carpenter und Gärtner 
bat, au mit Pierden umgeben fann und irgend- 
weile Arbeit verrichtet, juht Stellung jeglidher 
Art. Mdr.: E. 549, Abendpoft. 


Gefuhht: Zwei jtarle, erfahrene 17 Jahre alte 
Sutgen mwünjdhen Stellung auf einer Yarı. 
3418 N. Hamilton Ave. 


Gefuhht: Deutiher Mann in mittleren Jahren | 


Adr.: 540 


dofr 


{ust Etele auf einer Farın. E 


bendpoft. 


Gefuht: Saloonporter, Deutiher (33), ge— 
wandt und zupverläflig, ann Bar tenden und an 
Ziihen aufwarten, juht Stellung, Baular, 2731 
Cottage Grobe Ave. 


Geſucht: Maſchiniſt, guter Bant 
arbeiter, ſucht Stelle. F. R., 1230 RN. 
Straße. 


Geſucht: Junger Mann, 
heiratet, ſucht Stelle im Caloon 
zant, das Geſchäft zu erlernen. 
1871 Maud Avbe. 


Geſucht: Deutſcher, nüchterner 
mit guten Referenzen, ſucht ſtetige 
Mohawl Str. Lange. 


und Slor 


22 


oder 
Henlelmann, 


Saloonporter 
Arbeit. 1428 


Geſucht: Verheirateter Mann, 38 Jahre 
fudht irgendwelhe Beihäftigung; Tann 
tenden; berridtet auch Porterarbeit. 
Elybourn Abe. 


Gefuht: Junger deutiher Schuhmacher fucht 
affende Stelle an Reparaturen; Tann etwas 
aldinenarbeit. Joe R., 923 N. Alhland Ave 


Geſucht: Deutſcher, friſch nderter 


alt, 


1450 


ber Sarın; guter Meller, Tann aud 
Pterden umgeben. Bitte. brieflihmit Lohnan- 
gabe unter der Adr.: Riegler, 1936 North Lea- 
bitt Eir. 

Gefußt: Wagen- 


und NAutomobil-Holzarbei- 


ter, in allen Urbeiten erfahren, fann gut mit | 
Mafdinen umgehen, fucht fietige Beihäftigung. 


1924 Howe &itr. 


Gefuht: Koh, Deutih-Ungar, fuchtStelle, Stadt | 


oder Land. Telephon: Srantlin 3957. 


Gefuht: Ein Junge von 15 fudht ein gutes 
‚Beim; fieht nit auf Hohen Lohn. Vorzuipre: 
‚Ben 231 North Abe. 


— — — — —— — — — 
Autogener Löther (Deutſcher) tüchtiger Guß— 
weißer, mit allen vorlommenden Arbeiten 
aut, fucht Stellung. Ernſt Hoher, 2348 

Jackſon Blod., hinten. 


Geſucht: Großer, ſtarler Mann (82), 8 ZDahre 
Erfahrung im Saloon und Reftaurant, Tann 
Bar tenden, Tiihaufwarten, Zundcounter be— 
orgen und Porterarbeiten verrichten, fucht fte- 
Jsen Platz. Charles Schmidt, 328 — —F 

ofrfa 


Gefuht: Friſch eingewanderter Maun ſucht 
Urbeit ald Carpenter. G. Kroitor, 5738 Nord 
Elarl Eir, 
Ag 

Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
Künzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 
10ftündige Arbeit. 


Besenst: 
englifh pre 


Berlangt: Erjahrene Verläuferin in Bäderei. 
3434 NR. Halited Str. dofr 


4306 Armitage Ave. 


chen loͤnnen. 1504 Eaſt 55. Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Ho— 
fen-Räberinnen. 1744 W. 19. Etr, dofria 


Berlangt: Erfahrene Büglerinneır. 
Eleaner3 and Dhers, 1323 Blue Island Abe, 


dofria 


Verlangt: Erfahrene Stirt Operatord; Power | 


Mafhhine; Percival B. Palmer Eo., 367 Weit 
Adams Sir 


Berlangt: Vier Mädchen mit oder ohne Cr: | 
zum Breifen; ftetige Arbeit, guter Lohn. | 
@leaning & Dpeing | 


Jabrun 
Madauftagen Monarch 
Moris, 1310 Sherman Str., Evaniton. Nehmt 
Kdanfion Hohbahn bi8 Dempiter Str. Station. 


dimido | 


Saudarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muB 
englif iprechen tönnen. 1945 Sedgwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. 2636 Weit North Apve., 2. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 4 in 
der Familie; $7 Lohn. 537 Meit 37. Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit. 2244 Blue ISland_Ave. Nacaufragen 
bom Eingang an Pauline Str, aus, 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, — 
1820 Weit Zahlor Eir., 1. Slor. 


Berlangt: Junge3 Mädchen für leichte Haus- 
arbeit, 517 Dit 62, Str., 2. Flat. * 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. — 
Mes. Stern, 1215 N. Leavitt Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ade., Ede FZullerton. dofrſa 


Verlatgt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. 5454 Prairie Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Empfehlungen haben. 1235 N. Claremont 
Abenue. midofr 


Berlangt: Geidirrwäicherin; Turze 


Stunden. 
uellerd Kafe, 5100 Broadway. 


mido 


Berlangt: Erfahrene KReftaurantlöhin, muk 
zett fein und fähig fein, die Menüs zujammen- 
—— Heimlochen. Beſter Lohn. Telephon: 

venswood 7457, Muellers Kafe, 5100 Broad— 
wah. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
in Samilie von 2. 4337 ©t. Yatvrence Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit;  Tein 
Baiden; zu Haufe ichlafen, 4405 N. Clark Etr., 
Xelepyhon: Edgemwater 2644. mido 


Verlangt: Ameritaniſirtes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; hübſches Heim bei jungem 
Ebepaar. 533 €. 60. Str., 2. Apartment. mido 


Berlangt: Frau, ungefähr 30 Jahre alt, für 
Sausarbeit auf einer Yarın.. H 493 Abendpoft, 
mido 

Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim für die 
zihtige Berion; 3 in der Yamilie. Chriltian, 
4759 Lale Bart Ave, Südfeite, mido 


— — — — — — ——— —— 
Berlangt: Gewecktes junges deutſches Mädchen 


allgemeine Hausarbeit in feiner Familie. | 


8 schen und engliſch ſprechen; lein wafchen 
vBeone: Evanſton 2828, oder ſprecht bor 
2228 Sheridan Road, Ecke Central Str., Evan- 
ſton, nahe Northweſtern⸗-Hochbahn. dmido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, muß —S 
—— für allgemeine Hausarbeit, 4445 Do: 
Etr. dmdo 


II — — — — 

Serlangt: Reinliche, fleißige Frau mittleren 
Mliers, die die Saushaltung einer Heinen Fa— 
milie beforgen Iann. Schönes Zimmer. 3933 R. 
Leabitt Str, dimido 


Berlangt: Gutes, deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Zu erfragen: 4513 Calumet 
Abe. dimido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Muß fohen fünnen. Guggenhei 
4749 Indiana &be., 3. Apartment ende 


nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Ha i 
5519 Michigan Abe. — * — 


t: Ei ä ' ihte, 
— a 2 —58 für leichte, 
s frifh einge 


n ber Familie; 
s 


engliſch ſprechen. 


unger Mann, gelernter Koch, ſucht 


Dearborn | 


Sabre alt, unver: | 
Reitaus | 


dofſa 


Bar: | 


= eingemwanderter | 
Mann, 26 Jahre alt, wünfcht ftetige Arbeit auf 
ut mit | 


Gutes Mädchen für Bäderladen; | 


Frau, in Delilatefien-Store; muß | 


Reliance | 


doft | 


arbeiten bon ® 
Magnolia Ude 


nd 


Bei 
Borg 98, 


mann, Mocrfibe, SL 8 ©. og 06, Bergmann 


Grobe. doft 


Berlangt: Mädchen für allgemeintegaudarbeit; 
muß englif ſprechen. Telephon: Drexel 7248, 
4924 Grand Boulevard, 1. ent. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 525 Weit Nortb Apve., oben. „| 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; eine, 
die waihen, bügeln und einfadh Iodhen Tann. 
734 North Wve., Saloon. 


———— — —— 

Vrelangt: Junges, friſch eingewandertes deut⸗ 
ſches Mdchen bei 2 Erwachſenen und einem 
Kind. Dr. Street, 3901 Sheridan Road. Tele— 
phon: Graceland 5158. 


ine, 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
3858 N. Paulina Eitr. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie; guter Kohn. E. Schubart, 
5250 Eoutb PBarl NIve. 


| erlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alte für 
| Teihte Hausarbeit. Werwoth, 2849 Abbott Et. 
Berlangt: 


Junges Mäddhen für Hausarbeit; 
Tcine 


CSonntagarbeit. 1342 GSedbgmwid Str, 


1732 | 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Haus 
und Ladenarbeit. 5249 ©, Halited Str. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
| arbeit; Swei in der Yamilie; guter Lohn für 
\das rehte Mädchen. 5433 Indiana Abe. 
| 8erlangt: Mädchen auf Kinder zu achten; 
frifh eingewandert. 1371 Milmwaulee Abe. 


Deutiches Mädchen für allgemeine 

r Nachzufragen in der Apothete. 26000 

Weſt Diviſion Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 

in einer Bäckerei. 713 Wrightwood Abe., nabe 

Burling Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 

beit. 5044 Midigan Ape,, 3. Apartment. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4750 Brairie Ave., 2, Apartment. 





Berlangt: Köchin für einfahe Küche, deutiche 
Familie, und ein Mädchen für Hausarbeit. — 
Schweitern dder Freundinnen find beborzugt. 
©. Hecht, 630 Hill Str., Wilmette, JU. Tele: 
pbon: Wilmette 1676. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 406 
Milmauice Ave. 
| Berlanat: Frau, die flohen Iann. 2503 Lincoln 
| Ape., Store 


Berlangt: Alte Frau, auf 3 Kinder zu achten. 
1908 Sheffield Apve., 2. Floor, 





Verlangt: Mädchen, in Caloonlühe mitzu- 
belfen. 750 W. Divifion Etr., Ede Halfted Etr. 


VBerlangt: Ein Mädchen oder eine junge Frau, 
für allgemeine Haitsarbeit; fann Abends nad 
Daufe geben; guter Kohn. 1755 Milwaulce 
Ude, 

Berlangt: Frau, melde deutich Todhen Tann, 
| in einen fleinen Reitaurant. 6329 Xafe Str., 
Dal Bart. 
Mädchen. 4501 Forefts 
Zel.: Drerel 1957. 


| Berlangt: Ködhin und 
| ville Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit; eine, die aut einfah Fochen Tann; feine 
Wäfdhe. 835 Lawrence Abe, 1. Apartment. 

dofria 


Verlangt: Ein Müddien, bei der Haudarbeit 
bebilflih zu fein; muB etwas engliih ipreden 
Tonnen. 1705 armen pe, zel.: Edge 
water 8797. 

Berlangt: Gute, nette, erfahrene Wafdhfrau 
um Montag zu waldhen und bügeln. U. Rei: 
i dental, 2151 Humboldt Blod. 


Verlangt: Mädchen, al3 Köchin und für all 
| gemeine Haudarbeit, im Saloon, 2521 Elybourn 
Ave. 


Verangt; Erfahrenes deutſches Kindermädchen. 
5311 Michigan Ave., 8. Apartment, Telephon: 
Drexel 22 


ale 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Stadt oder Land; Car- 
penters, Barnmen, Janitor3; Arbeiter aller 
Branchen. Central Empl., 184 Weit BWafhington, 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köcins 
nen; bober Lobn. 2238 N, Halited Str, "Phone: 
Lincoln 1782. Mt3. Jung. in11,15,13,22,25,26 


Verlangt: 600 YSarmarbeiter, fofort; $2.50 ver 
Tag, mit Board. Fleifdmann & Eo., 1471 Mil- 
mwaufee Abe. mido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbett, 
gutes Heim und guter Lohn, befle Stellungen. 
049 Divifion Sir. 2uin Iwa 
Verlangt: Deutſche Mädchen für Haudsarbeit- 
| Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vot bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 

North Ave., Ecke Halſted Str., 1. 
24ip*% 


Deutih - ungarifhed Vermittlung - Büro ver- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 North Übe. Snob”& 


S 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
| (Unzeigen unter diejerAubrit 1 Gent das Wort) 
Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 


Hausarbeit. 3249 N, Aihland Upe,, Hinten, 
unten. 


Sefucht: Frau fucht Pläte zum Waihen und 
einmacden für Freitags und Samstags 4507 
sentworth Abe. hinten, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Was 
fen, Bügeln und NReinmaden. Mrs. Hahn, 
5206 Rrinceion Abe. 


Geluht: Junges Mädchen, 18 Iabre alt, fucht 
| Hausarbeit bei jungen deutfchen Leuten, auch 
bei altem Cbepaar; fpridt deutih und eng= 
lfd; fann mwaihen und bügeln. Tillie Ehhuls, 
| 3801 Windejter Ude. Zelephon: Drover 
5491, 


| _Gefudt: rau fucht Pläge zum Waichen oder 
| Bügeln und Keinmaden,. 1737 Melroje Straße, 
binten. 

Gejudht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit 
bei bejerer einfaher Familie. Bitte felbit dorzus 
ipreden. 1845 Sedgwid &tr., 1. Flat, 





Geſucht: Frau ſucht Pläge zum Wafchen, 
geln und Keinmaden; beim Tag oder Woche; 
Ipricht deutih und engliih. 711 Sebor E©tr., 1 
lat, hinten. 


Bü⸗ 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder bei Kindern. Perfönlich 
vorzuſprechen. 2515 Clyhbourn Abe. 


Geſucht: 
als 
| Ave, 
| _ Gefudt: Eine 
| Stelle in deut 
chen, 702 


ſche 


1 Frau mit Kind fucht Stelle 
Haushälterin, B. 


Koben, 2244 Eleveland 


ne zweite Wiener Köchin ſucht 
ſchem Reſtaurant. Bitte vorzuſpre— 

Gardner Str., nahe Halſted Str. 

dofr 


Gefudt: Mädchen, Tann einfah Locden, neun 
Monate im Lande, wimidht Stellung bei Lleiner 
deutiher Familie; Weitfeite. Bitte, vor— 
— 1752 Weſt Ohio Str., 1. Sloor, 
rechts. 


Geſucht: Mädchen, zwei Jahre im Lande, 
lann einfach lochen, wünſcht Stellung bei deut—⸗ 
ſcher Familie; Weſtſeite. Bitte, vorzuſprechen. 
1735 Weſt Erie Str., 3. Floor, links. 


Geſucht: utſches Mädchen von 16 Jahren 
wünſcht Platz bei guter Familie, ohne Waſchen 
und Bügeln; bitte ſelber vorzuſprechen. 1431 
N. Halſted Straße. 


Gefucht: Frau ſucht Plätze zum Haus reinigen. 
2239 Thomas Str. dofr 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
ch ſucht Stelle. Hulda Matz, 6341 RN. Clart 
Straße. 


Gefudt: Frau_ in mittleren Jahren, 
Hausfrau, fucht Stelle; bitte fehreibt mit 
angabe unter der Mdr.: E 503 Abendpoft. 


Geiudt: Frau geht wafdhen, bügeln und rein» 
maden. Bitte perfönlid borzufpreden, i 
Mohamf Str, 


Sejuht: Frau juht Beihäftigung im Reitau- 
rant, Hausarbeit, waiden, puten und reinma- 
Ken, jtetig. Frances Genic, 317 ®W, 24, Place, 

mido 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Etelle bei 
Kindern, verrichtet auch leichte Hausarbeit; 
ſpricht auch engliſch. Vorzuſprechen 2038 Homer 
Etr., 1. Flat. mido 


Geſucht: Erfahrene Wittme mit adtiährigem 
Mädchen mwüniht Stelle al$ Hausbälterin. — 
Bitte borzufpdredhen 2234 Orchard Str. 

* _—ın 


Gejuht: Deutihe Wittfrau nimmt Wäfche ins 
Haus, erfudt dringend um Beihilfe, Mann tot, 
drei Lleine Kinder. Cottage, 707 Uhland — 

mido 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mäd⸗ 
Shen ſucht Stellung bei Kindern und leichte 
Hausarbeit nicht ausgeſchlofſen. Adr.: 9 466 
Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Kleidermacherin nimmt allerlei Näh 


Otto 


— — — — — 
— — — — — — 


‚143 . Dearborn Sir, 


J 


e — — — — —— 


Gebildetes, älteres — 


re A ehanfengen: 3118 geuspelt; Heine 


3. #lat. dofrſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
2038 Southport Abe. Bitte vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche Köchin ſucht Stelle, 
Short Orders oder als zweite Köchin im Re— 
—— Gute Referenzen. 539 Wells Str., 3. 
Flat. 


— — — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit im Reſtaurant oder Sa— 
loon. 1619 Larrabee Str., Bauer. 


Gefucht 
ud 


Gefuht: Mäddhen, 19 Jabre alt, hat Erfah» 
rung in Schneiderei, jucht jtetige Arbeit. 1644 
Meyers Court, 


Stellungen fuhen: GCheleute, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Rort.) 


Gejuht: Eingewandertes deutfhed Farmer» 
Ehepaar judht Verwaltungsitelle auf Farm. Sy: 
lider, nübterner Mann, vettaut mit fammtliden 
Famarbeiten. Adr. E. 546 Nbenbdpoft. 


Gefuht: Junger berheirateter Mann 
Frau jndht Hausarbeit oder im Hotel, 
Purus, 1721 Elybourn Abe, 


mit 
Sam 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


$300 laufen einen Anteil an einem Paintge- 
ihäft. Mann oder Frau, Orders zu nehmen. — 
Adr.: ® 611 Abenopoit. 


Agent mit großer Kundihaft jucht einen Part⸗ 
ner mit etwas Geld, um Xüholefale-Gejhäft an- 
aufangen, Mdr.: E 525 Abendpoft. didoja 


Deiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heiratsgeſuch. Junggeſelle, deutſch und engliſch 
ſprechend, in den 30ger, mit guten Referenzen, 
lein Trinker, blond, mit etwas erſpartem Geld, 
latholiſch, der mehre Geſchäfte, auch Gärtnerei, 
verſteht, wünſcht die Belanntſchaft eines guten 
Mädchen oder Wittwe (ohne Kinder nicht ausge— 
ſchloſſen), zwecks Heirat zu machen. Genaue Ans 
gabe erbeten und Verſchwiegenheit garantirt. — 
Adr.: E 539 Abendvpoſt. 


Heiratsgeſuch. Wittwe in guten Verbältniſſen 
lebend, wünſcht die Belanntſchaft eines Herrn, 
der etwas Geld und kleines Einlommen hat, 
aweds Heirat. ief bitte unaer der Adr.: 
D 242 Abendpoſt einzuſenden. 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter dıieter Hubrit 2 Gent3 das ort.) 


Zu berlaufen: Gut erhaltene Möbel von fünf 
Ztimmern; gute Gelegenbeit für junges 
paar. 1714 NR. Halited Str., Flat 4. 


Zu verlaufen: Möbel, billige. 1519 Hudion 
Apve., hinten. 


Der Schlußräumungsdverfauf 
ton Möbeln und Hausbhaltungsartifeln findet 
mergen Vormittag um 10 Uhr in meinen 
Näusnlichleiten, 2525 Sheffield Ave,, ftatt. 
Ralpb, Aultionator, 


Auftionsverfauf! 


V. 


Zu verlaufen: Faſt neue Hauseinrichtung von 
drei Zimmern; muß ſofort billig verſchleudert 
werden. 3443 N. Robey Str., 3. Flat. 

Zu verlaufen: Neue Möbel, Betten, NRugs, 
Kochofen, Gasofen, Bichele und Eisichranf; 
fpettbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: VBier-Zimmer Einrichtung; zu- 
fanmen oder einzeln, 675 Wells Str., Erpreß 
Difice. dofrſon 

Zu verkaufen: Möbel von, 4 Zimmer Slat; 
ſo gut wie neu. Sehr billig. 1633 Mohawl Str. 

dofrſa 

Zubauſe geſchliſſene neue Gänſefedern zu ver— 
laufen. Adr.: 3625 12. Straße. doft 


Zu berlaufen: Faborite Heater Ga3 Range; 
billig; Gas Waffer Heizer. 841 Weit 51. Place. 


‚Zu verlaufen: Wegen Todesfall, 6 Zimmerein- 
rihtung, mit Defen, alles im beiten Zuitande. 
5129 Juftine Etr. Nabzufragen zwiihen 5_und 
6 Uhr Abends, hinten, unten, doſaſon 

Zu verlaufen: Möbel. 15663 Wells Str. mido 

Zu vertaufen; WMöbel eines 5 Zimmer Slats; 
neu; 8200. 1717 Fremont Str., 2. Flat. mido 


Zu verlaufen: Billig, gebrauchte Möbel. 2131 
Fremont Etr,, 1. Flat. mido 
Zu berfaufen: Eine 5 Zimmer Ylat Einrich- 
tung, alle neu möblirt, 2 Zimmer bringen $40 
den Monat; $16 Miete; muß berlauft werden 
wegen Deutichlandreife. Adr.: 402 W, North 
Uve., Flat 1. mido 
Zu bverfaufen: Möbel, Betten, Defen, Daven- 
port etc,, billia, 3016 Wejt North Ave. mdo 


BVerlaufe meine Möbel bon 6 Zimmer Ylat, 
Billig, aufammen oder einzeln, Zu erfragen nad) 
4 Uhr, 2618 Dipifion Str., 2. Ylat, —fja 


Zu verlaufen: Sehr billig, Möbel, elegantes 
echtes Leder Barlorjet, Roder, Couch, 2 Wilton 
Nugs 9X12, Dreffer, Ehiffonier, 2 Meifi ngbet- 
ten, bollitändig, Eisbor, Küchenofen, Ehzimimers 
fet, Gardinen ufi., verichleudere. 3617 N. Robey 
Str., 2. Ylat, nahe Addifon u, Lincoln Ave, 

22in1w 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Yiudrif 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: 
Platten. 


Phonograph, 


nebſt fünfzig 
1628 N. Halſted Str., F 


Flat 2. 


Zu verlaufen: 5 eingetauſchte Pianos, ſo gut 
wie neu, und 3 gute Orgeln; ſpottbillig. 1961 
N. Halſted Str. doſa 


850 Ediſon Sprechmaſchine mit 100 guten Re⸗ 
cords für 5320. 3006 Madiſon Str. Mrs. Hahes. 
28in ſodidoſa 


$35 kaufen 8400 Piano, ſehr guter Ton. — 
1956 Larrabee Str. 22in1wæ 


Piano, prachtvolles Inſtrument, 
braucht, vertaufe ſpottbillig. 3617 
Straße, 2. SFlat. 


wenig 
N. 


ge⸗ 
Robey 
22in1w 
Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Berfauft von Horner Piano Co, 549 Rorih Une, 
18in*& 

$150 kaufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitli von Clark Str. 22a0*X 


BVferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent? das Worı) 


$35 laufen eine 1000 Pfund fchwere Abliefe- 
rungs3:Mähre, 2426 Superior Eir, 


. Zu berfaufen: Billig, Pferd, Wagen und Ges 
iirr, 37 Weit 45. Straße, dofr 
Muß verkaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Landge— 
brauch; Preiſe von 525 aufwärts, und drei Ge— 
ſpanne Mauleſel von 1000 bis 1800 Pfd 
Vilwaukee Avenue. 20in1wæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrikate von Drop Head Rähmaſchinen 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort.) 


3u verlaufen: Harleh 


Dadidjon Motor: Fahr: 
rad, billig, 


134 North Ave. dofria 


Geld auf wiöbel a. j. w. 
Anzeigen unter diejer Nubril 2 Kenis dus Wort.) 


Könnt Ibr Geld gebrauden? 
$1V bis $100 in einigen Stunden Kommı 
nad der Weftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf. Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — soiten find nur balb jo groß, al3 
die Dolwn-Toivn Companies beredinen. Stleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrliche Bes 
bandlung. Seine ebrbare Berfon wird abs» 
gemwiefen, ohne Geld erhalten zu haben, 
ChicagoXpvank&o, Augujt Silzer, Mar. 
Zimmer 207, Mid⸗Cith BVant DBlög., 2. Ylour, 
Madijon und Haljted Straße. 
in9*& 


— Seld au verlethen 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Zuagen etc. 
abt don ein bis amwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 
Wir bezahlen Eure Shulden, 
z8 tonnt das Geld ſofort haben und nach Be⸗ 
leben gurtidzayien in wöhentlihen oder monat- 
lien Raten. * vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
niti Randoiph 3075. Fragl nach Mr. Spiber. 
Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 HYartfoid Bldg. 8 ©. Dearborn Str. 


imai*& 


Niedrige Raten fir Möbel» und 
en $25 für 75c monatil, $50 für $1.50 monatl, 
25 Ju: $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. @eld 
paar Stunden, Wir alle Bortetie, 
die Andere —— ze 3 — 
sie Iph, Bim, 


— —— 


* En 
* 
zz BEN N 
ee Simm 
. 
en ag 
03% nor! 3 


Zu bdermieten: Bier fhöne helle Zimmer, $15. 
1935 Cheifield Abe. 


Su bermieten: Große Zimmer BE 
leichte Fabritziwede, auf dem 2. Sloor; 

anzen dreitten Floor für leichte Fabrilzwecke; 
ebr bel; niedrige Miete. Nahaufragen: Yon— 
dorf Clothing Co. Ban Buren und ee 


Su vermieten: 6 belle Zimmer und Bad. — 
1431 Elybourn Ave. dofria 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpojt“-Gebändes, 223—225 
B®. Walhington Str; groß, heil und Inf- 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abendpoit“, 223- -225 
WB. Waihington Str. 1Tin*E 


—— —— ———— 
Zu vermieten: Garage für lleinere Maſchine, 
$5.00. 814 Garfield Ave, momido 
gu vermieten: Brid-Garage, 2:itödig, 24x24, 

2005 R, Halfted Str., nahe Genter Eir, 
momido 


— — — — 

u vermieten: Drei helle Zimmer, Bad, elet⸗ 
triihes Kicht und Gas. Gute Hod- und Gtra- 
Benbabnverbindung. Kaufmann, 3464 N. Glart 
Straße, 8ink* 


— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 81.253 nur 
an Herren; zu ſehen 6 Uhr Abends. 1422 Or⸗ 
leans Str., 2. Flat, nahe Kincoln Varl. 

Reines Zimmer, deutihe Küche. 

Straße. 

Zu vermieten: Zimmer mit feparatem Ein— 
gang und Bad; heil und jonnig. 2632 Magnolia 
Ave, 2, Blat. 

Zu bermieten: Separates Bettzimmer, 
Southport Ave. 


Zu vermieten: 
2110 Biſſell 


Zu vermieten: Großes Zimmer, mit Bad. 
2012 N. Hablſted Str. Top SFloor. 


Zu vermieten: Separates Schlafzimmer. 534 
North Ave., oberes Flat. 
Gewünſcht: Roomers oder Boarders, heißes 
Waſſer; einzelne oder Doppelzimmer. 1612 Cleve— 
land Ave. dofrſa 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer; zwei 
Betten; Kleidercloſet; ſeparater Eingang. 2431 
Orchard Str., nahe Bart, 

Zimmer und Board für arbeitendes Mädchen, 
$5; Bad, Privatheim; 1. Flat. 2042 W. Cbi— 
cago Ave. frſaſon 


W. 
Zu vermieten: * 
nahe Sedgwick. 85. 


Freundliches 


Frontzimmer. 422 Hein BL, 


Zu vermieten: Zimmer, bei 
Privatfamilie; nahe dem Lincoln Part. Kroeger, 
526 Wisconfin Str. doit 


Deutihe Familie winiht zwei Herren, mit 
over ohne NKoft, 1532 seit 18. Sır., im Sof. 


‚gu vermieten: Großes, gut möblirtes Sronts 
zimmer; halbe Etunde Fahrt zur KErfenbayn, 
1428 Forejt Uve., Wilmelte, 
VBerlangt: Zwei VBoarderd, Familienanichluß. 
Näheres unter Adr.: E 507 Avendpoft. doyr 
Zu vermielen; möblirtes 
Haushaltung. 2440 Lincoln 


Zimmer für leichte 
Ave. dofr 

Zu bermicte Bes möbın.es Zimmer mit 
2 Betten, jür Herren. 2440 Xinco!n Ve, mdo 


Anjtändiger Herr findet ein gute3 Heim_ mit 
allen modernen Bequemlichfeiten, nahe Hoch— 
bahn, 2020 Wabeland Abe., 2, Blat. midoir 


Bermiete Srontzimmer mit Bad. Zrau Pilos, 
727 8. Madilon Str. mido 
Zu vermieten: Frontſchlafzimmer an zwei 
Sreunde oder an einen Manu; feparater Ein- 
gang. 402 %8, Nortb Ave., 1. Ylat. mido 


Vermiete möblirte Frontzimmer; prvat; 2. 
Floor; vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends. 1530 
Hudſon Ave., Nordſeite. mdofrſa 


Deutſche Roomers finden reine, helle, luftige 
Zimmer, billig. 648 Dwiſion Sir., nahe Lar—⸗ 
rabee. 23in1wæe 


Koſt und Logis, norddeutſche 
Koſt. 23in 1wæ 


Zu vermieten: Zimmer, 531 die Woche und auf: 
waͤrts. 781 Late Str. -ſa 


ſeparat, Bad, 
28837 Elſton Ave. 


_Verlangt: Roomers für Srontzimmer. 1606 
Halited Str. i 

Bu verinieten: Präcdtige einzelne und Doppel- 
zimmer, in eriter Klaffe deutihem Haufe, fjau- 
ber, ruhig, 10 Wlinuten zur „Loop“, 
$5.00. 1705 Michigan Abe, 


‚Zu vermieten: Neu möblirte faubere Zimmer, 
einyach $1.050, große Zimmer mit 2 Betten, $2.50 
15 $3. 604 % Glart Str. 22inim& 


fhöne _möblirte Zimmer 
426 Sherman Str, 


Vermiete 


bei Tag 
oder Woche. 


22in1wa 


Vermiete großes und kleines, helles, 
möblirtes Zimmer; $2.25 und $1.75. 
Lincoln Ube,, halben Blod dom Bart. 

19juni,1im& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzetgen unter dieferubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Junges Ehepaar jucht bier 
leere Zimmer, mit Badezimmer; Preisangabe. 
9. Merfel, 1758 Larrabee Str. - 


Zu mieten gefuht: Ein Mann fuht Koft und 
Logis. Di, Koris, 1754 Hudfjon Ave, 





Zu mieten gelucht: Anftändiger, junger, deut: 
fher Handwerfer wüniht bei deutiher Privat- 
familie Zimmer und Board, mit Preisangabe, 
AUdreife: M. U. 503 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Ein junger Mann, Ciüd- 
deutfcher, jucht ein Zimmer, bei Xittwe, 
der Nordweitjeite, Adr.: E, 548, Abenbdpoit, 


Deutiher (32) wünfht Zimmer und Ktojt in 
Tleiner Familie, al$ alleiniger Stoftgänger, — 
Adr.: E 500 Abendpojt. 

Zu mieten gefudht: Deutihe Familie fucht reine 
belle 4 oder 5 Zimmerwohnung, mit Gas; gute 
Gar Verbindung, Offerten mit Preisangabe. — 
Adr.: E 502 Nbendpoit. 


Anftändiger Mann fuht möblirtes Zimmer bei 
alleinftehender Berjon al Aleinmieter. Adr.: 
E 504 Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dierer Ytubrit 2 Gent3 das Wort.) 


BredWBlotfe, deutiher Rıdıtsanwal:. 
Alle Redtsiadhen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tf0”2 


Albert M, Kraft, Rebtsanumalı, 
Trozeffe in allen Gerihtspofen gerührt, Alle 
ehisgefhäfte beitens beforgt, Erbihalten etn- 
gesogen. Anfprüce überall durdgejegi. Köbhie 
ſchnell folleftiri. Abdiiralte egaminirt. Beite Em« 
pfehlungen. 1037 First Sattonal Bank Blda. 


pr: 


nee 
Huttmanns Bweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis S Uhr. 

1fbriondido* 


Sausbefiser! Eclehte Mieter herausgejept; 
alle Unfoften nur $3.00. E. Oswald, 555 Norıy 
Ute, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens vorzuipreden. 22ag”% 


nn m — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubreit Cents das Worn. 


— —— —— —— 
brenbatte 
und grundliche rss aller Stranfhetten der 
Wäninter und trauen, Nerven, Wagen», 
Nieren-, Blafen- und WBiutleiden. heumatis» 
mus, Rn u... 
Dr Schwarz, deutiger Arzı, 

39 WB, Adams Etr,, Zimmer 6U,- Dezier Bldg., 
gegznüber ter „Bair“, 
Epredhftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 
Viltwoh und Gamstag bis 7 Uhr Ubds, 
Sonntags 10 bi 12 Uhr Wättag.. 


28ja*% 


nn 
Dr Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauentrankheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen ber mäßigen Preifen an. 
1176 Dilmaufee Avenue, vier Ziüren filditch 
bon Divifion Straße, Tel.: Monroe 14, 
23jl*% 
ann nenn 
keidenbe, befonder3 Nerben-, Gefchledıs- 
und Biutfcanfe, erhalten genaueite ärztliche —* 
terfuhung, nebit Elut⸗- und Urin-Aualyfe fo» 
ftenfret. 2014 Dsgood Str., 2, Flat. 
S - 2iinim£ 
Pjarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, obne 
Meier. Buch frei, 20—22 ©. State —8 
4ol,nıomidota* 


— eine 
Dr, Thomas, Spezialift für Damen; fpricht 

deutih. Komfultation frei. 740 Weit Madi 

Str., Ede Halfte) Str, Stunden — * 


1bin · læ 


D 
r. Front, 5 Arzt, früber lenban 
5-0. 

n lan’ 


2060 | 


83 . Ro 
Ba Ti WE 


laufen, lender Plab di xt in Chis 
cago, er —— cerade a bon 
Schule, in guter Arbeiter-Na Haft, ld» 
feite. In vielen Blods feine onlnrreng; mo» 
detnfte, ganz neue Firtures, eislofe Soda-Fon- 
täne, Calb Aegifter, Wall Cafe, Ctühle, Ziiche 
e.c. Großer Waarenborrat, im Wert bon über 
$1200. Berichleudere, wenn fofort gelauft, für 
650, teilmeile an Zeit, wenn gewünſcht. Bil- 
ige Miete für eleganten Edladen, einſchl. mo⸗ 
dernes 5 Zimmer Ylat und Bad. Eine jeltene 
Gelegenbeit einen wirllih guten Laden zu we—⸗ 
niger als dem halben Werte zu erhalten. stommt 
fofort und überzeugt Euch im Store 6501 ©. 
Wood Etr., Ede 65. Etr., 3_Blod weitlih bon 
Alhland Ave, Nehmt 63. tCr. ‚Carlinie, fteigt 
ab an Wood und geht 2 Blod jhdlic. 
nein 
Grocery- Käufer, aufgepapt! Ih habe einen der 
feiniten und beit zahlenden Staple umd fanch 
Groceried, welde Ichnell verlauft werden muß, 
mit U Nr. 1 Vorrat und gutem Get Eichen: 
Figtures; nicht die gaeringfte SKtonlurrena; Dies 
it ein eriter stlafie Plaß, und niemand, der ei- 
nen folhen wünjcht, follte einen Wiugenblid 
zögern, denfelben zu belihtigen; zu einem gro» 
Ben Schleuderpreis beriauft; Zeil Zahlungen, 
wenn gewünibt; offen, Sonntag don 10 Uhr 
Vormittags bis 12 Mittags. 817 Weit North 
Ade., zwiihen Halfted und Eipbourn, Nordfeite. 
Stoa und „Firtures lönnen fortgenommen wer» 
den. Freitag von 2 bis 5 Uhr Abends au er- 
fragen. 


Bäder, aufgevaßt! Muß \pofitiv dor dem 26. 
verlauft iwerven, meine bodmoderne und gut 
zablende Bücerei, einſchließlich 1. Klatie Set 
von Eichen Firtures, Caſh Regiſter, Zleiſch— 
ſchneider, Floor Caſes, Wall Caſes, Eisbox und 
tait nerrem Hubbard Bortable Badojen. Bedenit, 
dies ift eier der feiniten und beftzahlenden 
läge auf der Süpfeite und wird nur derlauft, 
da der Eigrm.lmter diejelbe nicht bejorgen lamıt, 
was erilärt werden wird; die ganze Nachbar: 
ſchaft iſt auf dieſen Plaß angewieſen; verſchleu— 
dere bei ſchneuem Verlauf; auch Teilzahlung, 
wenn gewanſcht. 109 Eaſt 51. ter., nahe Mi— 
bigan Ave. WMorgens vorzuſprechen. Offen 
Dienstag bis 5:50. ‘ 


Su veriaufen: Zigarren, Candy- und Surz- 
poeren-Store; gute Xage. 3419 N, Paulina 
Et. 

Zu verlaufen: Umftände balber, Baar: 

Deiifateften und »Grocery-Store, Edladen, mit 
ihönem Wohnzimmer. 1900 School Str., Ede 
Lincoln Str. 
Shuß bderfaufen: Billig, Delifatejien- und 
Grocery-Store, Edladen; neues Nsaarcnlager 
und Firiures; leine Agenten. Nadaufragen: 
3456 N. Nobey Str. 


„air Store“ “zu verlaufen, wegen SKtranf: 
beit; feine Wgenten. Nachaufragen: 3007 
Elpbourn Ade,, Store, 

Ich ſuche Schneidereinrihtung zu laufen um 
ein Schneidergeihäft einzurichten. Heinrich Lens 
bardt, 1727 Dayton Str. 

Su berlaufen: Diningrosn, bollitändig, gute 
Rage, feines Geichäft. 2503 Lincoln ve, 

Saloon, mit Bufineb-Lund, it billig _au_ ber» 
laufen; Babrifdijtritt. 1020 R. Haljted Sir. 

dofrſa 

Zu verlaufen: Eleltriſche Schuhreparatur— 
wertſtätte; gute Lage, viel Arbeit; „Champion“⸗ 
Ausſtatiung: vorzügliche Gelegenheit für guten 
Schuhmacher. 4654 R. Weſtern Ave., gegenüber 
der Hochbahnſtation. dofrſaſon 

Zu vertaufen: Bigarren-, Tabal» und „ce 
Eream”:Seihäft; Preis $350; Miete $30. 1523 
Wells Eır. doiria 


Wer jchnell gute Saloon3 mit u, ohne Lizenz 
laufen oder verlaufen will, gebe zu Suthmann. 
er fchnell gute Grocerics, Delifateifen, Butcher- 
jtores laufen oder vertaufen will, gehe zu Gutb- 
mann. Wer fhnell gute Bädereien, Roominghäus 
fer, Mildaeichäfte, überhaupt jedes Geihärt,iami 
fein was es will, faufen oder verlaufen will, 
sche Morgens 9 nach 1557 N. Halited Straße. 


Delifatefien, Grocerb, Candy Store, alterBlag, 
Muß verlaufen, wegen Stranibeit. Deutihe Nag- 
barihait; Diete $20. Fünf Wohnzimmer. 3354 
N. Albany Mve., Seine Agenten. 


Theater, 300 Sitze, Ventilation Syſtem, pracht— 
volles Haus; Geldmacher; auf Abzahlung, Seht 
Eigentümer Abends. 2829 Milwaulee Avenue. 

dofrſonn 

Bu verlaufen: Guter Saloon, an der Südſeite; 
Rizens bezahlt; eine gute Gelegenbeit für einen, 
der fein Gefchäft dveriteht. Adr.: DO256 Ubendpoit, 


Bu verlaufen: 30 Zimmer Hotel. 513 N, Earl 
Etr, mido 


Eorner-Saloon zu berlaufen, billig, gutes Ges» 
fhäft, Uneinigfeit awifhen Partners, 531 Weit 
Bar Buren Straße, mido 


Zu verlaufen: Butcher ae billig wegen Ab- 
reife; gutes Geihäft; deutihe Nahbarihajt. — 
$400 wert, für $225. 3059 Southport Ave. mdo 


Zu verfaufen: 3 Stubl VBarbierjtube. 3167 Ely⸗ 
bfourn Ude, Einnahmen $50. Berlaufspreis 
$250. mido 


Zu verlaufen: Bäderei in Landitadt an Main 
Ctraße, nahe Chicago; altes Geihhäit; nurStores 
Trade; billig. Adr.: E 514 Abendpoſt. 

23in1wæ 


Zu verlaufen: Deutſches Reſtaurant in guter 
Nächbarſchaft gelegen. 1536 Belmont Aveé. 
dimido 


Guter Delilateſſen Store: Verlaufe für Wert 
von Stock und Einrichtung; 5100 Eisbox; 3100 
Waage; 3100 Fleiſchſchneider, nur 3800 billig 
für 51200. Wohnz. u. Bad. Adr.: W 304 Abdpſft. 





Zu verlaufen: Hotel, ein gutlohnendes Ge— 
ſchäft. Es ſind zwei Acker Hoizland hinter dem 
Hotel, das gelauft werden und zu einem feinen 
Biergarten gemacht werden lann. Berlauſe we— 
gen des Todes meines Gatten. Adr.: DO 239 
Abendpoſt. 


$600 Baar faufen Zigarren⸗, Candy-, Schul⸗ 
materialien⸗Store, Ice Cream Parlor; wert 
8900. 1234 Webſter Ube, 19,23,25jumi 


Guter Saloon mit Reitaurant Iranlheitshalber 
zu verlaufen, Xizens bat der Eigentümer; dies 
it eine gute Gelegenheit für einen deutichen 
ann, der jein Gelchatt verſteht. Auslunft er— 
teilt der Befiger M, Barnett, Nordoitede 12. 
Str. und ©. Desplaines Ave., Zoreit Bart, Ju. 
23inliek 


Bu derfaufen: Candbitore, Jce Cream Barlor 
und Zigaretten-Lizens, für $35V. 2045 W. Dive 
ſion Sir. dimido 

Zu verlaufen: Ein gut gelegener Marit, ive- 

en Berlajiens der Stadt, S66V S. Lincoin 
Straße, Tel.: Yards 2624, 23jnim& 
— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ausrit 2 E13. das Wort.) 


Zu verleihen: Geld auf erjte oder zweite Hh— 
pothet. 
Jos. A. Weber, 1504 R. Clarlk Sir. 
21in1wa 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder Jünf Jahre; medrigite Zinſen. 
Zuborlomendelujwartung. Baranleiben gemacht. 

HaengeXk%beeler, 
Mortgage Banicrs, 3108 Milwaulee Ave. 
3VapX* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen au) bebaus» 
tc5 Grundeigentum. Brant "ed, 2014 Irviug 
Bart Boulevard. dian* 


Bu berfauien: Beite erite 65, Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; rcne Papiere. 
Richard QA, oh, 25 N. Dearborn Sir., 7, Flut. 
Abends: 555 Norih Ude, Ede Larrabee Sir. 

22ja*% 

E 6 Baulıng, 5 °“, La Salle Eir, Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Gel, zu dverleipen zum 
niedrigiten Zinsiuß Zeleppon: Main 250, 2 

1mai* 


Greenebaum Son Yanlt & Trui 
Gompany 

verleiht Geld aut Grundeigentum und guım 

Bauen. Niedrigiter Yinsfup. 

Sichere erſte Hypoiheten, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 4u 
verlaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph ur 

oil 

Wir ver!cihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen. zu niedrigiten Binfen, Olien_ Won» 
tag und Camdtag Ubend bis 9 Uhr, Straule 


Sodvings Bant 1341 Wilmaufee Uve., nahe 
Paulira Etrape. 10ja’% 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejferte8s Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mähige Rrien. 
d. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Zim-» 
mer 1444. eti1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, »änfer oder 
Bauitellen. Baudarlehen cine Cpegialitüt. Go» 
fertige Bedienung 9. DO, Stone & Cu, 
Phone: Mandolph 300. 76 W. Monroe Sruns 

c D v 


Sagt uns, was hr Eauen mollt, wir fagen 
Eud, was e3 Loftel, obhme irg:n*iwelde. Ber- 
tung. Darlehen und Pläne, oje Kommillton, 
ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährıge 
Erfahrung. Nifon Gontracting Co, Bimmer 
704, 109 N, Dearborn Etraße, 0d3*% 


Patentanwälte, 
(Unzetgen unter diefer Hubrif 2 Kents das Wort.) 
Grteile Ausfunft über Patente; tleincs 
rt. 8lod, U. ©. Batent-- 
. 139 Nord 


| Nicholas Nie fen., 519 


„Painting, F Balfomining rm 1.32.00 
hart Str. Bincoin 288, 9 a 


sent R.t Telephonire, 
geben. Farrie €. 


F dem heutigen Tage, dem 25. Juni 1914, 
o 


—— — — 2 
er N bi 3 
* — — 
r ee 
* 
* 


HI alles ver» 


bin id für feine Schulden derantiwort,ausgenoms 
men folde, die don mir felbijt gemadht wurden. 
eft 25. Str. 


dofrſa 


Wer will gut und reell bedient ſein im Paint⸗ 
ing, —— Paperhanging. Beſtes Mate⸗ 
trial derbraudt, jo telephonirt Wellington 3500, 
Kindenberg, 1330 School Str. doja 


Wünfhe Arbeit, Carpentering, Painting, Häus- 
—— zu den niedrigſten Preiſen; beim 

ag oder Kontralt. FJ. Weinbell, Telephon: Di—⸗ 
verſey 8076. 


Uebernehme Waurer⸗, Plaſter- und Carpenter⸗ 
arbeit. 1608 Orchard Str. Telephon Lincoln 
3983. A. Heb. doſon 


Ein ſchöner Platßz mit Schattenbäumen für 
Reſorters, nahe Mooneys Park, deutſche Küche, 
$1.00 den Tag, auf der Island Farm. John 
Lammlin, R. X. 6, South Haven, Mich. 

22in,2w& 


E. Borowsli, gute Earpenter-Arbeit, Möbel» 
tepariren und Auririichen, Bausstontraftor; Tleine 
Urbeiten prompt bejorgt. 3002 NR. GElarl Sir. 
Telephon Wellington 3980, 20jniw& 


25 Jahre im Geichäft auf demielben ‘Plage. 
Bir find Baumeijter von Häufern, Xäden, Ylaıs 
ujw,, diefern Geld, Bläne und vVoranſchlage 
frei und baucn fomplet, Keine Eriras. Richacd 
A. Badduod & Co, 606-607, 25 N. Dearburn St, 

13ib*&% 

Echönfte und billigite Hüte für deutiche rauen, 
Mädchen und Stınder. 1627 Xarrabee Straße. 

23ma,dojodilmt 


Sndoform heilt Ahenmatismus. Deutic. 
imp.Mittel. Jim Laden 2630 Kincoin Ave. 
lumas,modo* 
Ueberſetzungen. engliſch⸗-deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftiiche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig — 
Sortorius, 225 W. Wafhington Str. Abends 
und Eonntags: 1938 Viohawf Str. nahe Genier 
Etraße. 10/p,didoia* 
Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heil« 
mittel gegen ARheumatismus, Kombago, Yierens, 
Magen. Xebers und andere Leiden. 9. PBotitod, 
2u15 Chefficld Ave., nahe Lincoln. 
in9didofalm 
Bainting, Baperhbangig, fowie Wrbeit 


Sreien, wird billig und gut ausgeführt. 
cdhmidt, 506 North Ave. 


im 
3. 


midotr 


Angengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preiien. Jahrzehiite 
lange Grfahrung Dr M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter un Dpto- 
metrist, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. fen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr Abends. * 

apii 


Beſſer als Plaiter und billiger, 
2 Cents der QDuadratjuß für beſtes Walls 
Board im Marlie. Telephonirt oder Iprecht vor 
im nädjten unferer drei Yards für prompie 
Ablieferung. 
he Kemmler Lumber Co, 
1737_Wellington Avenue, 
2301 Süd Gramford Avenue, 
1168 Nord Halited Straße. 
12jn,im& 
Pianos reparirt, Exvertarbeit; mäßige Preiie; 
Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
Tin,im,fomifr 


Plaftering, alte und neue Schorniteine, wird 
gut ausgeführt, H. Yranl, 1932 Xarrabee Str. 
— midofr 
leichte Ab⸗ 
Walter & Co, 
’Bhone: Lale Biew 3005. 
22jnim& 


PBlumbing-Sirtures inftallirt auf 
zehlungen in alten Hüuiern. 
1334 Belmont Ave. 


Unterricht. 
(Uinzeigen unter Dieter Aubrit 2 E13. das Wort) 


„Erfahrener Lchrer gefucht, um einem_ neun 
jährigen stnaben Unterricht in deutlicher Sprache 
und Arithmetit im Haufe zu geben. Bitte frü- 
bere Tätigleit zu bejchreiben. Adr.: E 501 
Abendpoſt. 


Beite Privatitunden im Englifhen, $5, 3Mon. 
Geprüfte Lehrer u.Lehrerinnen. Stellungen frei, 
Kühle Chulräume. Stets geöffnet, Slimwis Ge 
bäude, 715 RKorth Ade., nahe Halited Strahe, 

dofr 

Praltiige Hebammen-Schule. 


Engliſch. Schalgeld mäbßigs. 
758 W. North Abe. 


Deutſch und 
Anmeldung tet. 
jodidoja 

Die einzige deutihe Automobilfhgule ın der 
Stadt. Biele Rachſfragen fur deutſche Chauffeure 
und Reparitleute. Leichte Zahlungen. Tag- und 
Abendtlaſſe. Chicago School of Motoring, 20198 
—2021 S. Laflin Str. 8ink* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter viefer Ytubril 2 E13. das Wort.) 
‚gu berlaufen: Gebraudte Store Firtures, 
biuig; mufjien Mafchinenwertitätte Bla maden. 
»u4 Weſt Rorth Ave. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unier Dieter Hubrit 2 Genus das Wort.) 


Nordſeite. 


alb Wieıe zahlen 
eın Zelesth Heim 


für 
eisgeld laujen Löunıy 


1, ‘ 
$250 Baar, $15 monatlih Taufen freund 
lie Brid-Kottage, 6 Zimmer und Bad, 
vurnaceheigung, »Birle-niayagonı Finiſhed. 
Bequem zu Beimont und Xıncoln Ave, Lars. 
bepjialterte sirage, ganz ausbezaylıi. preis 
82600. 


il, 

Keucd 2-Flat Bridgebäude, 5 und 5 Zim- 
mer; Dar ‚Hubbuden, Hartholz Trum, elet 
triſches vLicht, Couloinanon⸗Fitiures in le⸗ 
dem Zimmer, Routeaux, Screens, Comoina- 
tion Siürm- und Sereenturen, Furnace im 
erſten Slat; zweiles Flat Vfenheizung; let 
vermietet an zuverläſſigen wWieler; 59 ZuB 
Lot, gepflaſterie Straße; 1 und 2 Blocks zü 
Straßenbahminien, bequem zur Hochbahn; 
$6175; *81000 Baar, 3830 monallich. 


ill, 

Ein „Snap“, 12 1töd, Brid-Cottage lat, 
Bad, Gas, yeißes und faltes aller, bubhes 
Vaſement, gepftaſterte Straße, 58000. 31000 
Baar, Reſt nach Belieben. 

IV, 

Bargain! 7 Zimmer Haus, Furnaceheis- 
zung, Hartholz⸗Trim und ⸗»Vußboöden; ges 
pᷣflaſterte Sirabe, ein Boöcd von Car, 82750. 
3000 Baar, 3160 —— 


zlat Bridgebäude, jetzt im Bau 
begriſſen, Vat Fußboͤden, Hartholz Trim, 
elettrijches Licht, Kombination⸗Firſfures 
Screens, hohes Baſement, Bad, Gäs, heißes 
und talles Waner; 30 Fuß Lot; gute Fahr— 
beroindung; kröflnungspreis $5450; $OUU 
Baar, $25 monatlich. 2 


Yieues 2: 


Moderne 6 Zinfner Cottage, Bridlbafement, 
‚$urnaceheigung, Daf .rim und -Jußboden, 
Bad, Was, beises und Taltes Wajier, an 
Irving Bart vibd., 332005 $ö0UUV Baar, 
$15 monatlid, 

VII. 


5 Zimmer Frame⸗Cottage an Warſhfield 
nahe ziveriey, Bad, Gas, gepflaäſterte 
Straße, 517003 3000 Baar, $12 moönatlich. 


Wiiltam Belosty& Ko, 
SHaupt-Difice: 
1905 Belmont Ave. Zel.: xafe Biew 1641. 
‚ Subdidifion Dflices: 
2359 Addifon Etr, 3801 N, Weitern Ude, 
Alle Drfices orten am Sonntag. 
20iniw& 


Zu verlaufen: Billig, Zimmer Frame⸗Wohn⸗ 
haus, Dampfyeigung, Lot 3714 bei 125 Zub; 
Preis $3600, Eigentümer, 2634 Racine Ave. 

28in1wæ 


Großer Baxgain! Modernes 2⸗Flat Brickge— 
bäude, Steinfrunt, 6—6 Zimmer, durchweg Ei— 
chenhola, Furnaceheigzung, 30 Fußß Loi, Eigen⸗ 
tiimer verläßt Etadi, für fofortigen Verfauf 
$6600; bequem zur Hohbahn und Straßenbahn. 

Seht Frank Bed, 2014 Irving Part Blod. 

20inim 


Zu laufen gefudht: 2jtödiges Haus, $3000 Dis 
$3500; $800 baar, $25 monatlich, Nordfeite. — 
1615 Nortbd Bart Ave, binten, 

Zu verlaufen: An N. Elarf Str., nahe Edge: 
water, befonder® gut gebautes Laden». umd 
vier-Flat3 Gebäude; Miete $5500; _ Hhpotbef 
$25,000; Eigentümer nimmt Tleinere3 bebautes 
Eigentum od. Bauftelle in Taufch; Preis $43,000, 

uU-€. Befitman, 139 N. Clark Sir. 
doirion 


Zu berlaufen: Mein dreiftödiges Steinfronts 
gebäue, 3—7 Zimmer Wohnungen, 2 Furnaccs, 
Miete zirla $900 jäbrlid, nur $7800; nabe 
Webiter Hohbahnitation. Adr.: W 243 Abdpv R. 

mibofr 


Sicherſte, e Geldanlage! 
en lleä, — Bridge 


en 


Zeilgablungen wenn gewünfcht. 

a $6000, großes 2:6 Zimmer Brid-Flate 
gebäude, Bad und Gas; zwei Furnaces; Lok 
30 3uß. Zeilzahlungen wenn gewünjct. 

Auch großes, 2:6 Zimmer Brid-Flatgebäude; 
Bad und Gas; hinten mit großem 4 Yim 
Brid Cottage, kincoln Ave. Strabenbahn. Breid 
$7000; Zahlungen gewährt, 

Sohn Deim, 
3148 Jorth Afhland Avenue. dog 

Su bverfaufen: An NR. Halited Str, nabe 
Center Cir., gut gebautes fechs-Slats Gebäude; 
33 Hub Lot, Miete $1000; SHhpothef $5000; 
Preis 389000. 

An Seminarcy Uve., nahe Belden Abe,, ade 
Zimmer Brit Wohnhaus; 50 Fuß Lot; Here 
twaifer-Heizung; in Zauih genommen; verihleus 
dere für $4250; wert $6000. 

4, € Beitman, 139 N. Elark Eitr. 
dofrfon 


$500 Baaranzahlung oder Bauitelle in Tauicy 
laufen moderne Bungalow. Große Lot; Preis 
85700, Srifer, 3936 Lincoln Ave, 19inimE 


Nordweitieite, 
$400 Anzahlung, $15 monatlid, drei neue, 
moderne ziwei Ylatgebäude; 5 Zimmer in jedem; 
eleitrijches Licht; breite Lot. $4700, Edhart & 
Ihom, Eliton und Ktimbal Ave. 


Zu verfaufen: Bom Eigentümer, Nordiveftede 
Berteau und 62. Ude, 300x128; Haus, Barn, 
Yaume; fhöner Plag. dofrja 


Zu verfaufen: Nr, 4840 N. 47. Abe, neue, 
moderne ö-Zimmer Srame-Eottage, auf Zement» 
Fundament; Lot 27x168; nahe Eliton und Laie 
rence Ade.-Strabenbahnlinien; $100 Anzahlung, 
Neit $25 monatlid, einihl. Binfen. Nach— 
auftragen beim Cigentümer: Xinehan, 1920 
Srving Park Boul, Zel.: Graceland 5074, 

dofrjafon 

Zu verlaufen: Zu einem Bargain, 6 Zims 
merbaus und großer Stall, 50 Yu Lot. Nachzu⸗ 
fragen 3933 N, Whipple Etr,, nahe Frbing 
Parl Blvd. doftſaſon 


kaufen eine kleine 3-Zimmer Cottage, 
mit 50 Fuß Land. Dieſe Cottage iſt 
fehr Mein und it 7 Blod3 von der Stra- 
Benbahn entfernt. Bedingungen; $100 
baar; $10.00 monatlid). 


DfiverL.Wation, 
6400 Jrwing Park Boulevard. 


dimidoftu 


$200.00 Anzabhblung— 

—$14 00 monatlıd 
Zueteil“ 6Zunmer Vrick⸗Cotto 
Einziehen; Furnaceheizung; 


laufen eine 
fertig zum 
Buß Lot. 
$300.00 Anaahblung— 
—$.0.00 monatitd 
taufen ein „Yuctell” Zwei⸗ Flat Brickhaus, ein 
Slar vermietet für $22.50 den Monat. Da3 an» 
dere Flat :jt fertig aum Eingiehen. 
Z3ueleli 4101 Hullerion Üvenue, 
Buetell 2201 NR, Koitner Ude, (44. u! 
2210* 


ge 
56 


Zu verfaufen: Vom Eigentüumer; 64 
bei 125 Sub VBauplat, Ede, nahe Lam» 
rence und Kimball Ave, alfe Straßen- 
berbejlerungen bezahlt, eines Der beiten 
GeAen in der Siadt, um 18 Flats daranf 
zu bauen. Preis nur $4000. Billia zu 
56000. Mor: E,- 513, Abendpeit. 

23in1wæ 
Zu verlaufen: 3400 Anzahlung, 315 moöna:⸗ 
lich; moderne zwei Flats, 5 Zimmer in jedem; 
eleltriſches Licht; breite Lot; 54700. E. Thon, 
Elſton und Kimball Ave. dofria 


gu beriaujen: Bom Eigentümer, neues zivei- 
ftodiges Brid, jedes 6 Zimmer, modern, durch» 
weg Dal Trim; Lot 36X 125; alle VBerbeiferuns 
gen ausgeführt und bezahlt, nahe Elſton und 
Balifornia Ave; Preis $600; bringt 10 Proz. 
Sred Beitenfield, 4725 Eaitello Ave, 23inim& 


Südſeite. 

Zu vertauſchen: Außecordentlich gut 
gelegene Läden und Flats, Südſeite, ſiets 
an zuverläjjige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Berfajiung. Sch vertaufche mei- 


nen $100.000 Anteil für altes verbeffere 


te8 oder jchuldenfreiecs vafantes Eigen⸗ 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bolle Einzelheiten verlengt oder 
teine Berüdfichtigung. Mein Gebäude 
bringt 515,000 Micte, und eine ftrifte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
Hein und 5jährige Friit zu 514% ohne 
Sahlungen. Adr.: D. 532, Asenipen. 

Omai” 


Bargain— ?Flats 

Sonntag von 1:45 bis 6 Uhr Nachmittags 
Habe mich entichloffen, meine 6—2 
Slats - zu 3110-12-14-16 Groveland 
Ave. zu einem Bargainpreife zu werfaus 
fen. Leichte Bedingungen; gute Nachbar 
ichaft; gerade einen Blof bis zum See, 
Vertreter ijt auf dem Gigentum, Mir. 

Kenewel,. Tel.: Randolph 3751. 
dofrfa 


Zu vertanjden: Peneood Apartinent 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Berfaſſung, an einer der beiten Re: 
fidenzitraßen der Südfe : gelegen. IE 
vertanfihe meinen Anteil, $35,000 Bela= 
ftung zu 534%, für — wa habt Sr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeichidt, 
fall3 Ihr e8 ernit meint. Adr.: S. 268, 
Abendpoit. SOmai* 


gu derlaufen: 539 Dit 37. Etr., modernes 3 
Slatgebäude; alles bermietet; $46 monatlid); 
Hartholzfußböden; ſoeben detorirt und angeſtr— 
ben; Zot 30 bei 152; bier it ein wirflih gu 
ter Bargain, der unter annehmbaren Bedinguns 
gen offerixt wird. Heute und morgen auf dem 
Grundſtück, von 2 bis 6 Uhr Abends 

—ſon 
— — EEE 


Farmnläudereieu. 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm, 136 
Meilen von San Pierre, Indiana, gele- 
en; eine Stadt mit 300 Biwölferung; 
2 Eiſenbahnen, „Graded“ Schule, Kir— 
chen uſw. Dies iſt ein ideales Sommer— 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim: 
mer-Hans, 2 Stallungen, Werkfzenghütte 
ujw,, Heiner Obitgarten. Tieier Play itt 
52500 wert. Sch nehme 1500, die 
Hälfte Anzahlung, Reit nad Wunfd. 

9. 6. Johnion, 
2215 Glifton Ave, Chicago, ZI. 
—23in® 


Verfaufe zum Schleunderprei3 eine in Taufch 
überuommene 30 Ader Fruchtfarm, in Bentonr 
Harbor, Mich, nahe Landbahbn; elegantes 
7:5immer Haus, Barn, Windmühle, Hü 
haus, 1000 Bead:, 300 Apfelbäume, 25 firs 
ihenbäume; 3 Wder Erdbeeren, 2 Ader Hims 
beeren, 6 Mder eintranben; 4 Jahre altes 
Rierd, Kuh, 250 Hübner; Wagen, Bugay ufw.; 
$4500 wert; wert fofort berfauft fie nur 
83250; $750 Neingewinn an der Ernie diejes 
Bahr. 

Plotfe & Grosbh, 207 Weit DivHion Str, 
dofria 


14 Ader Midigan Fruchtfarn, 100 Aepfels 
bäume, 9 Sabre alt, Birnengarten, 300 Pfirfiche, 
Pflaumen und Kirfdhen, ein Ader Beeren, Haus 
32 bei 24: fleines Haus, 16 bei 16, Zement- 
Keller, 5 Nlinuten zur Station, für nur $3000, 
3, €. Zerdn, 4944 ©, Weitern Abe, 

Zu verlaufen: 80 Ader Farm, 6 Meilen öftlich 
bon Grand Haben, Mid.; gute deutihe Nach 
barn; nabe zur Schule, an der Haubtitraße ges 
legen; gutes Wohnhaus, Mafchinerie undMüble; 
fließende Wafier; aroßer DObitgarten: guter 
Boden; Ihöned3 Baubols am Land; fchöne 
legenbeit für Handwerter; Preis $2600; Anzab» 
lung $1500, Adreffe: 4903 Weit Walton Sir., 
2, Flat, beim Eigentümer. —fonn 

Zu verlaufen, oder zu bertauichen: 80 Ader 
Wistonfin Farm, PVrodfübrer, 115 RN. LaSalle 
Str., Zimmer 509. doft 

Anfiedler verlangt zur Kolonifirung unferer 
reihen Lebmboden sarmländereien, berfauft 
auf leichte Abzablungen. Anfiedlern wird 
fhäftigung augefiert zu guten Löhnen. Um 
gun Auskunft ſchreibt —— oe 
umber Eo,, Kid. d⸗Dpt. eil, IS. 

t Eo,, Ktd., Land-Dp in18.90.21.23,28 


80 Acker "Sislonfin Land, $1O 
it. Sechs Stunden 
104 W 
24inim& 


3u_berlaufen: R 
der Uder; Baar uder auf Zeit. ® 
don Chicago. Seht Eigentümer, Nebf, 
Wafbington Str. 


160 Ader auter Lehmboden; 5% Meilen von 
auter Stadt: 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
Sartbolz: aute Gebäude; Brei 34000; annebms 
bare Bebingungen. I. ®. Volg, 1943 Grace 
Straße. IE 11in* 


eng ER 

i Ric! 

er, 118 . Racale ei af 
— 


* 





s ab, 9 ur , 4 
nadjftehenden Notirungen an ber Be Hagen Im feibene 
duftenhörie, som Beginn der Börien- ; — — 
n bis um Tühr Vormittags, wer» Rindfleitch (augerichtet.) —— ie 
ey „Abenbpoft“ täglich von der Ge- (Preife von Armonz & Co.) bare A a "ea 
The Store of To-Day and To-Morrow a ee ee Point Handriden, 
" ” -| do. Nr. 3, das Blund........ 
: STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 606. Mebrie. 1lbr, Eoluhsr. „Laie, ur 12a Man! 2 ih bwarz und 
— D., - T. 2, = a n De 
ET U | „Rknnge Yanet, Bus ern 
Dei». = 51% Ak SI%-% do,, \r. 2, dad Pfund — 


Eine — Räumung von 
do. Nr. 3, das Pfund 


Male —* Ehücs, Axr. 1, das Pfund... 
Jul... „88% —4 TUR ur. ir Ne, 2, das Pfund. ....... 
Gent... BT, 66 BT do.. Nr. 3, daS Blumd........ 
De .. TE. * 2* „Plates“ Nr. 1, das Pfund... 


* 


Ss jr fd je END ce dh 
INSOSOoH DU Di ae 


16 Knöpfe lange 
weiße wajidhbare 
Chamoijette 
Damen⸗Handſchuhe 


— fü 
nur "2% 
Wir bringen hier die Abbildung eines Kleides in Tiffue Gingham; hat ze .. 8% 


Schweinefleiid— 6 f b t. ö R 9 © 
Zunic Effeft mit Veit auß feiner Stiderei. Eine große Auswahl von — A: aan ee X Friſches O ſ Bemerkenswerter Einkau DEN Kg fleidern 
Styles, unter welchen viele wirklich hübſche Trim— EU un m : Aepfel. un ' 
a ’ (Notirungen von Al, Biren & Co, 177 Welt 
mings zu finden find. Angefertigt aus Moiles, Sept 2.10.20 2: PR Dre * Ein Baar-Einfauf von 1000 Sommer- 

: Stt .....10.27 2 X 3. > mm —* 
Crepes, Ratines, Tiſſue Ginghams, Chambrays, — —5 sgtauts”. a, 2, Daß, Baß;. 4.00 — Waſchkleidern für Damen und Mädchen — 


— — Juli „..11.52-53 11. j 11.47-50 Se ifte 1 —23 — bei einer Erſparniß von einem Drittel bis 
8 — At 47- 52 yerrnmennnunnnnnen Le/ .- ? EN =: 
franzöſ. Ginghams und Sinai, feinen Spigen, a) — — 11.30 —— Rule. m ae ER zur Hälfte. Es find alles gut gemachte und 
Stidereien, hübfhen Kombinationen von geblümten Mußerben feh € nm ” „Zinefaps”, die alle... 150 —2.0 vorzüglich paifende Kleider. Einbeariffen find 
s i s a : uperbem liefern E. WB. Wagner „Willow Tivig3“, da ie b i i ⸗ 
Voiles und Voile. In Schattirungen wie Weiß, Co ıbe —“ —“ ei Ian Ar Pi — ——— * Ginghams, Cham 
Pink, Lavender, Blau, Braun, ſowie in ſchwarz und — N tuationgbericht: „Die Bunbeaderbaubehörde berid)- } \ | \ —— ee ö 
| Der MWeizenmarkt ift etwas fefter, | tet, daß Aepfel eine große Ernte || | el in_jhön _geftreiften, farrirten und 
weißem Effekt. Diefe Kleider wurden gewöhnlich * u tin Maryland und Nord Carolina, |} — — 
Mais und Hafer ſtehn unter dem . daftebenbe in Golotabo. ei ihlihten Gffeiten, in den Tunic-, 
$4.00 u. $5.00 maritt, in allen 2; 958 Eh IN Drud zahlreicher Verkäufe. Die Be— ine einzig ge engen ei 


SRH 


Hafer — * do. Ax. 2, das Pfund.... 
Juli .. 88 35% „ 388 do. Nr 8, das Pfund....... 


⸗2sefes —efqesↄ f5tße 


Sept .. 375% 


i * = t in Michiac i AR ge d'- und Goat-Moden — find 
Größen von 14 bi zu 44 — = it richte über den Stand be Maiies ungewöhnliche in M chigan eine gute A\\ | ! „Tiere u at-M fü 
lauten nod immer günflig. -Weizen in Virginia, Georgia und Süb Caro— m Melden wor li. 
ui floh n — um x big 3 mie lina und in andern Staaten eine nor= Ei 
Ihm u 8 3 8 = = — 
Hübſche Sommerkleider, in Linen, geſtreiften N driger, Budapeft 18 höher, Berlin & male verſprechen. 4— Es find- fchöne, fühle Sommer-Modelle in 
Boiles, Ratines und geblümten Crepes. Lange ruf- | 1 höher ab, Antwerpen unverändert. Jm Kirſchen. Ba} Z — —— ng — 
ſiſche Tunics, Veſts, Kragen und Cuffs aus Organ— Uhl 55 Norbmweften der Ver. Staaten und in | Misigan Kirſchen, 16 Quarts. 0.00 —1. Ri ee Den 
: — A, N : : 0. | Etwarze Zartaren, 16 Quarts, 1.75 —2.: von 14 bis 44 und ertra Größen — ie» 
dy oder feiner Stiderei. In diefer Partie befindet S = Kanaba herrſcht noch immer kühles re ee 22 doch nicht viele ‚in eln- und derielben 
fich auch eine Unzahl von Lingerie Kleidern aus —— Wetier. Set « Jahren hat — Beeren. Größe oder Mode. Es ſind reguläre 82.00 
weißem Voile, prachtvoll beſetzt mit Spitzen und mg feine fo frühe Ernte an Zrüblings- | „ 


| | — — 53 (Noitrungen dor Wayne & Lom, und $3. Werte und. hr habt am 
en ann 22 ; meizen gehabt, al3 in einigen Teilen South Water Straße.) en a 
Stiderei, Girdle8 aus Seidebändern in einer reich- Te Freitag die Auswahl zu dem jpeziellen 


von Ylinois in diefem Jahre, Troß- | N, Sobanniöpeeren, Korb. * 
5 Bi * „Acroß the Late“-Erdbeeren. . . . 0,7 P 
haltigen Auswahl von hübſchen 0 us : Preis von 


EHI dem in Teilen de3 mittleren Wejtens — feine SOrien. nun 1.00 
Schattirungen; alle Größen von 14 5 95 HET Dürre herrfcht, ift der Handel in allen | zuistonn Erdbeeren Zn 1:50 
4 N a 


| 2sistontin erdbeeren . 1.50 
bis 44, Freitag Getreidearten unbelebt. Hochfeine Waare teurer. 


Stawelbeeren, 16 Quarts..... 1.00 
20,, 24 Quarts 


Zub Stirts, in Pique, Ratine und Linen. Einige ll) duktenbsö ſ —** —— — 
davon haben Tunics, andere ſind mit Perlmutte— INH roouttenborſe. RT 
3 J — — beeren, 24 Pints 2.5 
nöpfen bejegt. Gtirtö bon ertra Donnerdtagd hat die Vereini- | Sam ange $inbeeren, 24 Pins 1.5 
⸗ = Zenneflee Brombeeren, 24 Qt, 
find in dieſer — zu .95 gung der Grocer und Schlächter ihren do. * 
inden, zu 


halben Feieriag, und der Markt fühtt | ini um Inpiana rom 


3 8. do. 24 Pints..... — 
Waiſts in Voile, Crepe und Batiſte, mit langen oder kurzen * Kartoffeln ſind feſt. Alte Gatviing Blaubeeren. ! 


Dir di 
wWislonſin Blaubeeren, 16 a 2 


Uermeln. Einige davon bübfch befegt mit Spiten und erden faum noch gehandelt und fün- — 
Stiderei, andere mit fanch Kragen und Cuffs. In allen Größen, von nen als geräumt bezeichnet werden, in Richtiges Maß. , 
34 biS 44. Waren früher bis zu $195 marfirt — Gure 98—0 vorteilhaftem Gegenfage zum Ießt- | _ Das Gefeg beftimmt, daß Obſt in 


Auswahl für Bargain-Freitag jährigen Juni, ala über 400 Waggons | Pehältern verfdidt werden muß, bie 


RR ET RR NT — 


Hübſche Seide Kleiderſtoffe Waſchſtoffe 


Seiden, die gewöhnlich zu 50c verkauft Reſter, Enden u. Ueberbleibſel von ichlih- |72x90gÖlleine aebteict | 325011. Amuslong Ma- 
wurden — die Yard zu 29; einichließlich} ten u. fancy Kleidertoffen—in Längen bis [eltüber, 33.11. Saum, pr für "RünmeRs u, 
363011. fancy „brocaded“ Vebble Erepes,} 4 Dds.—mehr als das Doppelte vr — — ——— 
——— et Tufiabe, 263öl1.] wert— vom ganzen Stüd—Pard 1 20 —— nbesüge 74 ic Sual. „Dura... * „Sie 

j fancy bedrudte Erepe de Chines etc. —I Reiter aller Arten] Reiter von ganz- 5000 Nds. Yabrifreiter 

——— 29 * ſowie Ka denen Ster 3 Steiser-Wauiit {in (dd |. feinen eidersghals 

c 


, nen Mustern u. a li$, Robe Brint3 end 
die Dard zu Kleiderftoffe und aud) | Serges, ganzwollen. |b:ı — Die stieider-Beinst, — Die 


E Seide-Refter— Hunderte u. Hunderte] Suitings—in großer | Beilings, ganzwoll. FRA. sc. iin 33c 
davon zur gefl. Auswahl—in Längen fürf Auswahl von_ hellen | Gaihmeres, Mobair Fyan, : : = Seidegeitreite Seileh 
Kleider, Blufen u. für jeden anderen Zwert | und dunflen Farben; | Brilliantines, franz ritat, für Stnaben. und | in (höner Sarbeitause 
— ihiwarz und farbig—hlicht und fancn — | zu baben in Yängen | zöftfchen Crepes und | Mädwenileider, "i236e | wadt. feinetrtige Täfte 


2a un e 2 u” u ; : — Werte, die röfe Qualitäu, 
ohne Rüdficht auf frühere Preife; Dardf Dis zu 5 Dards—bis | Ratines; in auter Yard r 2 Yard * 


— 20.20 u waaren 
Unterzeug Leinen-Waaren — 


mit (war ze m Le⸗ 


Meſh „Athletie Style“ Hemden nnd — * deutjcher mercerized Tafel- Bee a ge * 
knielange Hoſen für Männer — in allen| ;, —— „Palta or — A 
fpeziell zu wert 4öc Fre 

Feine baumwolfene Leibchen für Gebleichte hohlgeſaumte Serviet- — — 


— age tie von gamirten 
Damen—niedriger Hals und ohne ten — deutiher Damaft — in ge- Hüten in jhwarz 


Aermel—zu haben in alle blümten Muftern— Eid. ug 49 —— — 


ren borhanden waren und zum Zeil mit — — a. ein > ie 
I ür $5. s (o8ae- | Pint, enthalten. ommen bier ö 
Dritter Floor, —— —— el ter3 DObitjendungen an, die nicht das 
wurde auf dem heutigen Frühmarkte | volle Map enthalten, und die Händler 
fein einziger Abfchluß in alten Kartof- meigern jich, dDiefe Sendungen arzu= 
Lotalbericht. Heiratslizenſen. feln gemadt. Neue jimd ebenfalls nehmen, 


Folgende Oeirats lgenfen wurden in der feſt. E 4 r eb 4 
Grnites Streven Difice des EEE; Kirſchen kommen jetzt in Kör— Kaliforniſches Obſt. 39e wert—die 17 Farbenaus⸗ 22 
0 , Crown, Violet King, 22, 20. c 38 
— ——— —— — 1. i ben und JZohbannisbeeren eben- | (Horirungen Jon U, Biron & Go 177 Welt 22 1 5c 1 0. Dard Clwahl; Dard c 
Mit Eifer arbeitet der Chicago Singvereiu den rare a a m falle. Brombeeren von llinois u 
an der Erhöhnug feiner £eiftungsfähigkfeit. g. a, Bald, Bee Sonn 096 9 er und Indiana ſind ebenfalls zu haben. Orangen, kleine, Kiſte. 
a : Kaipb x, Nation, Mary X. Borden, 25, 22, | Die Notirungen find unten gegeben, do., große, Rilte. 
Mit aufmunternben Worten mahnte E, Neithatdt ir., Cora ®. Blondan? 23, 19. If Bitronen, die Kilte 
geftern Abend der jtellvertretende Bor: Frant Mach, Eifelda Arbucle, 20, 20, W a ſ ſer me lo nen fin? teuer, Grape Fruit, die Kiſte. 


= * * Zaniel 3. Abern, Nora Murphy, 21, 18, ; i ; | Ananas, ei 
jiger, Herr Ernit Y. E. Krueigen, in | ©. Snderien a, MR. ug, 23. 34. jomohl in Waggonladungen wie bei | ıcinen, 8_Piund Rift 


der Kahresverfammlung die Mitglieder 3 Beuler, Una Gut, 35, 344 Abnahme bon Fäſſern oder einzelnen | ——— ie Alte. 

des Chicago Singvereins, immer mehr Lindholm ir., nneite Sewall, 21, 22, Stüden. Sechs Waggons kamen heute Pflaumen, die zen 
Mitglieder zu werben, um den Verein | Yiudoıf Kipinsfi, Seite Wugd 2% 20 * u * See —— 136 Belt 
auf eine noch höhereStufe fünftlerifcher | Zugult Norici, wary Su 8 30, Der Gemüfe- und Geflügel | oiumuen Kin a abe) 
Vollendung zu bringen. Belanntlid) | Chares 9, Bladtdurn, Dännie Coryell, 46 35 markt ijt feit. Florida Waffermelonen — 


a * EB y il 35, 29 NY: . . Waggonladung 150.00-300.00 
nimmt der no junge Verein einen Sted 5. Enebie, Glaze Wolg, 5 Kalifornifhe Pflaumen fielen Do. tät, obere Dub, Sehe rt 
prächtigen Aufſchwung an Mitgliedern, in ru arinne Morin, 32,34. | wieder um 25 Cents. Bo: der ‚Meinen 30 
und die SEonzerte erheben fich weit über | . ©. Macherran, Way Rowland, 23, 23. Butter und Eier unverändert. | ah, 5 bis 10 Stüd 2.50 


. . . sohn Wi, sinmifet, I pa we 5 
das Niveau des Dilettantentumz hin ae ——— — . ge denn 
> B e (3 ar Q. Ipie Bochies. v 99 ‘ 3 3 tirungen von Crutchfield, Woolfo ore, 
aus. Frau Zoni Abele ſprach als Hermann 6 Glaufien, Yraude & Sea ie 34, 3 Die folgenden Preife, nelten für ben e N 11 Zelt Souıd Waier Sir.) 
Sekretärin des Damenausſchuſſes für — Irrell nee €. Bud, 25, 24. Zr. fi .. nn lleinerer Kalifornifche Cantaloupes, Yonicd, 
> 2 Salhoun X. Kanno ẽ Yorig ; 2 54 © 1t 
das Goethedentmal Namens des Aus- | %. Sreitia, Jemme, a EINE satire ee a —8 ee. 45 &t. Kiite 
ſes rei li ank 2. &e. Badus, Etaribell Robfon, 30, 25, a de 
huſſes dem ‚De BD herz Hen Di "x z, Clodgio, Gladys Horen, : 9 iny ri es Gemü e. 
für die prächtigen Vorträge bei der | äl 2, zeonlon, Eifie w, Asfafler, 2ö, 24, oO kereiprodukte. 2 
J 9 4,» a Srant A. Korda. Mac ek, 21. : ’ ⸗ 
Goethefeier ım Aubitorium aus. John Zarvanis, Anna Stoglaus staile, 22, 22, Butter. (Rotieungen su er ie u u 
In einer weiteren Verfammlung fol Albert S., Lebin, Dora Fisman, 26, 24. (Notirungen don Watine & Low, 159 Weit | evarasl rine, Stift 
über bie Erhöhung des Jahresbeitra= | X Ariger norberta wanatar 224 Bl. Souy Water Eirabe.) u 7 ee 
a⸗ A. Priczel, orberta Treyeis, 24, 19. , . zubend Be. 
d D John Sawlit, Beſſie dee 24 95 „Greamery“, extra, d. Bid, 0.26% Gurfen, Yiefige, Stilte, 2 »2—D. 1. —1,25 
ges er Damen bon einem auf zwei A. Siſadis, Jufapa Sungailiat, 28, 27. „erita Firſts das Pfund — 20 $tchl, stilte * * —2.00 
Dollar beraten merden, auch wurden Partin Bigda, Idzefa Wiadura, 21, 20. „Steits“, das Pfund 22 —0.24 xouisbille Kohl, Kiſte 20 —.00 
De 3 I. McKaugdeh, Edna A. Zulip, 28, 24, "Seconds", das Fjund...... 0.20 —0.2114 | Xeuniana icrpflange, Sanper 2, —2.50 
die Herren W. Boeppler, Kohn Koel— x. Marfbh, Bridget Harrifon, 42, "Zairtes“, erira, das Mund 0.25 Slumenfohl, Yieliger, die tilte. 50 —1.75 
L . . D, Kalputis, A. Kartinausfait * — 30 „Firſts“, das * .22 0°—0.23 trejferiyoten, Jude, + örbe — 
ling, Wilhelm R. Wernigmann, Karl —S E. Hagie, Nellie N. Rae, 28, 22, „Seconds“, das Bi . in Stifte 0.75 tat Bike 
Schneider und Edward Schaumlöoffel Z. 3. Madden, Mahme Konnors, 80, 22. gadwaare, das Plund .18 Kohlrabi, Hier gezogen, Hundert 3.00 RER | die Nard 
, ‚ . FJ. Wficlo, W. Studnicka, 28, 21. „Xadıca“, das Plund...... 0.19 , Grume Hiwiebeln, Bundahen..... —0.085 N — 9 
erſucht, ſich nach einem geeigneten E. Piddletun, Anna E, Randad, 23, 19, ® togehbulter, * und. * 2 Junte&rbien, — GER: 1. s— 8 Sn ’ 2 —— 
S ir ’ Iiidor Adler, Mary Horwig, 26, 22. teile Jür Örocers: „ reamer extrau, Adel, Erbſen, „Telephon“, grobe... 2. —1.25 — MNaðllige —— 7 Dreh / 4özölliges Stiderei Sfir- I 
Saal für bie Proben umzutun. Sictor € C. Sur ndberg, Signe U. Edittom, 28, 23 28%c; in Pfunde abgemwogen, 29%) WNeerrettig, das Bund .o.. 0.65 —U.75 IR % : ‘ Shrting, ſehr ſchön bes 9 — 1414 ? tina — in großer Anzabl 
Folgende Beamte murden, einſtim⸗ — we. Habel, —F SeCremer, 28, 23. Eier Kncblaug, ver er. Dei übe, ... 0.3 . ha od; ve itidt, in einer großen Ans ! j N m eo febt ihöner Wilelte 
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| 500 hübjche Kleider für den Sommer 
3. Freitag 3u 52.95 


(Wert $4.00 amd 
$5.00. 
Geftreifte Voiles, 
geblimnte Erepe3 und E 
elegante geitreifte 
Moiles, in zarten B 
roja ı. blauen Fär⸗ 

bungen, 


Dieied 
jeidene 
Kieid, 


Dieje Kleider find 
audgezeicdimete Werte 
zu $2.95, 


£einene Automobil:Conts, Rappen und Shußbrillen, 83.95 


deal für Motoriften. 


Berfeiter Schuß gegen Staub, 
Ausiehen. Aus Leiinen gemacht, mit dazu pafjender Kappe, $ 


1,200 farbige wafdjbare Kleider für Mädchen, zu nur 50c 


38 elegant im 
3.952 


D 


Bercale und Binghamz, in einer Anzahl von hübſchen Muſtern; ebenfo 
in einfachen Sarbeni Größen 6 bis 14 Sahre; zu 50. 
> 


500 weiße Promenade-Ikirts, zu 81.00 


Sn zahlreichen populären Modellen diefer Catjon; in Repp und breiten B 


Wale Eordolines; alle Längen. 


Weihe Zuß-Trachten, 81.98 


Negulür 82.50 und 83. 00. 
Hochfeine weiße Canbas-Colonials 
JPumps und Schuhe für Damen — mit 
Schnalle, Schleife u. Kmopf-Effekten; 
handgedrehte biegſame Sohlen. 
Schwarze Pumps u. Colonials $1.98. 
Patent Colt. mattes Kid und Calf — 
niedrige und hohe Abſätze. 
Dritter Floor, Nord. 


E Weiße Rinder: Schuhe, zu 75c 
Regulärer Preis 91.50. 
Räumung angebrodener Bartien 
bon hochfeinen weiten Canvas = Echus 
ben, Größ. 5 bis S, das fühlite Schub» 
MM Zeug für den Eommer. 
1 Dritter Floor, Nord. 


Slippers für Männer, $1.49 
Regulärer Preis 82.00. 
Ausgewählte Partie von handgewen—⸗ 
deten Haus⸗Slippers, in Tan und in 
ſchwarz, verſchiedene gute Facons. 

Erſter Floor, Nord. 


Bezüge für Kiſſen, zu nur 150 
Regulärer Preis 256. 

500 waſchechte Pillow Slips, hübſche 
mit Spitzen beſetzt, zum Verkauf in der 
Fanchwaaren⸗Abteilung. 

bOce Laundry⸗Bags, 39e — Große 
Sorte aus feiner Qualität Cretonne 

gemacht, hübſch geblümte Entwürfe. 
Fünfter Floor, Süd. 


(Vierter Floor.) 


- Be 

Suit Cafes, zu nur 81.95 
Regulärer Preis $2.75. 

24- md 26-301. Nap. Fafern-Mats 
ten Euit Cafe, mit Meifingichloß ımd E 
Niegeln, Lederariff, mit Leinen gefüt- F 
tert und Zugſchnur-Taſche. 

Baſement, Nord. 


Halstrachten für Damen 
25c Kragen- und Manichetten-Sets, 7c 
Meike beitidte Kragen= und Man- 
Tchetten-Sets, in einer Anzahl ton 
berichiedenen Muftern. 
Od Haldtrachten, wert bis 50c, zu 
15e; Kragen, Jabots, Frills, Stocks etc. 
Shadow Epigen Rlaiting, 150; 1 b. 
3 Boll breit, weiß, Ecru ımd einfach. 
Erfter Floor, Süp, hi 


Rurzwaaren“ Herabfekungen } 
256 Girdle Foundations, alle Grös | 
Ben, fchwarz oder weiß, 18c., 
50° Kleinerts Tango 
Shields, 390. 
Eanitäre Gerbieiten, 6 für 15e. 
15c Engerine Drh Cleaner, 12%. 
3c das Papier jcharfe Stednabeln, 
400 Etüd für 1%c. , 
de Snittaled Tape zum Marfiren— B 
Rolle, Sc. / 
Fin das Papier Gummi Mending Tifs 
ve, 11£c. ; 
Stopfiwolle,. 45 Yard-Spule, jchtvarz, | 
weiß und farbig, 1%%c. : 
Erfter- Floor, Süd, 


Garment $ 


- Saushaltwaaren — 


I Bade Sprah,, 89c, 
i mit 5 Sub Gummi» 
ſchlauch ımd Befeiti- 


i ger. 
J Böll. - Rubberfet 
Bürften, 25c; reine 
ſchwarze Borſten. 
Mascot. Eisſchränke, 
: 81925 und aufw., 
galvaniſirtem 
Ciſen ausgeſchlagen; 
 eroße Auswahl bon 
ı Nacon3 und Größen. 
| _ 2 Bremer Etar 
Gasöfen, 59c; breis 
d tes Oberteil, Träftige 
4 Brenner. 


Elgin Pride Badöfen, 95c; auß ho 
Iirtem Stahl gemacht, rajjend für Ga3, 
JGoſoline oder Oelöfen. 
Die neuen Grasmäher, $1.85; 12- 
& zöll. Siahlmejjer, garantirt. 
— Leader Gartenihlaud, $3.155 %s 
Jöllig; 5 Ply; gefuppelt; 50 Fuß lang, 
IR voll garantırt. 
U 4„Niagara Ring Laton Sprinflerd — 
E 290; aus Meſſing gemacht. 
| Ecreen Türen, 590; au Kiln ge— 
# trodnetem Hola gemacht, mit beiter 
Sorte fehiwarze Drahbttuch, alle Gröhen. 
r Veritellbare Feniter-Screen?, 12c; 
15 Zoll hoch, von 21 bi5 zu 32 Zoll 
ausziehbar. 
E Beritellbare Feniter-Scrcens, > 
24 Zoll hoch, von 23 bi 37 Boll aus: 
1 ziebbar. 


OXr» 


un 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Hochelegantes Mietshaus für den Preis 
von einer Million verkauft. 

Das Pattington Apartmentgebäude, 

eines der eleganteſten großen Miets— 

Jäuſer der Stadt, iſt von Edward F. 


Ehellaberger in De Kalb an James 


D. Hand in Los Vegas, N. M., 
Jauft worden. Der Kaufpreis ſoll 
ungefähr eine Million betragen. Das 
e- fteht an Jrving Part Boule- 


ver⸗ 


ard, 370 Fuß öſtlich von Clarendon 
Abenue, und enthält 86 Wohnungen 
von je ſieben bis neun Zimmern. Der 
jährliche Mietsertrag ſtellt ſich auf 
5%0,000. Auch ſind zwei Garagen 
borbanden, weiche für hundert Kraft- 
ivagen Plah bieten. Das Grundftüd 
bat an Yrving Part Boulevard eine 
zont bon 422 Fuß und an Bitter- 
meet Place eine jolhe von 150 Fuß. 
er Käufer, Herr Hand, gab das ge= 
jammte Eigentum der Ten Lates Land 
Company und der Placita Rand) En. 
in den Counties San Miguel und 
ona, N. M., in Zahlung und ftellte 
erner ſechs Hypotheken auf zuſammen 
#579,300 aus. 

Die Hamilton Park Apariements, 
son ber Norbweitede von Princeton und 
al. Straße gelegen, find für $70,000 
bon Murray Wolbad an Earl U. Ty- 

en berfauft worden. ES trägt an 

iete $9000 im Sadre ein. Eine Lie- 
enichaft an Devon und Meftern Ave., 
66 bei 112 Fuß, wurde mit in Zah 
ung gegeben. 

Hermann Krüger faufte von Wm. 

. Barry bad 21 Wohnungen ent- 

yaltende Mietshaus an der Nordoftede 
on Kedzie Boulevard und Palmer 

quare. Das Grunbftüd miht 771% 

124 1% Fuß. Der Kaufpreiß fol 
‚000 betragen haben. Das vier« 
tödige Gebäude Nr. 1524 Milmautee 
Jowie ein unbebautes Grunde 


Bajement 


— 
Zu 
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Arctic 
2 Quart Größe. 

Ssmportirte Porzellan Cerenl Jars, 
19c; blau verziert. 


Domejtic Teppichtehrer = 


ce Cream Freezer, $1.25; 


Biſſel's 
8195 
$1.25. 

Imperial feitig ‚gemifchte Haus: 
Errtın ia (aa QR 

ULVE, DIE DaAUupre 

Nr. 1 Möbel-Rolituer — die Pints 


Biüchie, 10c. 


DOC. 


— — — — 
— — — 


Victor Floor-Mops, 236; chemiſch 


behandelt, nimmt allen Staub auf. 


ckige weidene Wäſchekörbe — 


— — 
ee Dh 


slannen, 196; 6 Quart⸗ 


Hartholz⸗ 


DE». 
zul, 


—————— — 
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Ave., 75 Fuß ſüdlich von 
tr., wurden mit in Zahlung 
Das an der Südmeftede von Main 
und Hinman Xpe. in Evanjton gelegene 
unbebaute Grundftüd, das an beiden 
Straßen eine Front von 175 Fuß hat, 
murde für $50,000 von Fred M. 
Murphy an D. Noble verkauft. Herr 
Murphy hat auch jein 817—819 Chi: 
caao Une. aelegenes neues Laden. und 
Iheatergebäude veräußert, und zmar 
ging e3 für den Preis von $38,000 in 
ten Bejit von Y. M. Tierney über. 

Bernard Shulman hat fein brei- 
ftöcdiges Qaden- undWohngebäude, Nr. 
3309 Weit 12. Straße, für $21,000 an 
Abraham %. Kaufman verkauft. Da? 
Srundftüd mit 24 bei 118. An Ber: 
bindung damit verfauften Herr Kauf- 
man und Frau ihr dreiftödiges Laben- 
und Wohnhaus, 6414-6416 Cottage 
Grove Ane., für $22,000 an Hermann 
Salzberg. 

Das dreiſtöckige Wohnhaus Nr. 
1429 1433 Süd Millard Ave. wurde 
von Irving R. Rehm an Eſther Ri— 
kowsky übertragen. Der Kaufpreis iſt 
auf $18,000 angegeben. 

Ein an Weft Late Straße, 365 Fuß 
weitlich von Franciäco Une, gelegene: 
Geihäftshauß wurde fammt dem 73 
bei 234 Fuß mejjenden Grundftüd von 
8. B. Frieftent für $54,000 an Die 
United States Mufic Company ver: 
fauft. 


— —e— — — 

* Etwa 20,000 arme Kinder ver⸗ 
gnügen ſich heute im Waſhington Park 
bei einem Piknik als Gäſte der „Frei— 
willigen von Amerika“. 

* In ihres Mannes Delikateſſenge⸗ 
ſchäft, Nr. 829 Lakeſide Place, ver⸗ 
ſchluckte die 29jährige Frau Hannah 
Bernhard, angeblich verſehentlich, 10 
Queckſilberſublimattafeln. Wie es 
heißt, ſoll Frau Bernhard ſie für ein 
Mittel gegen Schwindelanfälle gehalten 
haben. Sie dürfte kaum mit dem Leben 
Devontammen. 7, u. 


% 
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| Aidermen behandeln ihn als Ver⸗ 


treter der Stadt. 
Zroß feiner Entlaffung. 


Countyratspräfident verweigert Zuftim« 
mung zur Bezahlung von Rechnungen 
des Staats anwalts. — Leichenſchauer 
Hoffmann unterſucht Niveaukreuzungen 


George Weſton, Vertreter der Stadi 
in der Ingenieurskommiſſion, die mit 
der Durchführung der Straßenbahnor⸗ 
dinanzen betraut iſt, erfüllte geſtern fei- 
ne Amtspflichten, als ob er nie etwas 
von ſeiner Entlaſſung durch Mayor 
Harriſon gehört habe. Trotzdem das 


| Stabtoberhaupt ihn am Dienftag jei- 


ner Stelle entjegt hat, fand er ji 
doch geitesn Nachmittag in der Sitzung 
des ftabträtlichen Ausfchuffes für ört- 
liches Verfehröiwefen ein und murbe 
von den Mitgliedern des Ausfchuffes 
als Vertreter der Stadt in der In— 
genieuräfommiffion behandelt. Er be- 
teiligte fi an den Qeratungen, als 
ob nicht? vorgefallen fei. 


Die Aldermen befragten ihn um 


| feine Anficht Hinfichtlich de geplanten 


Antaufz der Straßenbahnlinie an ber 
MW. 22. Straße zwifchen der 40. und 


: 1 47. Ube, durch die Cith Railways Co., 
ı zu dem die Genehmigung der Stadt er: 
| forberlich ift. Der Preis der Linie ift 
= | auf $17,000 feftgefegt worden, Wefton 
| führte aus, die Ingenieurskommiſſion 


fönne nicht gejtatten, daß das Altien- 
fapital der Gefellichaft um diefe Sum- 
me erhöht werde, wenn nicht derStabt- 
rat ausdrüdlich dazu feineguftimmung 
gebe, Der Ausjchuß mies den Korpos 
tationsanwalt an, bis zum Montag 
eine dahingehende Ordinanz auszuar- 
beiten. 

Nach einftündiger Verhandlung, in 
der intereffirte Grundeigentümer zu 
Worte famen, empfahl der Ausſchuß 
den Ausbau der Straßenbahnlinie an 
Late Part Ave. von der 47, bis zur 55. 
Straße. Die Frage hat den Stabtrat 
ſeit Jahren beſchäftigt. 

Verlangt neue Abſchätzung. 


Eine neue Abſchäßzung des Weris 
der Stone Straße, deren Schließung 
der Nachlaß Potter Palmers verlangt, 
befürwortet der Ausſchuß für öffent— 
liche Angelegenheiten des Frauenklubs. 
Frau Helen Haugh Scanlan, derWort⸗ 
führerin des Ausſchuſſes, bezeichnet 
den Preis von $10 für den Quadrat» 
fuß ala zu niedrig. Nach der Anficht 
bon Grundeigentumsfachberftändigen 
mwürbe der Preis von $15 für das in 
Trage fommende Gelände, das unmit» 
telbar an den Late Shore Drive gren« 
ze, mehr dem wirklichen Wert entjpre« 
hen. Straßen mürben aefchloffen, 
wenn das Intereſſe des Publikums es 
erfordere. Bei der Schließung der 
Stone Straße ſei vom Vorteil für das 
Publikum noch nie die Rede geweſen. 
Die Geſuchsſteller hätten ſich geweigert, 
zufriedenſtellende Zuſicherungen hin—⸗ 
ſichtlich der Bauten zu geben, die ſie zu 
errichten planten. Es ſei die Rede da— 
von geweſen, ein Hotel zu erbauen. 

MecCormick verweigert Genehmigung. 


Präſident A. A. MeCormick vom 
Countyrat verweigerte geſtern ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zur Bezahlung einer Reihe 
bon Rechnungen, die Staatsanwalt 
Maclay Hoyne unterbreitet hat. Dar 
runter befanden fich Rechnungen für 
bie Beföjtigung ponZeugen derStaat3- 
anmwaltichaft, und Rechnungen für die 
Beköftigung von Francis W, Walter, 
Glenn E. Plumb und Donald R. Rich— 
berg als Sonderanwälte. Walker 
hatte die Countyverwaltung im Ver— 
fahren gegen den Maſſeverwalter der 
Alling Conſtruction Co. vertreten, 
während Plumb und Richberg als 
Sonderanwälte in dem Quo Warranto 
Verfahren gegen die Hochbahnlinien be— 
ſchäftigt worden waren. Die Rech— 
nungen belaufen fich auf je $2000. 
Präfident McECormid erklärte zur Be- 
aründung feines Schritt3, die County: 
verwaltung mwürbe für die Bejchäfti- 
gung von Gonderanmwälten auffom- 
men, wenn ber Staat3anmwalt und fei- 
ne Gehilfen nicht fühig feien, den an fie 
geitellten Anforderungen zu genügen. 
Geiner Anfiht nah würden Sonder- 
anmälte nicht nötig fein, wenn Staat3- 
anmwaltHohyne fich mehr um feineimt3- 
pflihten und weniger um bie Angele- 
genheiten des Countyrats kümmern 
würde. Der Staatsanwalt wollte ſich 
nicht darüber auslaſſen, was er zu 
tun gedenke. 

Hilfskorphrationsanwalt George L. 
Reker ſtrengte geſtern ein Verfahren 
gegen den Grundeigentumshändler C. 
R. Gleaſon, 1032 O. 43. Str. im 
Sittengericht an. Gleaſon wird be— 
ſchuldigt, angeblich die Benutzung des 
Grunditüd® 8S—10 W. 22. Str, für 
unfittliche Zmede geftattet zu haben. 


Hoffmann unterfuht Aiveanfrenzungen, 


Leichenichauer Hoffmann und die 
——— — deren Haupt 
er iſt, unterſuchken geſtern die Niveau—⸗ 
kreuzungen im Townſhip Proviſo. In 
einem Sonderzug machten ſie eineFahrt 


— — —— — —— — 


ruchhũnder· - 


Daunerhafte und bequeme für 
Damens i 
— — Breite ae 


WOLFERTZ CO. 
Geo, Wegner, Der. 
154 Nord 6. Avenue, 


— —— 


An das Publikum: 


De Staat Neiv York hat durch das Verfiherungs-Department die Unterfuchung der Metropolitan 
Lebend-Verficherungs-Gefellichaft beendigt, wie fie das Gejek all drei Jahre vorzunehmen, vor- 


fchreibt. 


Der Leiter der Interfuchung jagt am Schiuffe des Berichts: 


- „Die Behandlung ihrer Polizen⸗Inhaber durch dieſe Gefellichaft in der prompten Begleichung von deren 


Forderungen, derfreimilli 


Werk; find Einrichtungen in dem Gefichäft der Geiellichaft, die Anerkennung verdienen.“ 


Der Berficherungs-Superintendent, der Achtb. William Temple Emmet, fhrieb bei der Gutheinung 
des Berichts eine ausführliche Meberficht dazu, der wir Folgendes entnehmen: 


Das Bahstum und die Leitung der Gefellidhait 


Die Verwaltungs-Beamten der Gefellihaft * * * Haben die Beftände der Kompany fo erhöht, daß 
fie den Hülfsquellen vieler Staaten und fogar Nationen gleihfommen. Gleichzeitig haben fie die Koiten der Ber- 
fiherung für die Bolizen-Inhaber fortwährend herabgemindert, fomohl direkt wie dur die Verteilung von 


Bonuffen.“ 


Der Bericht zeigt, dab die Gejellichaft $35,367,293 in Bonuf 
an Sie Andıiritrial Polizen-nhaber zurüdbezahlt hat. 


gen Auszahlung vgn Millionen von Dollars von Bonuſſen und ihr ſoziales Wohlfahrts⸗ 


er in 19 Jahren RE 


„Sie haben das Gefhäft der Kompany in folhem Grade erweitert, daß ed mit annähernd einem Adhtel 
der Bevölferung der Vereinigten Staaten in Berührung kommt.“ 


(Die Zahl der ausjtehenden Poligen am 31. Dezember 1912 betrug 13,957,748)' 


„Daß dies beachtenswerte Wachstum ohne Beeinträchtigung der Tüchtigkeit in der Leitung der. Einzel 
heiten der Verwaltung erzielt wurde, jondern im Gegenteil das direfte Ergebnik fortwährend verbejjerter Betriebs- 
leitung ift, zeigt fich an den verhältnigmäßig Fleinen Verluften, die die Kompany erlitten hat, im Vergleich zu den 
grofen angelegten Beträgen.“ 


hre Polizen: Inhaber befriedigt. 


„Die Tatfache, daß der Prozentfak von Lapfes, die von der Aufgabe ihrer Verfiherung von Polizen- 
Snhabern herrühren, fortwährend abnimmt, fpricht jehr deutlich dafür.“ 


(Die Lapje Rate von Induftriai-Poligen ijt in acht Jahren um 31.7 Prozent herunter gegangen.) 


„Die zuletst erwähnte Entiwidelung ift vielleicht der überzeugendfte Beweis, der fih erbringen läht, dak 
die Volizen-Inhaber der KRompayıy im Allgemeinen gejprocen, tatfächlich jehr befriedigt find, mit dem, was 
fie ala Gegenwert fir ihre Prämien erhalten. Ein jehr beachtenswertes Grgebnif. 


Ahr fogialer Dienit. 
„Diefe Gefellihaft wartete auf feine Aenderungen in den beitehenden Gefeken, ehe fie ald Bionier unter 
ben Verficherungs-Gefellihaften dem Pfade fozialen Dienjtes in großem Umfang folgte. 


„Seit Jahren unterhält fie für ihre Polizen-Inhaber Wärterdienit in großem Umfange, der fich feither 
zu einem wirklichen Wunder von Wirkjamkeit und praftifcher Hilfe entwidelt hat.‘ 


unzähligen Leuten als eine Quelle wohltätiger Aufflärung über diefen höchft wichtigen Punkt gedient.“ 


Größter Berfiherungsbetrag unter allen Kompagnien der Welt, 


Metropolitan » Wärterinnen machten in 1913 1,127,022 Bejuche bei Franken Bolis 


zen-Anhabern, wofür die Compant bezahlte.) 


„Selbft wenn man die Menge derjenigen ganz außer Betracht läßt, welche direft von diefen Tätigfeiten 
Vorteil zogen, fo denke ich dennoch, da das Beifpiel, welches die Metropolitan anderen großen Geichäfts» 
Organifationen dadurd) gejekt hat, dak fie frühzeitig die neuen Verantwortlichfeiten anerfannte, welche allen 
Geihäftsunternehmungen einer gemifien Größe zufallen, eine der wohltätigften Erfcheinungen im modernen 
amerifanijchen Geihäftsleben it. Seit Jahren hat fie durd) die Veröffentlihungen über Gefundheitserhaltung 


Auf Der Höhe moderner Anihanung. 


„Diefe große Inftitution, welche ganz Fürzlih unferer amtlichen Unterfuchung unterzogen wurde, zeiat 
fo viele vortreffliche Veranfhaulichungen von dem was eine tüchtige, weitfichtige, moderne Gefhäfts-Organifation 
in großem Maßjtabe zu leiften vermag, den Anforderungen der Neuzeit zu entiprechen, daf fie mit Recht als ein 
Beifpiel hingeftellt werden fann * * * daß perfönliche Initiative und Unternehmungsgeijt in ihrem Söchititand 
nod) immer allerbefte Arbeit zu leiften vermag auf Gebieten, von welchem fie vielem fürzlichen Gerede nad, aus» 
geichloffen werden jollte,“ 


Beitände: 8447,829,229.00  Berbindlichleiten: S414,244.327.51 


$2,816,504,642.00. 


Metropolitan Life Insurance Company 


(Imtorporirt im Staate Nero Vorl, Altten-Sejellichaft.) 


JOHN R. HEGEMIANN Präsident, 
1 MADISON AVENUE, NEW YORK. 


über die Bahnlinien im Tomnfhip und 
befichtigten jede Niveaufreuzung, ihre 
Umgebung und die Anfahrten dazu. 
Sie empfahlen den Beamten der Bah- 
nen, melde den Sonderzug gejlellt 
hatten, nämlich der Soo-, Xllinois 
Zentral, Indiana Harbor= und Great 
Mefternbahn, die Entfernung von 
Bäumen, Sträudern, Schuppen uſw., 
welche die freie Ausficht auf den Bahn- 
damm verhindern. An der nipef- 
tionstour, die in Maymood begann, 
beteiligten fih außer Leichenfchauer 
Hoffmann drei Mitglieder der Sicher- 
beitfommiffion und die Straßentom- 
miffäre von Proptfo Tomnfhip George 
Shmwaß und Henry Dinfe; 42 Ni- 
veaufreuzungen murben befichtigt. 
Nächiten Dienftag wird eine weite 
re Zour durch die Tomonfhips Propifo, 
Leyden, Maine und Wheeling gemacht 
werben, für melche die So»Bahn einen 
Sonderzug zur®erfügung ftellen wird. 


le jperkepfung der Mhaugslanäle einer 
Stadt die fhlimmiten Folgen für die Gefund- 
beit ihrer Bervohner nad fich aicht, fo aud die 
Verftopfung de3 Körpers für dad Wohlfein des 
Detreffenden. Poren, Nieren, Gebärme Lönnen 
ihre Sunftionen nit regelmäßig verrichten, 
wenn berbraudte Stoffe fih darin ananehäuiı 
baben. Da gils e8, diefe zu lodern, um fie aus 
dem Störper zu entfernen. Dies fiher zu be— 
wirlen, ift eben ber Borau rt &t. Bernard 
nn Für 25 Eent3 bei Apotbelern zu 
aben. 


Der Tag der deutſchen Lehrer. 


Die 42. Jahresverſammlung des Lehrer⸗ 
bundes rückt näher. 


In den Tagen vom 30. Juni bis 
zum 3. Juli wird hier in Chicago die 
42, Tagung des Nationalen Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Lehrerbundes ſtatt⸗ 
finden. Um dieſe Feſttage, zu denen 
Vertreter aus allen Teilen des Landes 
erwartet werden, möglichſt ſchön zu ge⸗ 
ſtalten, hat ſich in richtiger Würdigung 
der Verdienſte des Lehrerbundes um 
die Erhaltung der deutſchen Sprache 
ein Bürgerausſchuß gebildet, der es ſich 
angelegen ſein läßt, die nötigen Vor— 
bereitungen zu treffen, ein Vorhaben, 
in dem er im Einzelnen durch die 
hieſigen deutſch-amerikaniſchen Lehrer 
unterſtützt wird. Chicago hat immer 
als beſonders gaſtfreie Stadt gegolten, 
und ſollte es ſich auch diesmal nicht 
entgehen laſſen, den alten Ruf zu 
feſtigen. Vor allem aber hat das 
Deutſchtum der Stadt allen Grund, 
der Veranſtaltung ſeine Gunſt zu ge 
wãhren, denn nach der Familie ſelbſt 
find es doch die Lehrer bes Deutfchen, 
die unferen Kindern die Mutterfprache 
erhalten. 


ten Zagen außerordentlich rührig ger 


| 


| 
| 


twejen, die für die Bewirtung ber zu 

erwartenden Gäfte notivendigen Gelder 

aufzubringen. Go millige lnter- 

ftügung er biöher gefunden hat, e3 

fehlen doc noch einige Dollars bi3 zu 

der Summe, die der Voranfchlag des 

Teites darjtellt. Er bittet darum noc« 

mals um gefällige Beiträge. Bisher 

jind folgende Beiträge eingegangen, 

über die hiermit quittirt wird: 

Aflociation of Commerce......$2! 

Chicago Schwabenverein ..... 

Deuticher Preßklub 

Kerd. Walther 

Theodor Stuehl 

Theo. U. Kocz : 

C. J. Stierlen 

Micael %. Girten 

The Beter Echovenhofen Brewing 
Companhy 

The Wenhß öß 

Edward G. Uihlein 

Dr. Otto L. 

Carl Huncke 

Chas. H. Kellermann 

Deutſcher Lehrerverkin 

Chicago Turngemeinde ....... 

Auguſt Lueders 

Von Frantzius & Co. ........ 

A. Georg 

E. J. Kruetgen 

H. W. Huttmann 

Independent Brewing Aſſociation 

Deutich- Amertlenifher Natio⸗ 

nalbund 

Unbelannt, 


50.00 
25.00 
10.00 

2.50 
25.00 
50.00 
25.00 
10.00 
10.00 

5.00 

5.00 
15.00 
10,00 


50.00 
2.50 
5.00 

25.00 

10.00 

25.00 

50.00 

25.00 

15.00 

25.00 

25.00 

25.00 

10.00 

10,00 

14.00 
5.00 
5.00 

25.00 

25.00 

25.00 

10,00 

15.00 
2.00 
5.00 
5.00 
5.00 

10.00 
5.00 

10.00 

10.00 

10.00 

10.00 

25.00 
5.00 

10.00 


Baar 

Henry Echvelltopf 

Hotel Bismard Co. 
Samburg-American Linie .... 
Hotel „SKaiferhof“ 

WB. U. Wieboldt 

MWeitjeite Brauerei 

Henry Studart 

Manhattan Brewing Co. ..... 
Conrad Seipp Brewing Co. ... 
Standard Brewing Co. ....... 
Sohn Philip Straub 

gacob M. Loeb 

—E ee 

DB. P. 90 

3. Ser 

Illinois 

khicagoer Preſſe 

ohn Weiß 

Fornelus⸗ 2 
Sohn :&, Ttgeger. 
lingenannt 

Cha3. Johnſen 

Ferd. Zicrzow 

Frank Schoeninger 

Chicago Lehrerverein ......... 
F. Pabſt 

Anheuſer⸗-⸗Buſch Brewing Aſſin. 
Ungenannt 

Edward Manly ....... 

J. L. Hoerber Brewing Co 
Hermann Paeple 

E. W. Kalb 

Beobachter Publ. Eo. ....... . 
E. H. Knoop 
IXä—— 
E. J. Pauling 

Dr. Karl Kabel —— . 


Allen diefen freundlichen und 
(ob Yen dankt der Bi 
10nB Joa. Br Dot 


.. 
ee 


noch viel finden mögen, denen e3 Zeit 
und Umftände bisher nicht ermöglich- 
ten, die fich diefer Lifte anfchließen und 
dadurch mithelfen, den Bundestag der 
deutfch-amerifanifchen Zehrer in der 
Stadt der Winde, bei den Deutfchen 
Ehicagos, zu einem recht feitlichen zu 
machen und die beutjcj-ameritanifche 
Lehrerfchaft der Vereinigten Staaten 
davon zu überzeugen, daß man ihre 
Arbeit im Dienfte des Deutſchtums 
wohl anzuerfenen und zu kürdigen 
weiß. 

Weitere Beiträge, für die in der 
Preſſe gedankt werden wird, ſind er— 
beten an den Finanzausſchuß des Bür—⸗ 
gerausſchuſſes, Vorſitzender Theo 
Kühl, 125 N. Wabaſh Ave. 


— Das Wichtigſte. — Reporter 
(mit dem Notizbuch in der Hand, der 
ſchwierigen Rettung eines in den 
Strom Gefallenen zuſchauend): Na, 
ſo ſiebzig Zeilen dürften es wohl ſchon 
ſein.“ 


Schiffskarten 


Silliger als anderswo. 
Kommt und übersengt Euch. 


Rah Rotterdam, Bremen, Hamburg, AUntiverben, 
Berlin, Oderberg, Wien, Bubapelt, Temesbar 
und allen lägen in Europa. 


Bon New York nach Rotterdam 845.00 
in Raläte. — Extra billig in dritter RAlafie, 
Gelbſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ. w. werden bilg und ſach⸗ 
verftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 R. Dearbom Str., Ede Randolph St. 
d Agentur ti 
et ockens his € Mpends. Gonnk gestd, 
Biliale 8 ©. North Avenue, 
Difen 8 Morg. bis 8 Ads, Genninge 9—1. 
olsdidoſaẽ 


Schiffskarten 


Nach und von Europa über alle Linien. 
Beſte Bedienung, ſtrickte Preiſe. 
Großte und älteſte deutſch⸗ungariſche 
Agentur der Nordſeite. 


L. H. LASZLO & CO. 
1501 Larrabeg Str. 


Ede Bladhawt 


Alle Arten Lonfularifhe Beglaubigungen. 
in23,didofa,gm 


Schiffs Karten 


biiti 
20 in Zwiſcendeck. 
2 bie Kaiute. 
bie so 11. € 


e nach Auswahl . er e 


| 


Finanzielles. 


Sicherheil EL 


Eure Depofiten in der „Firft Truft and 
Savings Bank“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Ueberfhuß und Profite gefichert, 
Die Aftien diefer Bank befinden fih in 
den Hünden der Aktieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago.” 


Neue Kontos mwerkgn duch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
höfliche Behandlung wird eben zuteil, 
Neunzehntel von fämmtlihen Transport» 
finien bringen Euch innerhalb ziwei Blods 
von unferer Office. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein- 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum ber 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Be: Dearborn und ‚Nontoe Etr, 
1 RR James B. Horgan.... Bräfident 
ET Emile R. Voifot, VBigepräfident 


3% auf Spareinlagen, 


Bruch 
Leidend? 


‚Rommt direlt m 


00 Sorten 


ae eonien Bande 
üali don 
—— — — offen bon 9 bis 12 Ude, 


"Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Av& 


—— Eink. Kehmi Eievatse. 
TE tabliet 1860. 


REUMATISHUS 
— 


‚Dr. Hubert ‚Miller 
der ee Ehronif 
————— 


ns 





